
1911. Nr. 341.

Halleſche
ndeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen

Zeilung
Jahrgang 204.

Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis Beilagen: Halleſcher Erſte Ausgabe
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Nitteilungen.

für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle und den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen

Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

Geſſqhäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61 u. 62.
Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Sonntag, 23. Juli 1911.

„Rahnwort eines alten Rannes“.
Das „Mahnwort eines alten Mannes“ iſt der Unter-

titel eines Schriftchens, das von Prof. Dr. Adolph
Wagner der Reichsfinanznot 1908 gewidmet wurde.
Jenes „Mahnwort“, in welchem der „alte Mann“ für einen
kräftigen Ausbau der Erbſchaftsſteuern eintritt, hat den
Liberalen aus naheliegenden Gründen dermaßen gefallen,
daß ſie auch jetzt noch gern an einzelne Sätze aus dem
Wagnerſchen Vademekum ſich erinnern; leider fallen ihnen
immer nur Auslaſſungen, die ſich gegen die „agrariſche
Zollpolitik“ verwerten laſſen, nicht aber auch die über
zeugenden Darlegungen Wagners über die Not-
wendigkeit eines ſtarken Zollſchutzes der
deutſchen Landwirtſchaft ein.

Auch an dem Urteil Ad. Wagners über die letzte Reichs
finanzreform in der 2. Auflage ſeiner Finanzwiſſenſchaft,
erſchienen 1910, findet die fortſchrittlich-liberale Preſſe viel
Gefallen, weil der genannte Gelehrte, ſchon wegen der ge
ſcheiterten Erbſchaftsſteuer, an der Reform, wie ſie aus dem
Schoße des Reichstags ſchließlich hervorgegangen iſt,
manches auszuſetzen findet. Bedauerlich und unaufrichtig
iſt aber, daß dieſe Preſſe auch hier nur mit „ausgewählten
Sätzen“ aus Wagners Werken arbeitet, und zwar ſo, daß
ſie unbequeme Nach und Zwiſchenſätze, durch deren Ein
ſchaltung die Vorderſätze erſt ihre richtige Färbung er-
halten, einfach unterſchlägt. Dieſes Taſchenſpieler-
kunſtſtück wendet aber jetzt die alte „Voſſin“ an, die mit des
„alten Mannes Mahnworten“ den Landgerichtsrat Wetzel
zu tröſten ſucht. Der von den Konſervativen zum Libe
ralismug geflüchtete Beamte ſoll dadurch belehrt werden,
daß auch andere konſervative Männer, z. B. Prof. Ad.
Wagner, ihren Freunden derbe Wahrheit geſagt haben, und
Wagner ſei bisher nicht einmal zu den Liberalen über-
gegangen. Alſo möge der Herr Landgerichtsrat getroſt,wie er zu deabſichtigen ſcheint, den Bauern durch rührige
Agitation Verſtändnis für die Verkehrtheiten der Reichs
finanzreform“ beibringen! Auch wir ſagen: Gut Heil!

Der unachtſamen „Voſſiſchen Zeitung“ wollen wir aber
mitteilen, was ihr Gewährsmann Prof. Ad. Wagner auf
derſelben Seite des von ihr angeprieſenen Werkes über den
Abſchluß der Finanzreform, nachdem er an letzterer Kritik
geübt hat, ſchreibt. Dort heißt es:

„Dennoch bleibt es erfreulich vom fiskaliſchen
und damit vom Standpunkt des ſtaatlichen Geſamt-
intereſſes aus, daß wenigſtens die Reform den ein-
mal vorliegenden Steuerbedarf einigermaßen zu decken
verſpricht. Darin liegt, auch vom theoretiſchen, finanz-
wiſſenſchaftlichen Standpunkt betrachtet, die Recht
fertigung dafür, daß der Bundesrat ſchließlich doch
dieſem unvollkommenen geſetzgeberiſchen Produkt bei
geſtimmt hat. Es war keine Ausſicht, bei der
vorhandenen Parteikonſtellation ſonſt etwas und
vollends Beſſeres zu erreichen. Da blieb es
denn wahr, daß genügende Ausreichendheit zur Deckung des
Finanzbedarfs das erſte Prinzip der Steuertheorie und das
erſte Poſtulat der Steuerpolitik iſt und ſein muß.“

So Adolph Wagner, und wir verbürgen uns der
„Voſſiſchen Zeitung“ gegenüber, daß wir, als anders wie ſie,
keine unbequemen und abſchwächenden Zwiſchenſätze aus
gelaſſen haben.
„„„Noch ein paar Einzelheiten aus den der „Voſſiſchen
Zeitung“ leider entgangenen Zuwiſchenbemerkungen!
Gewiß, Prof. Ad. Wagner bedauert, daß „bei der vor
handenen Parteikonſtellation“ die Erbſchaftsſteuer keine
Mehrheit erlangt hat und daß „die eingetretenen Erſatz
ſteuern“ als Beſitzſteuern nur bedingt gelten können,
jedenfalls „nur willkürlich herausgegriffene Arten und
Teile des Beſitzes, nicht wie Erbſchafts- und Vermögens
ſteuer den ganzen Beſitz treffen Wagner gibt aber
zu, daß dieſe Erſatzſteuern „im ganzen mehr die
wohlhabenderen Klaſſen und größeren
Geſchäfte als die untere Volksmaſſe und den unteren
Mittelſtand belaſten“, und er bedauert, daß einzelne
dieſer Beſitzſteuern „die Gruppen und vollends die Einzelnen
unter der wohlhabenden Bevölkerung ganz ungleich treffen“,
So werde allerdings die Kapitalanlage in Wertpapieren,
der Grundbeſitz getroffen, aber nicht „die der erſten vielfach
ganz verwandte Kapitalanlagein Hypotheken“,Warum verſchweigt wohl die „Voſſin“ ihrenLeſern ſchamhaft
den Ratſchlag ihxes feierlich angerufenen Gewährsmannes
zur Beſteuerung der Hypotheken?

Und weiterl Die „Voſſiſche Zeitung“ zitiert richtig
aus Wagner:
g „Die ſtädtiſche Bevölkerung wird weit mehr als die
rändliche von den neuen Erſatzſteuern wie auch von den er
höhten Verbrauchsſteuern und Zöllen belaſtetl“
z,, Dagegen bleibt im Freiſinnsblatte der hier unmittel-
ar anſchließende Satz Ad. Wagners leider fort:
z „D a s entſpricht zwar im ganzen der
Ücherlich höheren Leiſtungsfähigkeit der
Städte, aber ob in richtigem Maße im Vergleich mit
sem platten Lande, bleibt doch fraglich.“

„alte Mann“ als Gewährsmann der Voſſin will doch offen
bar ſagen, daß es für ihn zweifelhaft ſei, ob die durch
aus gerechtfertigte ſtärkere Belaſtung der
ſtädtiſchen Bevölkerung bereits aus-reichend ſei, wenn man die ſteuerlichen Potenzen des
flachen Landes gebührend in Anſchlag bringe. Die Voſſin
dagegen bringt es fertig, ihren Gewährsmann ſo zu
zitieren, daß der Leſer glauben muß, Prof. Ad. Wagner
habe einfach feſtgeſtellt, daß die ſtädtiſche Bevölkerung weit
mehr als die ländliche belaſtet werde, was als eine ſteuer-
liche Ungerechtigkeit zu erachten ſei!

Wir wollen dieſes Thema nicht weiter verfolgen,
richten aber an den Herrn Landgerichtsrat Wetzel die Bitte,
wie er ſeinen Ratgebern folgen und den Bauern ein Licht
über Steuerfragen aufſtecken will, daß er ſich nicht darauf
verläßt, was die alte Tante Voß als Weisheitsperlen aus
den Werken „des alten Mannes“ herausfiſcht, ſondern
Wagners Steuerlehre ſelbſt gründlich
durchforſcht. Er wird erſtaunt ſein, wie weit
Wagner als Steuerpolitiker vom libe-
ralen Standpunkt abweicht.

Der Han ſaſchwund.

Das iſt kein Druckfehler, ſondern ernſt gemeint! Denn
der ſtolze Hanſabund ſchwindet dahin, wie ein Stück Eis,
das man in die diesjährige Juliſonne bringt! Natürlich
iſt dies denjenigen Blättern, welche dieſen ſchönen, zwar
nicht zum Bauern fang, wohl aber zum Fang ſtädtiſcher
Gimpel gegründeten Bund unter ihren beſonderen Schutz
genommen hatten, ſehr unangenehm. Namentlich dem
„Berliner Tageblatte“. War doch der Bund anſcheinend ein
ſo großartiges Mittel, um die „Gleichberechtigung von
Handel, Gewerbe und Jnduſtrie“ zur Unterſtützung der
Sozialdemokratie herbeizuführen. Und daß die Unter
ſtützung der Sozialdemokratie die eigent-
liche Aufgabe dieſes angeblich noch libe-
ralen Blattes iſt, das tritt ja in jeder Nummer
deutlicher hervor! „Leider“ haben aber die meiſten Mit-
glieder des Hanſabundes den' Leim, auf den ſie gelockt
werden ſollten, noch rechtzeitig gemerkt. Und ſo verlaſſen
ſie ihn denn in Scharen. Demgegenüber wendet das ge-
nannte Blatt drei von ihm von jeher beliebte und mit wirk-
licher Virtuoſität geübte Mittel an: Totſchweigen,
Lächerlichmachen, Wiederholen längſt
widerlegter Lügen!

Kein Wort ſteht mehr im „Berliner Tageblatt“ von den
vielen öffentlichen Austrittserklärungen! Der Leſer muß in
die Meinung verſetzt werden, daß die Austritte ganz unbe-
deutend geweſen ſind! Einige „Junker“ von der „Kohle“
haben ſich mit den „Junkern“ vom „Kohl“ vereinigt, weil der
Hanſabund man leſe und ſtaune „Jdeale“ gehabt hat.
Oder es wird ein Bild gezeichnet, auf dem ein aus dem
„Hanſabund“ ausgetretener Dienſtmann von den
„Agrariern“ im Triumpf hereingetragen wird! Warum das
„Berliner Tageblatt“ gerade auf die Dienſtleute ſo ſchlecht
zu ſprechen iſt, iſt nicht erfindlich; mit den Leuten, die
hinter dieſem Blatte ſtehen, können ſie es an Anſtändigkeit
des Tones und Ehrenhaftigkeit der Geſinnung jedenfalls
noch aufnehmen! Am ſchlimmſten iſt das Blatt aber auf die
Vertreter des Mittelſtandes zu ſprechen, die ſich
nicht mehr in das Schlepptau der Waren
hausverteidiger nehmen laſſen wollen! So
wird die ausdrücklich widerlegte Lüge wiederholt, die Grün-
dung des neuen „Reichsdeutſchen Mittelſtandsverbandes“
gehe vom Bunde der Landwirte aus. Und wie wird ſie
ausgeſprochen!!

Um ſich auch auf anderen Gebieten zu verſuchen, hat
der Bund der Landwirte einen ſogenannten „Reichs-
deutſchen Mittelſtandsverband“ gegründet für die
jenigen im Lande, die nicht alle werden.

Da ſehen die Vertreter des Mittelſtandes wieder, wie
ſie von dem „Berliner Tageblatte“, ja von der ganzen
Demokratie eingeſchätzt werden, ſobald ſie nicht blindlings
ihren Fahnen folgen! Aber es wird wohl das letzte Mal
geweſen ſein, daß der Mittelſtand auf eine Gründung hin-
eingefallen iſt, wie der Hanſabund war. Und deshalb
werden ſich die Austritte aus dieſer „Vereinigung“
mehren, und es bleibt nur der

Hanſaſchwund! H. K.
Die deutſch franzöſiſchen Marokkounterhandlungen.

Die „Kölniſche Zeitung“ beſpricht an leitender Stelle
unter der Ueberſchrift „Auswärtige Schwierig
keiten“ mit Bezug auf die albaniſchen und perſiſchen
Fragen auch den langſamen Fortgang der franzö ſiſch-
deutſchen Verhandlungen die ſich nicht im Hand
umdrehen zum Abſchluß bringen ließen. Die Fragen grund-
ſätzlicher Art, ſchreibt das Blatt, ſeien ſo wichtig und die
Einzelfragen ſo vielſeitig und verwickelt, daß ein ſehr großer
Optimismus dazu gehöre, um auf ihre ſchnelle Erledigung
zu rechnen. Das Blatt meint weiter, daß man auch hekfte
noch an der Hoffnung feſthalten könne, daß aus den Ver-34 Hier wird durch die nur bruchſtückweiſe Wiedergabe
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ehrenvolle Abmachungen hervorgehen würden, nur ſollten
die nicht allein in der franzöſiſchen, ſondern auch in Teilen
der deutſchen Preſſe geführten leidenſchaftlichen Erörte-
rungen eingeſtellt werden, wenn dieſe auch auf die Ent-
ſchließungen beider Regierungen ohne Einfluß ſein dürften.
Es ſei nicht erſichtlich, aus welchem Grunde heute die Lage
weniger ausſichtsvoll erſcheine als vor vierzehn Tagen. Die
in franzöſiſchen Blättern über den Fortgang der Verhand-
lungen gebrachten Mitteilungen gäben kein zutreffen-
des Bild von der gegenſeitigen Lage.

Die Pariſer Abendblätter von geſtern ergehen ſich
in beſonders ſcharfenm Tönen gegen Deutſchland. Der
„Temps“ ſcheut ſich nicht, dem deutſchen Staatsſekretär des
Auswärtigen, Herrn von Kiderlen-Wächter, vor-
zuwerfen, daß es ihm an dem nötigen Feingefühl und dem
Verſtändnis gegenüber der franzöſiſchen Volksſeele fehle.
Wenn die gegenwärtigen Verhandlungen nicht zu einem
Ziele führen ſollten, ſo könne ſich Frankreich daraus nichts
machen. Man würde es leicht nehmen, die Verhandlungen
einfach abzubrechen. Der „Temps“ ſagt weiter, daß Deutſch
land verſchiedene Male pſychologiſche Jrrtümer Frankreich
gegenüber an den Tag gelegt habe. So im Jahre 1905, als
es nach Delcaſſés Rücktritt der Meinung geweſen ſei, Frank
reich gedemütigt zu haben. Drei Monate ſpäter ſchon habe
es mit Frankreich einen Pakt abſchließen müſſen, der
Frankreich geſtattet habe, auf der Algeciras Zuſammen
kunft ſeine Rechte und Jntereſſen im vollen Umfange geltend
zu machen. Jm November 1908 habe Deutſchland geglaubt,
daß Frankreich nicht ohne vorherige Entſchuldigung zu
einem Schiedsgericht über die Caſablanca- Angelegenheit
kommen werde. Zwei Wochen ſpäter wäre das Schieds-
gericht eine beſchloſſene Sache geweſen, ohne daß eine Ent
ſchuldigung Frankreichs vorher notwendig geweſen wäre

ää

Das finanzielle Verhältnis des Reichs zu den
Bundesſtaaten.

Der badiſche Finanzminiſter hat kürzlich in einem
Aufſatz über die Reichsfinanzen die Notwendigkeit einer
geſetzlichen Regelung der finanziellen Beziehungen zwiſchen
Reich und Bundesſtaaten betont. Vermutlich hat er dabei
auch, ſo ſchreibt der „Neue pol. Tagesdienſt“, an die bei der
Finanzreform des Jahres 1909 von der Reichsregierung
vorgeſchlagenen Feſtlegung des Höchſtbetrages der
Matrikularbeiträge für eine fünfjährige Periode gedacht,
die damals nicht die Zuſtimmung des Reichstags gefunden
hat, weil darin eine Beſchränkung ſeines Budgetrechtes
erblickt wurde. Heute liegt die Frage nun inſofern anders,
als auch ohne geſetzliche Bindung eine Uebereinſtimmung
zwiſchen Reichstag, Bundesrat und Reichsregierung
darüber beſteht, daß die Balanzierung des Etats mit dem
von den Bundesregierungen ſelbſt angebotenen Höchſt
betrage von 80 Pfg. auf den Kopf der Bevölkerung durch
geführt werden muß. Einer geſetzlichen Feſtlegung dieſer
Grenze würden alſo heute wohl geringe Bedenken gegen
überſtehen. Jm Reichstage iſt aber der Wunſch nach einer
Neuregelung der finanziellen Beziehungen zwiſchen Reich
und Bundesſtaaten wiederholt auf einem anderen Gebiet
hervorgetreten und zwar in bezug auf die Verwendun g
der Ueberſchüſſe, für die heute die ſogenannte
kleine 1ex-Stengel aug dem Jahre 1904 maß-
gebend iſt. Früher wurden nach Artikel 70 der Verfaſſung
die Ueberſchüſſe eines Jahres als Einnahmen in den über-
nächſten Etat eingeſtellt. Die ſich hieraus ergebenden
großen Schwankungen in den Einnahmen des Reiches waren
eine der Urſachen der lex-Stengel, welche den Artikel 70 der
Verfaſſung änderte. Danach wurde beſtimmt, daß die
Matrikularbeiträge, ſoweit ſie in den Ueberweiſungen keine
Deckung finden, den Bundesſtaaten am Jahresſchluſſe in
dem Maße zurückzuerſtatten ſind, als die übrigen ordent-
lichen Einnahmen des Reichs deſſen Bedarf überſteigen.
Dieſe Neuregelung ging von der Auffaſſung aus, daß die
Matrikularbeiträge für die Reichseinnahmen überhaupt nur
ſubſidär in Frage kämen. Man legte die Verfaſſung dahin
aus, daß unter den Ueberſchüſſen der Vorjahre nur die
Ueberſchüſſe aus den reichseigenen Einnahmen zu verſtehen
wären, nicht aber die über den Bedarf erhobenen
Matrikularbeiträge. Dieſe Beſtimmung der lex-Stengel
wird nun durch die Beſſerung unſerer Reichsfinanzen von
weſentlicher Bedeutung. Denn die ſich in den letzten Jahren
ergebenden Ueberſchüſſe wären danach zunächſt zur Rück-
erſtattung der ungedeckten Matrikularbeiträge beſtimmt und
kämen alſo nur in beſchränktem Umfang für die Sanierung
der Reichsfinanzen in Frage. Aus dieſem Grunde hat der
Reichstag auch in das letzte Etatsgeſetz wieder die Be-
ſtimmung aufgenommen, daß die Verwendung der Ueber
ſchüſſe im Sinne der Iex Stengel ſo lange nicht eintreten
ſoll, als noch im Extraordinarium des Etats nicht werbende
Ausgaben enthalten ſind. Der Bundesrat hat dieſer Rege
lung zugeſtimmt. Unter dieſen Umſtänden liegt der Ge
danke nahe, bei der von den Bundesregierungen und vom
Reichstag gewünſchten Neuregelung der finanziellen Be
ziehungen des Reichs zu den Bundesſtaaten auch di e

handlungen ſchließlich für beide Teile annehmbare und le x StengeleinerReviſionzuunterweJn Reichstagskreiſen werfen.hält man es nicht für un wahrſchein



lich, daß die Bundesregierungen einer Aufhebung der Be
ſtimmungen der lex Stengel über die Verwendung der
Ueberſchüſſe zuſtimmen würden, wenn dagegen eine geſetz
liche Feſtlegung des Höchſtbetrages der Matrikularbeiträge
für einen längeren Abſchnitt zugeſtanden würde.

Deutſches Reich.
Die Aufgaben des Lantdags. Jn der Preſſe werden

Mitteilungen verbreitet über Geſetzentwürfe, die
in der nächſten Seſſion des preußiſchen Landtags eingebracht
werden ſollen. Demgegenüber ſei nach der „Neuen politi-
ſchen Korreſpondenz“ zu bemerken, daß ſich das Staats
miniſterium bisher noch in keinerWeiſe ſchlüſſig gemacht habe,
welche Regierungsvorlagen dem Landtage zugehen ſollen.
Aus der Tatſache, daß in verſchiedenen Reſſorts, Geſetz
entwürfe bearbeitet würden, dürfe noch nicht geſchloſſen
werden, daß die Einbringung bereits in der kommenden
Seſſion beabſichtigt ſei. Wahrſcheinlich dürften für den
Landtag außer dem Etat nur wenig größere geſetzgeberiſche
Aufgaben in Frage kommen, da infolge der Reichstags-
wahlen die Landtagsarbeiten einige Zeit unterbrochen
werden müßten. Jm Vordergrunde der zu erledigenden
Arbeiten ſtänden der Waſſerrechts- Geſetzentwurf und die
Novelle zum Einkommenſteuer-Geſetzentwurf. Nach der
Sommerpauſe werde ſich auch das Staatsminiſterium erſt
mit der Frage befaſſen, ob die Einberufung des Landtages
im Herbſt oder Anfang k. Js. erfolgen ſolle, da hierfür
entſcheidend das Penſum ſein werde, das dem Landtage nach
der Geſchätslage oder aus anderen gewichtigen Erwägungen
vorgelegt werden müſſe.

Die Kommiſſion zur Bekämpfung von epidemiſchen
Krankheiten. Vor kurzer Zeit wurde gemeldet, daß in der
Medizinalabteilung des Miniſteriums des
Jnnern die Einſetzung einer ſtändigen Kommiſſion für
Erforſchung und Bekämpfung von epidemiſchen Krankheiten
beabſichtigt ſei. An dieſer Kommiſſion ſollte auch ein Ver-
treter der Medizinalabteilung des preußiſchen Kriegs-
miniſteriums teilnehmen, um die epidemiſchen Krank
heiten im Heere ausſichtsreicher bekämpfen zu können. Wie
uns demgegenüber an zuſtändiger Stelle von dem Leiter
der Medizinalabteilung des Miniſteriums des Jnnern,
Miniſterialdirektor Dr. Förſter, mitgeteilt
wird, iſt dieſe Meldung un richt i g. Eine derartige Kom-
miſſion iſt niemals auch nur Gegenſtand der Erwägungen
an zuſtändiger Stelle geweſen. Es liegt auch gar kein Anlaß
vor, eine beſondere Kommiſſion zur Bekämpfung von
epidemiſchen Krankheiten zu ſchaffen, da die Bekämpfung
der hauptſächlichſten international ſich ausbreitenden Krank-
heiten wie Cholera durch das Reichsſeuchengeſetz geregelt
iſt, während die Bekämpfung anderer anſteckender Krank
heiten durch das preußiſche Seuchengeſetz vom Jahre 1905
erfolgt.

Hanſabund und Großinduſtrie. Seitens des Vor-
ſitzenden des Hanſabundes und in der ihm naheſtehenden
Preſſe, wie dem „Berliner Tageblatt“, wird die Nachricht
kolportiert, es habe zwiſchen der Vertretung oder nam-
haften Mitgliedern der ſogenannten ſchweren
Jnduſtrie und Vertretern der konſervativen
Partei eine Abmachung über gegenſeitige Unterſtützung
bei Durchbringung von Schutzzöllen und zur Wahrnehmung
wirtſchaftlicher Jntereſſen ſtattgefunden. Es wird behaup-

Bronin.
Skizze von A. Reitlechner (Hohenſchwangau).

„Ja, Herr Hofrat, wenn das Heiraten nur keine ſo riskante
Geſchicht' wäre“, ſagte der jüngere der beiden Herren, die, ihre
Zigarren rauchend, unter den weitäſtigen Zedern vor dem Kur-
haus auf und ab ſchritten. „Das Mädel gefällt mir ausge-
zeichnet, iſt reizend, hübſch, ſanft, luſtig, geſcheit, aus guter
Familie, hat auch Geld. Aber als vernünftiger Menſch muß ich
mir doch ſagen: Etwas ganz Vollkommenes exiſtiert nicht. Auch
ſie muß einen Fehler haben, von dem ich bis dato nichts merke
alſo fall' ich auf eine mir unbekannte Art hinein. Das iſt beun-
ruhigend.“

Der Hofrat lachte: „Sie kommen überhaupt nie zur Ehe,
weil Sie alles erwägen wollen. Wenn Sie mit ſolcher Vorſicht
ans Heiraten gehen, das iſt, als wenn einer im Schwimmbad
am Trambulin ſtehen bleibt und ſich ſagt: Jch will mir's noch
überlegen. Der ſpringt nie und Sie heiraten nie. Jn ſo was
muß man kopfüber 'nein. Glauben Sie mir's, lieber Baron, das
iſt doch ſchließlich aller Weisheit Schluß.“

„Meinen Sie, ſo verliebt und un zurechnungsfähig ſoll man
handeln

„Schauen Sie, während meiner langjährigen Praxis hier,
ſind manche Verlobungen zuſtande gekommen. Ein aufſtrebender
Kurort muß jährlich ſo einige Fälle aufweiſen können. Manche
Ehe, ſo weit ich ſie verfolgen konnte, iſt ſchief gegangen, aber
ich verſichere Sie gerade ſolche Heiraten, die man anfangs
als koloſſale Dummheiten bezeichnete, ſind am beſten ausge-
ſchlagen.“

„Aber, Herr Hofrat!“
„Haben Sie Zeit und Luſt zum Zuhören, ſo will ich Jhnen

einen Beweis dafür erzählen. Hier auf der Terraſſe kriegen wir
noch eine Stunde die Sonne, ehe ſie über St. Kathrein in der
Scharten untergeht. Setzen Sie ſich, lieber Freund.“

Und die beiden Herren blickten in das Etſchland hinab, in
dem breit die Sonne lag, während der Firnwind kleine Wölk-
chen von den Schneebergen blies.

„Vor ſechs oder ſieben Jahren hatten wir eine etwas flaue
Saiſon, zwar eine ſehr diſtinguierte Geſellſchaft, aber es war
kein Zug, kein Leben darin. Herrſcht einmal die Langeweile, ſo
laſſen ſich keine Kuren machen. Ruhe, Natureinſamkeit darf nur
in den Proſpekten vorkommen, in Wirklichkeit lähmt ſie alle
unſere Heilfaktoren. Alſo, die Herren ſpielten Karten, die Damen
machten Handarbeiten, die Tanzmuſik lag zu unterſt vergraben
im Notenſchrank, und ein paar junge Mädchen erquickten uns
des Abends mit Vierhändigſpielen. Unſerm braven Wirt, dem
Wieſenegger, wurde ſchon ganz bang, denn das nächſte ſchlechte
Wetter hätte uns die geſamte Gäſteſchar auseinandergetrieben.

Da erſchienen eines Tages zwei Damen v. Lumirska,
Mutter und Tochter, obwohl ſie eigentlich wie zwei Schweſtern
wirkten. Jch ſage Jhnen, es war, als ob die Sonne aufginge.
Die Mutter war ſo eine weiche, ſlawiſche Schönheit, in der
Tochter war ein herberer Einſchlag, ſie war größer und kräftiger
gebaut und ſchaute ganz ernſt und ſtreng drein. Man konnte es
als Laune, Mißvergnügen oder Hochmut auslegen, aber gerade
der kleine, mürriſche Zug gab ihr einen beſonderen Reiz. Wenn
ſie manchmal freundlich blickte, freute man ſich des Wechſels
ſhtſfer und verſuchte ſich das Vergnügen immer wieder zu ver

jaffen.
Als die beiden Damen ſich zum erſten Male in Pariſer

Abendtoiletten an der Tafel niederließen, ſah der Wieſenegger

tet, daß dabei auch auf den jetzt erfolgten Austritt jener
Induſtriellen aus dem Hanſabunde hin gewirkt worden
ſei. Hierzu bemerkt die „Konſ. Korr. Es iſt ja verſtänd-
lich, wenn in jetziger Jahreszeit bei ſenſationslüſternen
Blättern allerlei Märchen verbreitet werden und
ſolche Tartarennachricht, wie die oben gekenn-
zeichnete Mitteilung, Glauben findet.

Der Hanſabund und ſeine Preſſeüber-
ſchätzen auch. wohl unſer Jntereſſe an
ſeinen Nöten. Die allmähſiche Zerſetzung in ihm voll
zieht ſich mit Naturnot wendigkeit als Folge ſeiner
innerlich widerſpruchsvollen und äußer-
lich un wahren und unklaren Haltung ganz
von ſelbſt. Es erſcheint uns weder nötig, noch auch nur
zweckmäßig, daß ſich die konſervative Partei dabet
noch beſonders hineinmiſcht. Es würde das dem ohnehin
wenig lebensfähigen Gebilde wahrſcheinlich nur neue Kräfte
verleihen.

Zur Zuwachsſteuer ſchreibt die „Neue pol. Korreſp.“:
Die Vorträge, die im Frühjahr d. Js. im Reichstags
gebäude über die Zuwachsſteuer vor den ſtaatlichen und
kommunalen Veranlagungsbeamten ſtattfanden, haben ſich
nach Anſicht der Teilnehmer für die Einführung des Ge-
ſetzes förderlich und nützlich erwieſen. Die Abſicht der geſetz
gebenden Körperſchaften, die auch in dem Texte des Geſetzes
ſelbſt wie in ſeinen Ausführungsbeſtimmungen mehrfach
Auspruck gefunden hat, daß bei der Veranlagung weniger
nach formalen als nach wirtſchaftlichen Ge-
ſichtspunkten verfahren, einerſeits jede nicht un-
bedingt notwendige Beläſtigung des Steuerpflichtigen ver
mieden, andererſeits aber alle Umſätze, in welche Form ſie
ſich kleiden mögen, ergriffen werden ſollen, läßt ſich nur bei
ſorgfältger und einheitlicher Vorbildung der ausfükſrenden
Organe erreichen. Dementſprechend iſt neuerdings ins-
beſondere aus den Kreiſen der Landräte wie der Magiſtrate
wiederholt der Wunſch hervorgetreten, für einzelne größere
Bezirke gemeinſame Beſprechungen auf Grund
von Vorträgen der Beamten des Reichsſchatzamts ſtatt-
finden zu laſſen. Wie wir hören, iſt man im Reichsſchatz
amt bereit, auf die in dieſer Beziehung geäußerten
Wünſche ſoweit tunlich einzugehen und demnächſt
Vortragskurſe in verſchiedenen Landesteilen ſtatt
finden zu laſſen.

Gegen Jatho. Jn einer von Tauſenden beſuchten
Verſammlung in Duisburg, die von den Poſitiven ein
berufen war und unter der Leitung des Superintendenten
D. Terlinden ſtand, ſprachen die Pfarrer Wolff-Aachen und
Dr. Schäfer-Remſcheid; beide erklärten ſich gegen Jatho
und billigten die Haltung des Spruch-
kollegiums. Es wurde nachſtehende Entſchließung an
genommen:

„Wir erblicken in der Entſcheidung des Spruchkollegiums
vom 24. Juni eine unäbwendbare Folge der Stellung, die der
Pfarrer Jatho nach ſeinen ausdrücklichen Erklärungen vor dem
Spruchkollegium zum Bekenntnis der Kirche einnimmt, das er
nahezu in allen Stücken verleugnet. Wir ver-
urteilen die unwürdige Hetze gegen- das
Spruchkollegium und die auf Sprengung der Landes-
kirche gerichteten Beſtrebungen. Wir geloben, an dem weite-
ren Ausbau unſrer evangeliſchen Kirche auf ihrer geſchichtlich
gegebenen Grundlage, in Treue feſthaltend an den Gaben der
Reformation, mitarbeiten zu wollen.“

Wahlparolen für die Düſſeldorfer Reichstagserſatz-
wahl. Das „Berliner Tageblatt“ wirbt im liberalen

mich befriedigt an: die Saiſon ſchien gerettet. Und ſo war's
auch. Die jungen Männer fanden wieder den Weg zum Tennis-
platz und zum Muſikzimmer. Getanzt wurde, geflirtet, cham
pagniſiert, und da die beiden Ankömmlinge mit geſchicktem Takt
vermieden, der Mittelpunkt der Huldigungen zu werden und ſich
den übrigen Damen liebenswürdig näherten, ſo war ein behag-
lich ſicherer Ton die Grundlage des allgemeinen, geſelligen
Verkehrs.

Es war zu ſchön, um lang zu dauern. Sie können ſicher
ſein, wenn die Entente am kordialſten ſcheint, iſt der Krach am
nächſten.

Die Lumirskas zeigten ſtets eine ruhige, korrekte Eleganz
und doch lag etwas Unbeſtimmbares in ihrem Auftreten, das
nicht eben Verdacht, aber doch Aufſehen erregte. Jn ſo einem
internationalen Geflügelhof, wie es unſere Kurgeſellſchaft nun
einmal iſt, urteilt man ja nicht ſo ſtreng über ein paar fremde
Vögel, die etwas buntere Federn haben. Aber die Annäherung
darf über eine flüchtige Begegnung nicht hinausgehen, ſonſt
wächſt auf einmal Dorngeheck und Stacheldraht aus dem Boden.

Die hübſche Broniag war ein viel zu kluges Mädchen, um
ſich ſo harmlos an ihren kleinen Eroberungen zu freuen und
wußte, daß mit 20 Jahren jede Stunde ein koſtbar Ding iſt, das
nicht wiederkehrt. Gefallſüchtig wie die anderen jungen Mäd-
chen war ſie nicht, weder ſpieleriſch kokett wie die kleinen Sieb-
zehnjährigen, noch nervös geſpannt wie die Reiferen. Jn ge
laſſener Ruhe ſchien ſie zu beobachten, zu ſichten und zu wählen.
Wenn ſie im tollſten Tanz dahinglitt, blieb ihr Blick klar und
ſcharf das waren keine Augen, die ſchwindlig wurden. Das
Reſultat ihrer Wahl war allerdings enttäuſchend, denn etwas
Reiferes, Männlicheres hätte ſich wohl in der Schar ihrer Ver-
ehrer finden laſſen. Sie waren ja auch einmal in der Elbe-
gegend da oben und kennen doch wohl die Sichows?“

„Nur von fern. Meinen Sie den Sichow, der die großen
Brennereien eingerichtet hat?“

„Ach nein, das war der Onkel von dem kleinen, blonden Edu
aus der jüngeren Linie, der damals bei uns war. Es hieß, er
habe die Anwartſchaft auf die beträchtliche Erbſchaft des unver-
heirateten Onkels. Davon hatte Fräulein v. Lumirska vielleicht
auch gehört, denn anders konnte ich mir ihre Geſchmacksrichtung
nicht wohl erklären. Jch hielt ihn für einen gutmütigen, aber
unbedeutenden Burſchen und von körperlichen Vorzügen verriet
ſein vornüber gebeugter Gang mit den ſteifen, kleinen Schritten,
der halb Natur, halb Manier war, auch nicht viel.

Aber die Sache kam zum Klappen. Als ſich der junge
Mann von der ſchönen Fremden ſo entſchieden bevorzugt ſah,
ging er ganz tapfer ins Zeug und wich ihr mit der auffälligen
ſtandhaften Zudringlichkeit, die den ehrlichen Freier kennzeichnet,
nicht mehr von der Seite.

Vielleicht wäre es nicht ſo ſchnell zur Verlobung gekommen,
wenn ein unzeitiger Einſpruch nicht den Eigenſinn des jungen
Sichow gereizt hätte. Kommt da die alte Gräfin Krepp eines
Tages zu mir und ſagt: „Herr Hofrat, laſſen Sie den armen,
jungen Menſchen doch nicht ſo in ſein Unglück rennen. Er iſt
ja drum und dran, ſich mit dieſer Abenteurerin zu verloben. Jch
habe ihn ſchon gewarnt, aber nichts damit erreicht. Verſuchen
Sie's doch.“

Ich antwortete, daß das Verloben nicht gegen meine Kur-
vorſchriften verſtoße und ich da weiter nichts zu bemerken habe.

„Aber Sie können ihn doch über dieſe Lumirskas aufklären.
Das „jſt doch kein Mädchen, das ein Sichow heiratet.“

ieſo?“ frage ich.
„Ach, erkundigen Sie ſich doch einmal nach dem letzten Auf-

enthalt der Dame. Nicht einmal das iſt von ihnen zu erfahren.

Bürgertum der Stadt Düſſeldorf eifrigſt für den ſozial-
demokratiſchen Wahlkandidaten, um den Zentrums-
kandidaten zu bezwingen. Wenn nicht anders, ſo möge man
in der Hauptwahl wenigſtens für den in letzter Stunde
aufgeſtellten Durchfallskandidaten der demokratiſchen
Vereinigung eintreten. Die Wahlparole müßte ſein:

„Ob Schwarze oder Blaue,
Sie kriegen beide Haue!

Von befreundeter Seite wird demgegenüber als anti-
demokratiſche Wahlparole den bürgerlichen Wählern
empfohlen:

Ob rötlich oder rot
Sie ſind des Bürgers Tod!

Zur Wahl in Düſſeldorf. Der konſervative Pro
vinzialverein in Düſſeldorf hat bekanntlich ein gemein
ſames Vorgehen aller rechtsſtehenden Gruppen angeregt, um
durch Aufſtellung eines gemeinſchaftlichen Kandidaten dieſer
Gruppen einen Sieg der Sozialdemokratie zu ver-
hindern. Es haben bereits Beſprechungen ſtattgefunden, die
ein poſitives Ergebnis erwarten laſſen.

Der Kronprinz wird in der kommenden Jagdſaiſon einer
Einladung des Königs von Sachſen zur Teilnahme an
Jagden im Revier Guttentag in Oberſchleſien entſprechen
und während dieſer Zeit auf dem dem Könige von Sachſen ge
hörigen Schloſſe Guttentag Wohnung nehmen.

Das Befinden Liebermanns v. Sonnenberg. Jm Befinden
des Reichstagsabgeordneten Liebermann von Sonnenberg iſt eine
ſo erhebliche Beſſerung eingetreten. daß eine un-
mittelbare Lebensgefahr ausgeſchloſſen erſcheint.

Das päpſtliche Motuproprio über die Einſchränkung der
Feiertage hat in Baden große Unruhe hervorgerufen, weil
ſich beſonders Fronleichnam, Mariä Lichtmeß und der St. Jo-
ſefstag ſeit Jahrzehnten ins Volksempfinden eingelebt haben.
Auf Grund einer beim Freiburger Ordinariat eingeholten Er
kundigung iſt der „Badiſche Beobachter“ ermächtigt, zu erklären,
daß in Baden vorläufig alles beim alten bleibt. Der Erz-
biſchof Noerber wird im nächſten Monat an der Fuldaer Biſchofs
konferenz, die ſich mit der Frage der Einſchränkung der Feiertage
beſchäftigen wird, teilnehmen und dann Anordnungen über die
Durchführung des päpſtlichen Dekrets treffen.

Zum Fall Joſhida. Auf Grund perſönlicher Jn-
formationen an zuſtändiger Stelle kann der „Würzb. Gen.-
Anz.“ mitteilen, daß alle Fragen über die Spionage-
affäre in Hammelburg vorläufig ohne Antwort
bleiben werden. Die Angelegenheit ſei Dienſtgeheimnis.
Die Unterſuchung, die im Gange ſei, werde von der
4. Diviſion geführt.

Die Beamten und der Straßburger Cercle. Wie aus
Straßburg berichtet wird, haben ſich die Behörden entſchloſſen,
gegen die Referendare und Aſſeſſoren, die Mitglieder
des Cercle waren, ein Verfahren einzuleiten. Die Ober-
ſtaatsanwälte und Landgerichtspräſidenten ſind zur Bericht-
erſtattung über die betreffenden Untergebenen aufgefordert
worden, wobei ihnen als Richtlinien folgende Fragen beigegeben
ſind: 1. Wann und warum traten Sie in den Cercle ein? 2. Wie
ſtellen Sie ſich zu dem inkriminierten Artikel? 3. Warum ſind
Sie nicht nach deſſen Veröffentlichung aus dem Cercle ausge-
treten? 4. Sind Sie Mitglied des neugegründeten Vereins ne
maliger elſaßlothringiſcher Studenten Betont wurde dabei,
daß es ſich erſt dann um ein Diſziplinarverfahren handle, wenn
die vierte Frage bejaht würde.

Lehrerſchaft und Sozialdemokratie. Gegen den frei-
ſinnigen Elementarſchullehrer Peter in Offenbach
wurde ein Diſziplingarverfahren eröffnet, weil
er Kritiken für das dortige ſozialdemokxatiſche
Blatt geſchrieben hat. Auch gegen einige Vorſtands-
mitglieder des Offenbacher Lehrervereins iſt ein Verfahren

Und überhaupt das ganze Auftreten man merkt doch an allem
die höhere Bohème.“

So unrecht ſchien mir die alte Krepp nicht zu haben, aber
ein nettes Mädel war die Bronia doch. Es tat mir leid um ſie,
als die Damen ſich ſo gefliſſentlich von ihr zurückzogen. Die
eleganten Toiletten hatte man ihr verziehen, auch den Flirt hätte
man ihr hingehen laſſen, aber nun, da ſie's offenbar auf eine
Verlobung anlegte, regte ſich die öffentliche Moral. Der junge
Sichow hielt jedoch feſter als je zu ihr und in dem luftleeren
Raum, den die Zurückhaltung der Geſellſchaft um ſie ſchuf, zog
das Dreigeſtirn mit guter Haltung bei allen Mahlzeiten und in
allen Ausflugsorten auf.

„Haben Sie mit dem jungen Sichow geſprochen?“ ging mich
die Gräfin Krepp immer wieder an. „Er ruiniert ſeine Zukunft,
denn ſein Onkel Gerhard wird ſich ganz von ihm zurückziehen,
wenn er dieſes Mädchen in die Familie bringt. Soll dann Edu
mit ſeinen Eltern und Schweſtern von dem Ertrag des kleinen
Rittergutes leben? Halten Sie ihm doch das vor.“

Jch nehme mir nun wirklich einmal den kleinen Sichow vor:
„Wiſſen Sie vielleicht, wann die Damen v. Lumirska abzureiſen
gedenken?“ „Durchaus nicht. Habe nichts gehört. Liegt es in
jemands Jntereſſe, daß die Damen abreiſen?“ „Jn meinem
Intereſſe nicht, aber vielleicht in dem Jhren. Binden Sie ſich
nicht zu raſch, lieber Freund, und amüſieren Sie ſich noch eine
Weile als Junggeſelle. Jch glaube, Sie haben noch gar keine
Angſt vor dem Heiraten?“ „Habe ich auch nicht, nachdem mir
a Glück widerfuhr, ein ſo ausgezeichnetes Weſen kennen zu
ernen.“

Da merkte ich, daß nicht viel auszurichten ſei und bohrte
einmal auf der anderen Seite an. Wenn Bronia abends mit
ihrer Mutter vom Tennis heimkehrte, ſchloß ich mich manchmal
gern ein Stück Wegs den Damen an. Ging man allein mit
ihr, ſo war ſie nicht geſprächig, oft läſſig in ihre eigenen Ge-
danken verſunken, aber gerade ſo ſtumm, in ſich ſelbſt ver
ſchloſſen war das ſchöne, junge Geſchöpf, in dem noch die raſche
Bewegung des Spiels pulſierte, ungemein reizvoll. Jch brachte
das Geſpräch auf die Familie von Sichow, während Edu mit
Frau v. Lumirska vorausging, rühmte die ſchlichte, alte Art der
Eltern, ließ die drei Schweſtern Edus aufziehen, erwog ihre ge
ringen Heiratsmöglichkeiten und ſonſtigen Ausſichten und war
dann bei Zukunft und Einkommen Edus ſelbſt angelangt.

„Ja, nach ein paar luſtigen Jahren wird er ſich wieder ganz
auf ſeine Scholle zurückziehen müſſen und ſich als Landwirt ab-
rackern, zur Unterhaltung ſeine Haſen abſchießen, das kommt
den meiſten jungen Herren nicht als richtiger Endzweck des
Lebens vor, iſt auch nicht jedermanns Geſchmack.“

„Jch liebe das Landleben ſehr,“ ſagte Borniga mit ihrer
dunklen Stimme und dehnte das „Sehr“ mit ihren ſlaviſchen
Konſonanten zu einer ganz beſonderen Bedeutſamkeit. Dann
blickte ſie mich an, kalt, hart und ſcharf, wie wenn einer im
Feindesland einen plötzlich auftauchenden Gegner wahrnimmt.

Unterdes mochte die alte Gräfin Krepp ſich um wirkſamere
Hilfsmächte umgeſehen haben, denn als wir ans Kurhaus kamen,
trat der Verwalter an Edu heran und ſagte: „Die Zimmer, die
der Herr Baron Gerhard v. Sichow beſtellt haben, ſind ſchon
gerichtet.“ „Welche Zimmer?“ „Für meinen Onkel?“ fragte
der junge Mann ziemlich betreten. „Bitte ja. Jſt doch keine
Verwechſlung? Telegramm iſt heute früh gekommen.“ „Ja, ja,
ich weiß ſchon. Es iſt ganz richtig.“ Die gaſſeng gelang ihm
ruckweiſe. Auch Frau v. Lumirska blickte konſterniert, ronia
warf nur den Kopf etwas zurück, ganz ſtolz und unnahbar.

Der Eindruck dieſes Jntermezzos in dem Hotelveſtibül ſickerte
bald durch und löſte bei den Kurgäſten ſo ein Zwittergefühl von
ſittlicher Genugtuung und offener Schadenfreude aus. An dieſem
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Gedenktage.
23. Juli.

1532. Erſter Religionsfriede zu Nürnberg.
1562. Der Ritter Götz von Berlichingen geſtorben.
1721. Schleswig kommt an Dänemark.
1783. Aufhebung der Leibeigenſchaft in Baden1785. Friedrich der Große ſchleßt den deutſchen Fürſtenbund

gen Oeſterreich.
1824. z er Philoſoph und Geſchichtsforſcher Kuno Fiſcher ge

oren.
1827. Der Nordpolfahrer Parrh erreicht den 82. Grad 45 Minuten

nördlicher Breite.
1870. Kaiſerin Eugenie von Frankreich wird als Regentin ein-

Pret1004. Der Botaniker Rudolf Amandus Philippi geſtorben.

Tagesſpruch: Bewähr ſich jeder im Vertraun
Doch jeder traue jedem nicht!
Nicht in die Bruſt laß jeden ſchaun,
Doch jedem frei ins Angeſicht.

Rittershaus.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 22. Juli 1911.

Eine reiche Stiftung für den Halleſchen
Stadtſingechor.

Eine unſerer älteſten und J r ſeit Jahrhunderten beſtehenden Anſtalten, der Halleſche Stadtſingechor, hat
ſeit Jahren ſchwer um ſeine Erhaltung zu kämpfen. Während
dem Berliner Domchor und dem Leipziger Thomanerchor reiche
Mittel zu ihrer Erhaltung zu Gebote ſtehen, muß der Halleſche
Chor, abgeſehen von 300 Mk., welche die Stadt zum Gehalt des
Chordirektors zahlt, ſeine Einkünfte durch Straßenſingen und
Grabgeſänge ſelbſt erwerben. Beſonders das Straßenſingen iſt
für einen, auf künſtleriſcher Höhe ſtehenden Chor als geradezu
unwürdig zu bezeichnen. Nachdem ſich Halle mehr und mehr zu
einer Großſtadt entwickelt hat und der Straßenlärm durch
elektriſche Bahnen, Autos uſw. immer ſchlimmer geworden iſt,
kommen die künſtleriſchen Beſtrebungen des Chors durchaus nicht
zur Geltung und es wird auch den Stimmen der Sänger inſofern
geſchadet, als ſie, bei Wind und Wetter ſingend, ſich übermäßig
anſtrengen müſſen, um überhaupt gehört zu werden.

Man iſt nun ſeit Jahren bemüht, dieſem unwürdigen Zu
ſtande abzuhelfen und ſo ſind auch für dieſen Zweck mehrere
tauſend Mark geſammelt worden, auch will der Verein „Sang
und Klang“ in dankenswerter Weiſe unter Leitung ſeines
Dirigenten Herrn Kapellmeiſter Mörike im Oktober ein
größeres Konzert veranſtalten, deſſen Ueberſchüſſe einem anzu
ſammelnden Grundſtock zur Entlaſtung des Singechors zufließen
ſollen. Wenn auch dieſe Beſtrebungen ſehr anzuerkennen ſind,
ſo iſt man doch weit davon entfernt, hierdurch völlige Abhilfe
ſchaffen zu können, denn da der Chor jährlich 4000 Mk. verdienen
muß, ſo ſind ſchon die Zinſen eines ziemlich hohen Kapitals
erforderlich.

Eine hocherfreuliche Wendung iſt nun jetzt dadurch einge
treten, daß Herr Obergüter- Vorſteher Guſtav Gottſchalck,

welcher ſeit früheſter Jugend als eifriger Sänger dem Stadtſinge-
chor angehört, ſich entſchloſſen hat, den Betrag von 20000
Mark zu ſtiften. Das Geld iſt bereits der Stadthauptkaſſe über-
wieſen und ſoll unter dem Namen Stadtſingechor-
Stiftung, die Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung
vorausgeſetzt, vom Magiſtrat verwaltet werden. Möge dieſe
überaus hochherzige Stiftung Veranlaſſung ſein, daß ſich unter
unſeren begüterten kunſtſinnigen Mitbürgern noch mehr finden,
welche dieſem Grundſtock weitere Zuſchüſſe gewähren, um die
Stiftung ſo anwachſen zu laſſen, daß das unwürdige Straßen-
ſingen aufhören und der Chor ſich, ſeinen Kunſtbeſtrebungen ent
ſprechend, entwickeln kann.

Ortsſchnelldienſt.
Der am I. April d. Js. durch die ReichsPoſtverwaltung in

Halle a. S. verſuchsweiſe eingerichtete Ortsſchnelldienſt
Eilabholung von e bei den Abſendern durch be-

ſondere Boten und unmittelbar anſchließende Beſtellung iſt
anſcheinend bei dem Publikum noch nicht genügend bekannt. Die

t Beſtimmungen werden daher in Erinnerung ge-
bracht:

1. Der Ortsſchnelldienſt erſtreckt ſich auf Sendungen in
Brief- und Kartenform. Das Gewicht der S beſtellenden
Sendungen ſoll 250 Gramm nicht überſchreiten. Eingeſchriebene
Sendungen und ſolche mit Wertangabe ſind ausgeſchloſſen. 2. Auf
träge zur Eilabholung und Eilbeſtellung werden nur in der Zeit
von 6 Uhr morgens bis 10 Uhr abends auch Sonntags aus
geführt. 3. Der Ortsſchnelldienſt erſtreckt ſich auf den Ortsbeſtell
bezirk von Halle und einige Teile des Landbeſtellbezirkes einſchl.
HalleTrotha und Halle-Cröllwitz. Nicht einbe-
Zogen ſind die Orte Böllberg, Diemitz und Wörmlitz.
4. Anmeldungen von Aufträgen zur Eilabholung und Eil-
Beſtellung kann durch Fernſprecher (Anſchluß 3888) oder
mündlich am Schalter bei jedem hieſigen Poſtamt und dem Tele

raphenamt oder ſchriftlich erfolgen. Schriftliche Anmeldungen
önnen in den Briefkaſten gelegt oder den beſtellenden Boten auf

ihren Beſtellgängen mitgegeben werden. Eine Gebühr wird für
derartige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten nicht erhoben. 5. Der
Bote darf von dem Auftraggeber nur Sendunoen an nicht mehr
als zwei verſchiedene Empfänger annehmen. 6. Für Halle iſt
ein Zonentarif feſtgeſetzt und zwar iſt der Ortsſchnelldienſt-
bezirk in zwei Zonen eingeteilt. Liegen der Ausgangspunkt und
das Ziel der Eilbeſtellung in verſchiedenen Zonen, ſo iſt für die

henen Werecgunng die höhere Zone maßgebend. Es werden
erhoben:

1. G die Eilabholung und Eilbeſtellung einer Sendung bei
einem Gang innerhalb der Zone I 50 Pfg., von oder nach Zone II
75 Pfg.; 2. für die gleichzeitige Eilabholung und Eilbeſtellung
mehrerer Sendungen desſelben Auftraggebers an denſelben
Empfänger die Gebühr zu 1 für eine Sendung und eine Zu
ſchlaggebühr von 10 Pfg. für jede weitere Sendung; 3. bei gleich
geitiger Eilabholung von Sendungen desſelben Auftraggebers,
die an zwei verſchiedene Empfänger zu beſtellen ſind, für eine
Sendung an den zweiten Empfänger die Gebühr zu 1. abzüglich
20 Pfg.; 4. für eine vom Boten zurückbringende Antwort des
Empfängers bei einem Gang innerhalb der Zone I 25 Pfg., von
oder nach Zone II 40 Pfg. 5. bei Zurückziehung eines Auftrages
vor dem Beginn der Eilbeſtellung, ſofern der Bote den Weg zum
Auftraggeber bereits angetreten hat, 25 Pfg. Der Auftraggeber
hat die Gebühren zu 1 bis 4 bei der Uebergabe der Sendung, die
Gebühr zu 5 bei der Meldung des Boten bar an dieſen zu ent
xichten. Weitere Gebühren für die zu beſtellenden Sendungen
werden nicht erhoben. Auf Verlangen wird den Auftraggebern,
wenn ſie S haben, die etwaige Antwort auch
durch Fernſprecher zugeſprochen.

RMilitäriſches. Der Kgl. württemberg. Major Schlee
beim Stabe des Feldart.-Regts. von Holzendorff (1. Rhein.) Nr. 8
wurde dem Stabe des Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 75 überwieſen,
der Kaiſerl. Ottoman. Leutnant Jsmail Burhaneddine
wurde als Leutnant à 1. s. der Armee angeſtellt und dem Füſ.
Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36,
deſſen Uniform er zu tragen hat, zur Dienſtleiſtung überwieſen.
Die Unterärzte der Reſerve Rühlmann und Dr. Beer-
holdt (Halle a. S.) wurden zu Aſſiſtenzärzten befördert und derOberveterinär Seidler beim Mansf. Feldart Regt. Nr. 75
wurde zum Huſaren-Regt. Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich,
König von Ungarn (Schlesw.-Holſtein.) Nr. 19 verſetzt. Unſere
36 er veranſtalten jetzt faſt täglich in der Heide und deren Um
gebung Nacht- und Felddienſtübungen. Donnerstag nacht wurde
von der Heide aus der kleine Fuchsberg bei Cröllwitz erſtürmt.
Hinterm „Pfälzer Schützenhof“ wurden von den Pionieren
Lauf- und Schützengräben aufgeworfen.

Kirchenſteuer. Dem Parochialberband ſind die
kirchlichen Gemeinden der eingemeindeten Vororte Giebichenſtein
(St. Bartholomäus), Trotha (St. Briccius) und Cröllwitz (St.
Petrus) nicht angeſchloſſen; dieſe erheben die Beiträge der Mit
o zur Deckung der Koſten in Form einer Umlage für ſich.

er Gemeinde-Kirchenrat zu St. Briccius teilt ſeinen Gemeinde
mitgliedern mit, daß die für das Steuerjahr 1911/12 zu erhebende
Kirchenſteuer mit 20 Proz. der Staatseinkommenſteuer unter
Freilaſſung der Jahreseinkommen bis 900 Mk. zur Erhebung ge
langt und zuſammen mit den Staats- und Gemeindeſteuern für
das 2. Quartal (Juli--September) durch den Magiſtrat erhoben
wird. Der Parochialverband erhebt 15 Prozent Kirchenſteuer.

Kanalarbeiten. Auf dem oberen Böllbergerweg
werden umfangreiche Kanalarbeiten Es wird ein
Kanal im Anſchluß an den großen Sammelkanal ab Lutherſtraße
errichtet, der ſeinen Weg durch den Garten des Stadtgutes dicht
an den Röhrenwerken bis zur Saale nimmt. Hier erfolgt der
Auslauf in das Flußbett. Später wird die Abflußwäſſer-Reini-

ungsſtation am Eingang der Weingärten eingehen, ſie hat inFen langen Jahren ihres Beſtehens ihre Schuldigkeit getan.

Blumentöpfe befeſtigen. Wenn einem ſo von ungefähr
ein Blumentopf von oben her auf den Kopf fällt, dann mag es
noch angehen, wenn man „Fall“ lediglich als eine Unan
mnehmlichkeit empfindet. Es kann aber auch geſchehen, daß man
überhaupt nicht mehr vermögend iſt, etwas dabei zu empfinden
und zu denken, dieweil es ans Leben gegangen iſt. Nun wird
uns von zuſtändiger Seite mitgeteilt, daß ſich in der letzten Zeit
die Zahl der Unglücksfälle, die auf das Herabfallen ungenügend
befeſtigter Blumentöpfe zurückzuführen ſind, ſehr gemehrt hat.
Ganz nachdrücklich ſei infolgedeſſen darauf hingewieſen, daß auch
der fahrläſſige Urheber ſolcher Unfälle nicht nur darum, weil er
die Blumentöpfe nicht genügend geſichert hat, polizeilich beſtraft
wird, ſondern daß er auch haftbar iſt für den entſtandenen
Schaden. Hat jemand gar das Leben eingebüßt, ſo kann ja
natürlich der Blumentopfbeſitzer das Leben nicht wieder erſetzen,
aber ſeine Haftpflicht iſt in ſolchem Falle eine ſo große, daß ſie
n Ruin bedeuten kann. Darum: Blumentöpfe
nechern

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichtsverein. Der dritte und
letzte Ausflug dieſes Sommer-Semeſters findet bei gutem
Wetter nächſten Mittwoch nach Torgau und Schloß Har-
tenfels ſtatt. Die Abfahrt erfolgt um 8,05 Uhr nachmittags,
die Rückkehr um 10,25 Uhr abends. Die ehemalige Elbefeſtung,
die mit dem 15. Jahrhundert wiederholt Reſidenz der ſächſiſchen
Kurfürſten war und deren Name mit der Geſchichte der Refor
mation (Torgauer Bund, Torgauer Artikel) wie mit der Fried-richs des Großen und der Freiheitstriege eng verbunden iſt,
bietet dem Hiſtoriker ſo viel Sehenswertes dar, daß auch dieſer
Ausflug ſicher wieder einer großen Anzahl von Herren und Da
men aus dem Verein reichen Genuß gewähren wird.

Erſter Tag des erſten Halleſchen akademiſchen Tennis
tourniers. Vom Wetter begünſtigt, begann am 21. Juli nachmittags
4 Uhr das akademiſche Tennistournier. Die Ergebniſſe waren bis
abends 8 Uhr folgende: Herreneinzelſpiel ohne Vorgabe (erſte Rundeſ: Mechel ſchlägt Wolzam 6:3, 6: 1. Damen

einzelſpiel mit Vorgabe (Vorrunde): Frl. Meyer ſchlägt
Frl. Gerhard 6: 4, 6:2; Frl. Frenzel ſchlägt Frl. Joeden 6:3, 6:3;
Frl. Cantor ſchlägt Frau Dr. Geißler 6: 8, 6:3, 11:9. Erſte Runde
Frl. Meyer ſchlägt Frl. Frenzel 6:3, 6:3. Herreneinzelſpiel
mit Vorgabe (erſte Runde): v. Blumenthal ſchlägt Dr. Kohlhörſter
5:7, 6:4, 6:4 Rudau ſchlägt Pahnke I 9:11, 7:5, 6:2; Mechel

Richter 6: 1, 6:0 Wolff ſchlägt Feine 6:3, 6: 1; Schrappe
chlägt Rauſch 6:0, 6:0; Wolzam ſchlägt Dr. Jacobi 7:5, 7:5.
Herrendoppelſpiel ohne Vorgabe: WolzamSchrappe

ſchlagen Wuthenau v. Naſo 6: 2, 6: 2. Da noch ſämtliche Ent
ſcheidungs und die Mehrzahl der Vorſpiele ausſtehen, dürften die
olgenden Tage noch intereſſantere Kämpfe bringen als der erſte.

Kairo im Zoo. Die Völkerſchauſtellung wird morgen
Sonntag, früh 9 Uhr eröffnet. Auf dem Dorfplatze ſind
ahlreiche Bauten entſtanden, zwiſchen denen die farbigen Ge-alten geſchäftig hin und her eilen, denn es gilt heute noch vieles

zur Eröffnungsvorſtellung fertigzuſtellen. Beſonders auf-allend unter den Mitgliedern der Karawane ſind die großen,
räftigen Geſtalten der Sudaneſen. Bekanntlich rekrutieren ſich

die ſchwarzen Askaris unſerer oſtafrikaniſchen Schutztruppen
zum großen Teil aus Sudaneſen. Dieſer kriegeriſche Volksſtamm
bewährte ſich neben den Zulus ſchon in der WißmannTruppe ganz
hervorragend. Morgen findet außer dem Nachmittags Konzert
Trompeterkorps des 55. Artillerie-Regts. aus Naumburg) und

dem Abend Konzert (StadttheaterOrcheſter) ein großes Früh-
Geeen ne vom Orcheſter des Herrn Kapellmeiſters Joh.

tig ſtatt. Von abends 7 Uhr ab iſt der Eintrittspreis er
mäßigt.

Zoologiſcher Garten. Neben einigen Neuerwerbungen,
drei ſibiriſchen Uhus, die ſich durch geringere Größe von ihren
europäiſchen Verwandten auffallend unterſcheiden, einem Gürtel-
tier, einem amerikaniſchen Rieſeneichhörnchen ſowie einem dem
„Max“ erſetzenden männlichen Mantelpavian hat der Garten
einen beſonders wertvollen und erfreulichen Zuwachs in Geſtalt
eines NanduKüken zu verzeichnen, welches nach 82tägiger Be
brütung ſchlüpfte. Die übrigen 11 Eier des Geheges waren leider
ohne Erfolg bebrütet, aber das eine Junge iſt ſo geſund undmunter, baß es hoffentlich allen Fährniſſen widerſteht. Von der
Waldſchenke aus läßt ſich durch das Antilopengehege hindurch das
muntere Treiben des Kleinen, wie es nach Fliegen haſchend um-
herläuft oder in munterem Spiele auf den Rücken des geduldigen
Vaters klettert, bequem beobachten.

Bad Wittekind. Sonntag, den 23. Juli, finden drei
Konzerte ſtatt: Früh und nachmittags: Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Alfred Elsmann); abends: das Trompeter-Korps

des 55. Art.Regts. aus Naumburg. Für Mittwoch, den
26. d. Mts., abends, iſt ein großes Sinfoniekonzert
des Stadttheater-Orcheſters angeſetzt.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Sonntag finden drei große
Konzerte ſtatt. Dieſe werden ausgeführt von der geſamten
Kapelle des Füſilier-Regts. Nr. 36. Jm Abendkonzert wird der
Opernſänger Herr Bergholz mitwirken. (S. Jnſ.)

Walhalla-Theater. Die Revue „Halle, ſei mir gegrüßt“
wird heute zum letzten Mal Am Sonntag und
folgende Tage wird die altberühmte Geſangspoſſe „Der Stabs-
trompeter“ von Mannſtedt, Muſik von Steffens, gegeben und
wird wohl hier wie ſchon auswärts ihre Zugkraft behaupten.

Das Platzkonzert morgen Sonntag ſpielt die Kapelle des
Mansfelder Feldart.Regts. Nr. 75 vor dem Kaiſer-Wilhelm-
Denkmal. Programm: Italieniſcher Kriegsmarſch von Gabetti;
Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ von Wagner; Fantaſie aus der
Oper „Der Prophet“ von Meyerbeer; Walzer „Eſtudiantina“ von
Waldteufel; „Lola“, ſpaniſche Serenade von Friedemann; „Alt-
preußen“, Marſch von Marun.

Demmers Saaledampfſchiffahrt, e. F. veranſtaltet am
Trnag den 23. d. Mts., drei Fahrten nach Neu-Ragoczi--Wettin.
Die billigen Ferien-Fahrten nach Rothenburg ſind noch bis
einſchließlich den 8. Auguſt- verlängert. Alles Nähere ſiehe
Fahrplan.

Welke Blätter. Die Blätter bieler Pflaumen und Birn
bäume zeigen ſchon eine herbſtliche Färbung und fallen vorzeitig
ab. Dieſe Erſcheinung hängt mit der Trockenheit, dem Auftreten
der zahlreichen Blattläuſe und den Mainachtfröſten zuſammen.

„Eine Wanderung auf Korfu“ lautet das Thema, worüber
Herr Privatdozent Liz. Goeters, der kürzlich in Korfu
geweſen iſt, am Sonntag, den 23. Juli, abends s Uhr im
Chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29,
reden wird. Freier Zutritt.

Wegen einer Holzkiſte. Die Feuerwehr wurde am
21. Juli nach dem Grundſtück Leipzigerſtraße 70 gerufen, wo eine
Holzkiſte mit Holzwolle in Brand geraten war. Konnte man
nicht ſelbſt einige Eimer Waſſer auf die Kiſte ſchütten?

Schwer verletzt. Ein vierjähriges Kind wurde in der Tor
fahrt eines Grundſtücks der Bernhardyſtraße von einem ſchwer
beladenen Rollwagen überfahren. Jn ſchwerverletztem Zuſtande
ward das Kind nach dem Bergmannstroſt gebracht. Weniger
ſchlimm ging es ab, als „am 21. Juli ein 9jähriger Junge am
Ranniſchen Platz durch einen Radfahrer angefahren wurde. Der
Knabe ward nur leicht verletzt.

Die Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Ge-
ſchlechts iſt am 21. Juli am er der Peißnitz, der Rainſtraße
gegenüber, gefunden worden. Nach dem Grad der Verweſung zu
urteilen, muß das Kind ſchon einige Zeit im Waſſer gelegen
haben. Die Leiche wurde nach dem Nordfriedhofe gebracht.

Durcchgegangen. Ein junges, feuriges Pferdepaar, das
vor einen Jagdwagen geſpannt war und heute vormittag auf der
Julius Kühnſtraße eingefahren werden ſollte, ſcheute und ſauſte
nach der Brücke im Zuge der Berliner Straße hin. Hier fanden
ſie an dem Brückengeländer ein Hindernis und da zudem eines

A. r r werden.er war vom Wagen geſtürzt, deſſen Deichſel angebrochewar, doch iſt dem Manne nichts welter geſcheden f gerrosen

Umgefahren wurde vor dem üine Taglaſerr d Grundſtück Landwehrſtraße 24
BSeſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Ditektibezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchiplau dinſtere

walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 21. Juli 1911 zu
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, N ſtei
und Braunkohlenkoks geſtellt 2868 Wagen zu je 10

Zurückgesetzte Preise
Kleiderstoffen, Seidenstoſfen, Damen u, Kinder-Konfektion, Damen-, Herren u, Kinder-Wägche, Schürzen, Damen- u, Mädchen-

Hüten, Weisswaron, Seidenbändern, Spitzen, Tüll- u. Spachtelstoffen, Handschuhen, Krawatten, Sohirmen, Vnterröcken, Theater-

Schals, Damen- u, Kinder-Hützen, Gürteln, Tasohen, Strickwolle, Cardinen, Teppichen, Tischdecken, Diwandecken, Bettstollen,

e LEWVIN Halle a. S.,
Marktplatz 2 u. 3.
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Aus den Vereinen
Sozialer Ausſchuß, Vereinigung nationaler

Arbeiter- und Angeſtellten-Korporationen.
In der letzten Sitzung wurde als Kaſſierer Herr Arndt ge
wählt. Herr Paul Zwanzig berichtete über die Arbeiten desHalleſchen Bürgervereins. Heſchloſſen wurde, aus dem Halle
ſchen Bürgerverein auszutreten. Der Soziale Ausſchuß wird bei
den kommenden Stadtverordnetenwahlen ſeine aßnahmen
treffen. Der Magiſtrat hat mitgeteilt, daß er das Geſuch um
Durchführung erweiterter Sonntagsruhe ablehnen müſſe. Er
hat weiter auf eine reichsgeſetzliche Regelung vertröſtet. Dieſe
wird aber in abſehbarer Zeit nicht erfolgen. Indes will der
Soziale Ausſchuß alles tun, damit ſeiner beſcheidenen Forderung
Erfüllung wird. Als recht auffällig wurde es bezeichnet, daß der
neue „Soziale Ausſchuß“ für Privatangeſtellte in dieſer Frage
entgegenarbeitet. Herr Max Wagner gab alsdann noch einen
Bericht über die Gewerbegerichtskommiſſion, die Arbeit ſoll dem
nächſt in Angriff genommen werden.

Auf Reiſen ſein und und ſich ärgern, das ſollten zwei
Gegenſätze ſein, die ſich nicht berühren. Man ärgert ſich aber
auf Reiſen leider nur zu oft und nicht zuletzt über ſchlechte
Schreibmaterialien. Wer ſich vor dieſem Aerger ſchützen will,
rüſte ſich mit eigenem Schreibzeug aus und reiſe nie ohne
Soenneckens n und SoenneckensRingbuch. Mit beiden Gegenſtänden verſehen, kann man jeden
Augenblick ſchreiben, man hat eine wundervoll leicht ſchreibende
Feder und, wenn nötig, auch ein loſes Notizblatt zur Verfügung,
denn die Blätter des Ringbuchs ſind herausnehmbar. Soenneckens
Artikel ſind in jedem Schreibwarengeſchäft zu haben, wo nicht,
werden ſie auch direkt geliefert von der Fabrik F. Soennecken-
Bonn oder den Niederlagen Berlin, Taubenſtraße 16/18, und
Leipzig, Altes Rathaus.

Glas Verſicherungs Aktien Geſellſchaft „Halenſia“ zu
Halle a. S. Der Anfang des Monats erſchienene Bericht der Glas-
Verſicherungs Aktien Geſellſchaft „Halenſia“ zu Halle a, S. über den
Verlauf des Geſchäftes im Jahre 1910 ergibt eine nach allen Richtungen
hin befriedigende Weiterentwicklung unſeres einheimiſchen Jnſtitutes.
Die Geſellſchaft hat trotz der zu Anfang 1910 beſtandenen allgemeinen
Bauarbeiter-Ausſperrung und W des fortwährenden Emporſchnellens
der Erſatzpreiskoſten, hervorgerufen durch die Syndikate der Glas
fabrikanten, der Glashändler und der Preisvereinigungen der Glaſer
meiſter, unverkennbare Fortſchritte gemacht. Die Erfolge von 1909
ſind im vergangenen Jahre noch überholt, denn es waren im
angegebenen Zeitraum 3600 Neuanträge zu erledigen, von denen aller
dings 100 der Ablehnung verfielen, da mit Rückſicht auf die augen
blicklichen Verhältniſſe in der Branche bei der „Halenſia“ ſtreng auf
ſorgfältigſte Riſikenauswahl geachtet wird. Die Zahl der beſtehenden
Policen hat ſich von 6160 auf 9299 und die Verſicherungsſumme von
3 543 730 Mk. auf 5 237 330 Mk. gehoben. Die Prämieneinnahme iſt von
106 109,29 Mk. auf 138746,43 Mk. angewachſen. Der Prämien- Zugang
übertrifft den der meiſten älteſten Jnſtitute gleicher Branche ganz bedeutend.

Die Schäden hielten ſich unter Beachtung der gegebenen Ver
hältniſſe in angemeſſenen Grenzen, es wurden einſchließlich Schaden
reſerve 81 273,55 Mk. verausgabt. Es verbleibt ein Ueberſchuß von
2140,81 Mk., von dem die Aktionäre 4 Proz. erhalten und das Uebrige
nach einer Zuweiſung an den Kapitalreſervefonds auf neue Rechnung
vorgetragen wird. Gleich den Vorjahren hatte die Geſellſchaft auch im
abgelaufenen Zeitraum keinerlei Schadenprozeſſe zu verzeichnen. Das
Geſamtbild des Geſchäftsergebniſſes vom Jahre 1910 ergibt, daß es
die Geſellſchaft erfolgreich verſtanden hat, ſich zu entwickeln und auch
weiterhin, geſtützt auf die Anerkennung in Jntereſſentenkreiſen, ihren
Weg gehen wird. So beſtehen mit zahlreichen, beſonders Halleſchen
Jnnungen, wirtſchaftlichen Körperſchaften, Hausbeſitzer-Vereinen u. ſ. w.
Empfehlungs-Verträge, ein Beweis des Vertrauens, das man in allen
Kreiſen dem Unternehmen entgegenbringt. Das neue Geſchäftsjahr
läßt ſich ebenfalls recht ausſichtsreich an, es ſind bereits wieder im
erſten halben Jahre über 2000 neue Anträge zu verzeichnen. Alleiniger
Direktor der Geſellſchaft iſt Herr Ernſt Lange, hier.

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Juli 1911.
Aufgeboten Der Poſtbote Albert Hunger, Parkſtr. 18 und Martha

Heuſel, Händelſtr. 21. Der Bäcker Richard Philipp und Elſe Schulze,
Liebenauerſtr. 14,

Geboren: Dem Bauarbeiter Felix Aehle, Jakobſtr. 47, S. Werner.
Dem Arbeiter Martin Kazmierczak aus Sandersdorf T. Martha, Klinik.
Dem Kaufmann Ernſt Zergiebel, Gr. Steinſtr. 76, S. Werner. Dem
Tiſchler Karl Bachmann, Ludwigſtr. 21, T. Anna. Dem Schriftſetzer
Karl Hummler, Raffinerieſtr, 20.

Geſtorben Des Arbeiters Rudolf Radünzel S. Otto, 5 J., Klinik.
Des Drehorgelſpielers Guſtav Duft S. Karl, 1 Tag, Weingärten 21.
Der Elektromonteur Wilhelm Kehling aus Reideburg, 17 J., Eliſabeth
Krankenhaus. Die Witwe Chriſtiane Groß geb. Schwalenberg, 60 J.,
Beeſenerſtr. 10. Des Arbeiters Friedrich Dietſch S. Paul, 2 Mon.,
Ratswerder 4. Des Metallſchloſſers Willy Wölfer S. Erich, 6 Mon.,
Torſtr. 53. Dem Former Ernſt Schuppe S. Artur, 2 Mon,, Sagis
dorferſtr. 6. Des Schachtarbeiters Martin Brelinski S. Martin,
7 Mon., Thüringerſtr. 29.

Auswärtige Aufgebote: Der Schleifer O. M. Stummer und
A. M. Kunze, Hamburg. Der Kaufmann Edmund Saalheim, Witten
berg und H. M. Zimmermann, Groß-Salza. Der Landwirt O. A. G.
von Lieres und Wilkau, Biſchofswalde und J. B. J. F. H. A. R.
Richter, Roſtock,.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 21. Juli 1911.
Aufgeboten: Der Oberkellner Adolf Kobitzſch, Wilhelmſtr. 2 und

Anna Fiſcher, Weimar.
Geboren: Dem Feldaufſeher Johann Matyſek, Gut Gimritz, S.

Stanislaus. Dem Arbeiter Otto Becker, Gr. Brunnenſtr. 65, T. Hilde
gard. Dem Friſeur Max Schaefer, Ludwig Wuchererſtr. 27, T.
Eliſabeth. Dem Telegraphenarbeiter Otto Rohmer, Albrechtſte, 24,
T. Marie.

Geſtorben Fräulein Anna Dankert aus Großammensleben, 19 J.,
Diakoniſſenhaus. Des Arbeiters Karl Eisner S. Karl, 6 Mon., Große
Brunnenſtr. 51 a.

Kurorte und Reiſen.
Wernigerode. Nachdem die erſte Ferienwoche einen Zu

wachs von 788 Kurgäſten gebracht hat, beträgt die Beſuchsziffer
2984. Nachtfremde ſind 12 408 zur Anmeldung gekommen, ſo daß
die Geſamtbeſucherzahl 15 356 beträgt gegen das Vorjahr ein
Mehr von 600 Kurgäſten und 2000 Nachtfremden. Das von der
ſtädtiſchen Kurverwaltung veranſtaltete BlumenSommerfeſt auf
dem Lindenberg, bei welchem das Kurtheater zum erſten Male
eine Aufführung im Freien bot, nahm einen glänzenden Verlauf
und war von 600 Gäſten beſucht. Eine muſterhaft eingerichtete
Dampf-Badeanſtalt, in welcher auch Brockenmoorbäder verabreicht
werden, hat die Stadt nahe am Weſterntore jetzt dem Betriebe

übergeben, ein beſonders von den Kurgäſten freudig begrüßtes
Ereignis.

Homberg (Schwarzwaldbahn). Zu all dem Schönen, was
Hornberg als Zu nr er bietet, geſellt ſich neuerdings ein wirk
ich erſtklaſſiger Tennisplatz, der den verwöhnteſten Anſprüchen
gerecht wird. Der Platz liegt abſeits vom großen Verkehr im
lieblichen Offenbachtal in prachtvoller Umgebung, ken
überragt vom Schloßberg, von wo die Ruine mit Hotel ſtolz
heruntergrüßt, und andererſeits ſich an den Storenwald anleh-
nend, woſelbſt ein herrlicher Muſiktempel erſtanden iſt, von dem
aus der Spielplatz wunderſchön zu überſehen iſt. War der
Storenwald bisher ſchon das beliebteſte Ziel aller Sommergäſte,
ſo wird die neue Anlage, die ſich maleriſch ausnimmt, und eine
weitere Zierde des an Naturſchönheiten ſo reichen Kurortes
Hornberg bildet, künftighin eine noch größere Anziehungskraft
ausüben. Die neu ins Sommerprogramm des Kur und Ver-
kehrsvereins aufgenommenen ſonntäglichen Waldkonzerte im
Storenwald erfreuen ſich bereits einer großen Beliebtheit. Als
anerkennenswerte Neuerung in dieſem Sommerprogramm mag
die Veranſtaltung von Kinderlampionzügen am 18. Juli und
8. Auguſt erwähnt werden. Von den ſonſtigen r
ſeien beſonders die ſehr beliebten allabendlichen Schloßbeleuch-
tungen hervorgehoben.

Bad Brunshaupten. Jn Tageszeitungen erſchien kürzlich
eine Meldung über den Zuſammenbruch des Oſtſeebades Bruns-
haupten. Es ſei hierdurch ausdrücklich darauf hingewieſen, daß
es ſich bei der Gerichtsverhandlung, welche in dieſer Sache ſchwebt,
nicht um das Oſtſeebad Brunshaupten ſelbſt handelt,
ſondern um das von den Gebrüdern Saß gegründete Kurhaus
Brunshaupten. Das Bad Brunshaupten iſt Eigentum der Ge-
meinde, in deren Händen die Leitung des Oſtſeebades Bruns
haupten liegt.

Börſen- und Handelsteil.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 22. Juli. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: wärmer. Weizen: inländ. 200 205
feuchter unter Notiz, argent. 202--208 Kanſas 219--224
ruſſiſcher 218--225 Manitoba 218 --230 bz. u. Br. Tendenz
flau. Roggen: inländiſcher 165 170 preußiſcher 165 bis
170 Poſener 166--170, ruſſiſcher 167--170 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. SaaleGerſte

A, Mahl- nnd Futterware 157--166 bz. u, Br.
Hafer: inländ. 188--193 ausländ. 182 190 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Mais: amerikan. runder 168 bis
174 Cinquantin 167--177 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
bis A bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne

Faß, flüſſiges 62,00 nom., gefrorenes A bz., Tendenz: ruhig.
Mehlpreiſe in Leipzig am 22. Juli. Mitteilung der Müller

und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50 30,00 Roggen mehl 01 28,00- 28,50 C. per 100 kg
netto exkl. Sack.

Viehmärkte.
Köln 20. Juki. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

564 Kälber, 321 Schafe und 1867 Schweine. Bezahlt für 50 Kg:
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 65--76 feinſte Maſt
kälber 56 60 e) mittlere Maſt und gute Saugkälber 48--55
d) geringe Maſt- und gute Saugkälber 4247 AC, e) geringere Saug
kälber A, Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
Handel langſam, Markt geräumt. Schafe (Preiſe für 50 kg
Schlachtgewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt
hämmel 92--94 AC, b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schafe 88--90 mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) bis 84-87 Weideſchafe a) Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 92--94 b) geringe Lämmer und Schafe
75--87 Handel flott, geräumt. Schweine (Preiſe für 50 Kkg):
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 46--48 Schlacht
gewicht 58--61 b) vollfleiſchige von 100--120 kg 45--4 (57 bis
60) e) vollfleiſchige von 120 150 kg 45 47 (57 60)
d) Fettſchweine über 150 kg 45 47 (57--59) fleiſchige und
ering entwickelte bis 80 kg 42--46 (53--58) Sauen 40 45
50--57) geſchnittene Eber

Handel ruhig, räumend. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch das Kilo am 20. Juli a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,64 bis
1,68 IIa 1,48--1,52 IIIa 1,26--32,88 Kühe Ia
bis IIa 1,36 1,42 IIIa 1,28--1,32 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,40--1,44 Ac, IIa 1,80--1,42 A. Handel langſam
Eingeführtes Fleiſch Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,36--1,40, IIa 1,32
bis 1,26, IIIa 1,24-- 1,30 A. Kalbfleiſch, holländiſch Ia 1,40--1,50,
IIa 1,33--1,38, IIIa 1,20--1,28 Eingeführt wurden aus Holland
132 Großviehviertel und 132 Kälber.

Tagesmarkktberichte.
L. Hamburg, 21. Juli. Tägliche ausländiſche Off rten in Mark per

Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum I Duluth Juli Aug. 217 Manitobo Juli-
Aug. Nr. III 217 Nr. IV 210 Roſaſé 78 kg Juni Juli
209 Arg. Baruſo 79 kg Juni Juli 209 Auſtral. ſchwimmend
216 Choice White Karachi Juni 215 Nordruſſ. Juni 76/77 kg
209x 77/78 kg 210X Ulka 9 Pud 35 Juni 207 AC, 10 Pud
208 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt 1618
Futtergerſte: Südrnſſ. 58/59 Kg lad. gelad. 139 ſchwimmend
139 Juli 137--137x Juli alt 130 C. Aug. 1272 Sept.
Okt. 1261 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Juli 165 Ac,
Sept. Dez. 1644 Ac, La Plata 48/49 kg Juni Juli 161
Mais: Mixed Juli 147 AC, Aug. 148 AC, Odeſſa Juli 143 AC, Aug.
144 Donau Juni Juli 147 C.

NeweYork, 21. Juli, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Juli). Baum
wolle- Preis loko middling 13,45 (13.45), Lieferung Okt. 12,05
(12,00), Lieferung Dezbr. 12,06 (12,00), in New Orleans 14
(141 Petroleum Standard white in NewYork 7.25 (7,25),Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,78

(8,75), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 8,650 (8,50), Rohe Brothers 8,60 (8,60), Mais per
Juli Sept. 695 (69 Dez. 70 (6952). Weizen,roter Winterweizen loce 92 (92), Weizen per Juni

ver Juli 91 (92), per Sept. 92 (93 ver Dez.
962 (967/). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 13 (132/5). Rio Nr. 7 per Aug. 11,48 (11,50),
per Oktober 10,96 (10,87), Mehl, SpringWheat clears 8,85 (3,85),
87 3,86 (3,86). Zinn 42,00 43,00 (41,75--43,00),

upfer Standard loko 12,10--12,25 (12,10--12,25).

Chieago, 21. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht-
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Juli.). Weizen
uli 86 (862 ver Sept. 88 (888.). Mais perSept. 64 (64 Schmal z Juli 8.17 (8,17 per Sept. 8,27

(8,27 Sped ſhort clear 8,25--8,37 (8,25--8,37). Pork per
Sept. 16,60 (16,20).

Stroh und Heu.
K Halle a. S., 22. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

S ämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): bis A bei
Partien 8,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroß
A. Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,80 Weizenſtroh 2,80 Breitdruſch bei Partten:
Roggenſtroh 2,70 Wetzenſtroh 2,70 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, alte Ware,
3,75 neue Ware, bei Partien 2,25 in einzelnen Fuhren:
3,75 C. gute fremde Sorten, alte Ware, bei Partien: 3,60 AC, in
einzelnen Fuhren 3,75 neue Ware, bei Partien 3,50 in
einzelnen Fuhren 3,25 C.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien
Al, in einzelnen Fuhren: A. neue Ware M.

minderwertige Sorten bei Partien AC, in einzelnen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,15
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,70
im einzelnen vom Lager hier 3,25 .4

en

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 22. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die an der geſtrigen Düſſeldorfer Montanbörſe für Stabeiſen
eingetretene Preisbeſſerung ſowie auch die am internationalen
Eiſenmarkte vorliegenden Preisbeſſerungen erzielten im Verein
mit dem feſten Verlaufe der New-Yorker Börſe eine Beſſerung.
Jm hieſigen Verkehr kam die günſtige Meinung am meiſten den
Montanaktien zuſtatten. Die Kursbeſſerungen betrugen über
1 Proz. Recht rege gehandelt wurden im Einklang mit NewYork
wieder Canada-Aktien, wobei verlautet, daß die angeblich bevor
ſtehende Emiſſion der bereits bewilligten 20 Millionen Aktien zu
150 Proz. und im Verhältnis von 9:1 erfolgen werde. Am
Schiffahrtsaktienmarkte nahmen Hanſaaktien ihre ſteigende Be
wegung wieder auf. Auch Banken konnten ſchließlich leichte Beſſe-
rungen erzielen. Einem ſchärferen Abgabendruck unterlagen auf
die niedrigere Dividende Schuckertaktien, die über 2 Proz. ein
büßten. Nach einer vorübergehenden Abſchwächung der Montan-
werte trat erneute Nachfrage hervor. Etwas Jntereſſe zeigte ſich
für Schantungbahn. Oeſterreichiſche Werte waren vernachläſſigt.
Der Verkehr war ſtill. Geld über ultimo 336 Proz., tägl. Geld
2 Proz. und darunter. Privatdiskont 34 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 22. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Der Verkehr am Getreidemarkte war heute wieder ruhig.
Weizen lag etwas feſter, da Rußland und Ungarn mit Offerten
ſehr zurückhielten. Roggen neigte zur Schwäche. Die Provinz
war als Abgeber am Markte, während neue Käufer fehlten. Für
Hafer beſtand gute Kaufluſt infolge der anhaltenden Dürre. Mais
lag ſtill. Rüböl bekundete feſte Tendenz, da die Saatenforde-
rungen erhöht waren.

Weizen: ruhig. Juli September 197,00
Oktober 197,00 Roggen: ruhig. Juli September
165,25 Oktober 165,75 A. Hafer: ruhig. Juli 165,25
September 165,75 Mais: ruhig, Juli 152,00 Sep-
tember 151,00 Rüböl: geſchäftslos. Juli Oktober

Dezember
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Ghauffeurkurse.

Wir bitten
unſere geehrten Abonnenten, welche die Halleſche
Zeitung W auf die Reiſe und zu längerem
Sommeraufenthalt nachgeſchickt haben wollen, uns
dieſes unter Angabe des Reiſezieles und der Dauer

des Aufenthalts mitzuteilen

Die Ueberſendung der Zeitung geſchieht auf die
billigſte Art und zwar bei kurzer Dauer des
Aufenthalts durch Streifband, bei längerer

durch Poſt-Ueberweiſung.
Nach dem Auslande iſt größtenteils nur Streifband-

ſendung zuläſſig.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen
Telephon 158.

Weinhaus Broskowski
Halles hestes und uvornehmstes bokal.

Den auswärtigen Herrschaften hesonders empfohlen.

Edelkrehse (Oderkrebse) und
Helgol. Hummer mit Trüfelbutter, silbergrauer, perlender Malossol-
Kaviar, ſeine Fischgeriehte in grosser Auswahl, auch in halben Portionen,

delikate warme Fleischplatten vom Roast.
M Anerkannt mässige Preise.

Diners 1-3 Uhr, apartes feines Menü, à Gouvert 2 3 I.
Vortreffliche Mosel-, Rhein- und Bordeaux-Weine

von direktem Bezug, Flasohe L, 50 Flaseheo O, 80 M. und höher.

Täglich frisch
Krehbsgerichtse,

r a n e



Jekßte Draht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Amtliche Meldung über die Bluttat in
Südweſtafrika.

Berlin, 22. Juli. Aus DeutſchSüdweſtafrika iſt im
Reichskolonialamt folgendes Telegramm des Gou-
verneurs eingetroffen: Die Reſidentur des Caprivi
zipfels drahtet: Es verlautet gerüchtweiſe, daß die
KolonneFrankenberg bei Andarag durch Niangams-
leute überf allen worden ſei. Vierzig Träger
und Soldaten ſollen tot ſein. Nach Feſtſtellung
des Tatbeſtandes werde ich ſofort weiter telegraphiſch be
richten. Zu dieſer Meldung des Gouverneurs wird be-
merkt, daß Andara oder Sibebe am weſtlichen Ende des
Caprivizipfels nahe der Grenze des Ngamilandes liegt.
Die Leute des Häuptlings Niangama ſitzen nach früheren
Berichten des Hauptmanng Streitwolf in der Nähe von
Sibebe am Okavango, aber auf portugieſiſchem Gebiete.

Eiſenbahnnnfall.
Neuhaldensleben, 22. Juli. Auf der Station

Höringen der Strecke Neuhaldensleben Ueferlingen ent
gleiſte infolge falſcher Weichenſtellung ein Perſonenzug.
Der ganze Zug wurde umgeworfen. Der Zugführer wurde
ſchwer, der Lokomotivführer, der Schaffner und ſechs Paſſa-
giere wurden leichter verletzt.

Marokko.

Madrid, 22. Juli. Geſtern abend 11 Uhr erhielt die
Regierung ein Telegramm des ſpaniſchen Konſuls in
Tanger, das den Bericht des Oberſten Sylveſtre über den

Zwiſchenfall mit Thiriet wiedergibt. Sylveſtre
berichtet:

Um 7 Uhr abends ſpielten ſich vor dem äußern Wachtpoſten
der ſich auf halbem Wege nach El Kſar an der Furt des
Ued Gerial befindet, ein ſchwerer Zwiſchenfall ab. Thiriet
von der franzöſiſchen Militärmiſſion verfolgte die Spuren eines
Mannes, den er nach der Uniform für einen Deſerteur der
Mehalla hielt. Als Thiriet eine Truppenabteilung Spahis vom
ſpaniſchen Tabor ſich näherte, ergriff er ſeinen Revolver und be-
fahl der Gruppe zu halten. Ein Korporal wollte Thiriet feſt
nehmen, um ihn zu fragen, was vorgehe. Ohne weitere Er-
klärungen ohrfeigte Thierit den Korporal. Der ſpaniſche Wacht-
poſten, der den Vorfall mit anſah, gebot Thiriet Halt. Thiriet
entfernte ſich in dem Augenblick, wo die Wache ſich anſchickte, ihn
daran zu hi ndern. Es erſchien eine Abteilung Kavallerie, und der

Leutnant dieſer Abteilung lud den franzöſiſchen Leutnant höf-
lichſt ein, Sylveſtre aufzuſuchen, um die Sache aufzuklären.
„Als ich in mein Zelt trat, veranlaßten mich ſeine Bewegungen
und lauten Rufe, die von meinen Offizieren gehört wurden, ihn
zu bitten, mir den Sachverhalt zu erklären. Hierauf teilte er
mir mit, daß wir ihm gegenüber es an Achtung hätten fehlen
laſſen und bot mir an, ſich als Gefangener zu ſtellen. Jch ant-
wortete, ich hätte ſeinen Beſuch zwecks Aufklärungen auf die
vorhergegangene Einladung des Leutnants empfangen. Mit
Rückſicht auf ſeine Haltung mußte ich die Unterredung abbrechen.
Um zu vermeiden, daß er ſich als Gefangener betrachtete, lud ich
ihn ein, ſich von einem Offizier begleiten zu laſſen. Er lehnte
dies Anerbieten aber ab. Die Haltung dieſes Offiziers, der die
Schildwache einer befreundeten Nation ſo ſchlecht behandelt hat,
zeigt Jhnen, daß dieſe Angelegenheit eine außerordentlich
ſchwierige iſt infolge der perſönlichen Einmiſchung an der Ver
folgung der Deſerteure in El Kſar ſelbſt, das unſere Truppen be-
ſetzt halten. Die Sorge hierfür iſt gemäß der Vorſchriften dem
Kaid, in letzter Linie meiner Autorität überlaſſen.“ Oberſt
Sylveſtre fügt hinzu: „Am 19. d. M. ließ derſelbe Offizier vor
den Augen unſeres Poſtens einem Mann der Mehalla die
Baſtonade geben, ohne daß unſere Soldaten ihn in irgend einer
Weiſe beläſtigen.“

Nach Empfang dieſes Telegramms ſchrieb der Miniſter
des Auswärtigen an den franzöſiſchen Botſchafter in Madrid
und telegraphierte an den ſpaniſchen Botſchafter in Paris,
wobei er auf die Folgen hinwies, die ſich aus den Vor-
gängen ergeben. Er betonte die Notwendigkeit gegenſeitiger
Maßnahmen, um die Möglichkeit ſchwerer Konflikte zu ver
meiden.

Teneriffa, 22. Juli. Der „Panther“ iſt hier ange
kommen. Der „Eber“ liegt immer noch vor Anker.

Berlin, 22. Juli. Anläßlich ſeines 50jährigen Doktor-jubiläums, erhi elt Geheimrat Dr. Walde yer die Große
Goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft.

Berlin, 22. Juli. Unter dem Verdachte des Kautions-
ſchwindels wurde hier der Jngenieur Pincus verhafest,
der ein Patentbureau unterhält.

Marienburg, 22. Juli. Aus dem Zirkus May ent-
ſprangen zwei Tiger. Der eine wurde einge-
fangen, nachdem er zwei Pferde zerfleiſcht hatte. Den
zweiten konnte man erſt wieder einfangen, nachdem er einem
Bändiger den Arm zerriſſen hatte.

Paris, 22. Juli. Als der Poliziſt Fleury geſtern den
Einbrecher Franc verkßaften wollte, feuerte dieſer auf den
Poliziſten, ohne ihn zu treffen, und erſchoß ſich darauf.

Bank für Handel u. Industrie Guter Piſtale Halle a. S.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Juli, früh 7 Uhr.

T e Temperatur aOrt Zuſt. Terw Wind Wetter 5
druck ratur obchſter niedrigStand Stand z

Halle) 770,3 20 NW 1 heiter 26 18
Torgau 770,2 20 W 2 heiter 27 15 c
Nordhauſen 770,3 20 NO 1 yvolkenl. 26 16 r
Magdeburgs) 695 21 S 1 27 17 SGardelegens) 769,65 19 sW 1 heiter 27 12 S
Brocken 17 No b (wonent] 18 18

Geſtern vorm. geringer Regen. Geſtern vorm. geringer
Regen. Vor und nachm. Regentropfen. Geſtern vorm. geringe
Niederſchläge.

Der über Zentraleuropa gelegene Hochdruckkern hat ſich etwas
oſtwärts verlagert. Das auf ſeiner Nordſeite heute durch eine
flache Einbuchtung der Jſebare kenntliche Randtief brachte dem
Dienſtbezirk, wo die Maximaltemperaturen bis auf 28 Grad
ſtiegen, geſtern vereinzelt unmeßbare Niederſchläge. Heute iſt das
Wetter allgemein heiter und ſehr warm. Jm Bereiche des hohen
Drucks wird das ruhige, heitere und ſehr warme Wetter auch
morgen noch fortdauern, jedoch iſt das Auftreten lokaler Wärme-
gewitter nicht ausgeſchloſſen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 23. Juli: Meiſt heiter, ſehr warm, bis auf örtliche Wärme-
gewitter trocken.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 23. Juli: Sehr warm, teilweiſe

heiter, an vielen Orten Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 24. Juli: Sehr warm, wechſelnd

bewölkt, zeitweiſe heiter, vielfach Gewitter.

Waſſerſtände am 22. Juli:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,64, Trotha Untp. 1,12,
Grochlitz 0,48 Bernburg Untp. 0,03, Kalbe Obp. 1,21, Kalbe
Untp. 0,46. Elbe: Leitmeritz 0,87, Außig 0,56, Dresden

2,03, Torgau 0,28, Wittenberg 0,67, Roßlau 0,01,
Barby 0,10, Magdeburg 0,34, Tangermünde 0,53, Witten
berge 0,20, Hohnſtorf 0,13. Mulde: Düben 0,13.

Shluß des Zedaktioneſſen

Mandwasser

Abctienkapſtaſ ſo Mnonen Mark. Ausführung gämtlicher vbank-
Aits Promenade gegenüber d. Stadttheater, Heserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.Aer Berliner Börse vom 22. Juli, 2 Vhr nachmittags.

Der ausſführlſehe Kurszettel erseheint in der Früh Aus
Moechsel-Kurse. 4 en 77 70Privntdiskont 2 3 ortugiesan uni h vAwcierdam härt 16s 25 5 Kamünen emer.

Brüszel do. III 80,65 do. 1898 9577777 92 40elen s0 a do. terUpennegen äd. [112 45 Fuszen 1880 eChecks auf London LIGIIIIIIIIIII 20,46 8 do. 1894 IIIIIIIIIII 5577Kew-Vork vista e e 42,05 4 do. 1962 de 92,10khecks auf Paris 80.975 458 o. 1905 100,50Schweir xurx e h 80,95 3 Schweden 1386 e eWien kurx 22222e2e22822 e e 85. 15 Serben amort. St.-Anl. 88,10
Rio de Janeiro auf lagen 16 Tärken Mann u mee 759

r e o. unjf. 2730Türkenlose 490 Fr. e 2ee22e2e822 e 174 75

Seuvereigns e e h 77 4 Uagar. Gold gr. 22 e 93,9020 Frants- Stücke IIIIIIIIIIIII 16.21 4 do. mittel III 94,20
Amerikanische ofen 419 75 4 do. K. 94,20delgische do. 80,65 Unzar. KronenDünische d. 112,55 850 e. Stadistente 97 80 50kugllsche de 20.465 3 do. kiser. Th. Anl. eFranzösische o. 81, o 6 Buenos-Aires 104.00
Aolländirche o. 169 30 4 Wiener Inv. A. 95.30ſtalienische da. 80.45do. 86, 20 Eisenbahn-AKtiom.ussis e äo. e e 216.60 rnchwain 8110 Halberstadt-Blankenburg 99,00e le n nalle- Hett tistedt es es eee2ee e 76,30

Deuntsche Anleihen r n e 222 h 133007 antongbahn 133,r ſern zgetzangen 110259 ANeem. Den iicintein 180.25
3 h (o. d. 93 50 Allgem. Lokal- u. Straßenbahn 163,40
8 o. o. 83 90 per in e e 1314 r. Berliner Straßenbahn 199,reriiche tat amwebinien Hamburger Straßenbahn 192,40

33 o. 9390 Magdeburger Strassenbahn 177,754 do. do. 8290 Franzosen alt. e e ereeseee 7Bad. Staafs-Anl. 1904 unt. 12 S Lombarden ult. e u
Bayer. P rit- Anl. Co. 06 Warschau- Wiener III 1

91. 25 I hie 22855rrallit III
z Hamburg. n in issr i 3120 ltalienische Meridſonalbahn

8 da. Staats Anl. v. 1886 l do. NMittelmeerhahn h 15170
4 Fr. Hess. Jltah Anl. 99 ank. 09 uxemb. rinx Heinrichbahn h
83 96 19065 80,10 West- Sizilianische e29822 e 8,008 Söchsische Dort Rente 83,80 Halle- Hettstedter Obl. 22
83 Rheinprovinz 3 4 conr. 90,60 Eisonbann-05 gatonen.
z m 4 Prox, Hordhausen-Wernigerode Obl.4 Erfurt 1893, 1901 t en Fri-ricicen
35 (o. 1893, 4 Proz. böhm. Nordb. veit m. 99. 25
358 Halderstadt n 92 10 4 Oegsterr. Gold Pr. 27,40
35 (o. 1886, e 2,60 Söcöetr, lomdarden Pr. 59,254 Uagdedatger 1891, anconv, I 100,50 45 lwang. Dombrowo Pr. 100.40

do. 1875 1902 93,60 4 Moskau jäzan Pr. 91,504 Ferseburg 1901 in. 10 3 Franskankasische 5 Pr.
85 Naumburg 1897/1950 er. 92,25 4 Nladikawkas 1897 Pr. 563

III 9Fnanriete. t u 1662583 Uur- a. n alte 99,50 2,40 e itent. Pr.
835 Comm.-Obl. 90.90 4 do. Wittelmeer Pr.Unugaii. Zantr.-Pför. 100,40 3 Port. Eisend. Obl. 1886 81,00

8 o. 80;30 4 üorih.-Par. Pr. Lien82,10 4 ler w. 5. Frr. gef. isöi 82.304 nan alte e es es es e e 7

85 4(0. 9150 Schiahrts-AKtien.8 üg. ehe 82,75 Hamb. -Amerik. Pakeif. e 136.004 a. gene 100.30 Horädeutsche Uloyd- Akt.
Analänaisene Steatereptere- e L LLBLL: les

4

t u u idnert e e Rank-AKktien.do. en gr. Eerg. Märk. Elberfeld e eeeereeee 161,00
do. 160 99]00 er. Handels -ües. x 169,805 hie 1896 7 Berl. Hyp. t. lit it. A. 124,605 r Bresl. ixkonteb. h 111,00z 1898 r. 99,30 Commert- u. Disk e 118,30l. l. DDDDDD III 99,30 Barmstädter I Markt. IIIIIIIIII 127,10t Kriechen wo en 50,60 Dessauer Landes-Bk. e 8289889 116,25

1 so o. 00 d e eeseeeese 7 Deutzche Bant e e 264,30
J. le tonv. 41,50 do. Uehbersee-Bant 172,50a per r. 1906 97.60 Diskonto-Kommandit-Ant. 189,10

Ntaliener Kente III h Dresädner Bank e eere e 158,10
Rexiraner gr. e 99,70 Errener Kredit 167.75e. 100. 100 30 Gothaer Grundkredlibt. 175, 004 Oeztemreich. Gold 99.10 Leipriger Kreditanstalt 172, 25

a (o. 2320 Nayäabarger Bankverein [I14, 00al lie, er. Miiieldenitche Kreaibank 122,40

Mitteldeutsche Privathanx 125, 25 Haspe i. u. 51. 173,00Natienalbank für Deattchland 126.70 fieinrichghall. 122,25
Oesterr. Rracitanstalt ult. .2. 2065 iemmoor Camenff. i öä
Petershurger Diskontobant 203, 25 Hildebrand Mühlan 157,25
Preud. Bodenkredit-Bank 165,00 hirsch Metall. 147.00
do. Toantral-Boderkredit 195,50 Hechster farh. 549.60

Reichsbank e 2222 es 144,00 Hösch Stahlw. III 327,00
Rusz. Bk. f. ausw. Handel (157, 10 Hehealohe- Werke 213.50
Sächzizche Bank 157,50 Hie Bergbau 447, 50A. Schaafihaus. Bankverein 138,25 Jagnte: K Co. 130, 25Schlesischer Bankverein 155, 30 Kahla Porzellan 326, 25
Wiener Bankverein Kaliw. Ascherzlehen 183,50Rraunerel-Aktien. Kstiowitrer 257, 0057 Kirchner Masch. (475,00ßöhm. Brauhaus e e eeeeerereeee 142,25 König piihein abg 250 25
Derteche Bierbrauerei 131.25 t. Pr. e 33075kalzervofer e 263.25 Kördizéorter Zuer 16760
Jchönebecger Schloßbr. tet Kronprinz Ohligs e e e 350,75
Schultheiß e 22e2222 e 279,50 Kyfthäuserhütte 239 75
Herkules Kassel 173,50 Lahmeyer Co. 122.90Klosterbrauerei Röderhof I113,50 lapp klakhohr. i 55 30
Leipziger Brauerei Riebeck 195,50 J agrahütfe 177 00
Vetgin. Ariam 107.50 leopoidorude 127 75

er a iere. Leopeläshal! e e e 101,10
o. Hr. 122.00Aikumulatoren- Fabrik 289,50 l. Loewe C0. 261,00Attien-Ges. f. Anllinf. 415 25 läbecker Maschinen 131,60

Aäler Porti. Cement 112.50 Märk.-Westf.-Bergw. 119 75
Algem. Berliner Omnibus 181,50 Nagdeb. Gas 111.00Aügem. klettriz.-Gezeiſschaft 276.40 Kaschinenfabrit Budras 184, 00
Ammendorfer Papierfabrik 382,50 Menden 4 i erie in.
Anylo-Kontinental 118,50 Uſfſewicer Elsen 113,50Anhalt, Rohblenw. 167, 00 Rölheimer gergw. 179, o0
do. Vorzugraktien. 116,80 eng Bod.-Gat. 1415,00

Baer Steln 29 III 419,00 Niederl. Kohlen e IIIIIIIIIIII 209,00
Bergmann Elektr. e Nordd. Wollkämmerei 148.00Berl.-Anh. Masch. III 196.75 Oberschl. Zed, III 101,00
Berliner Elektriz.-Werke 197,50 g. Kiterind. 288,00do. Maschinen-Bau 233,50 do. Kokywerke 181, 50Bernburger Maschinen 222 79,50 do. än. aBerzelius Bergwerk 113, 60 in 4 Roppel 220, 00Beton- U. Monierb. III 167,50 Otav e e 2 148,50Bielefelder Maschinen 522, 00 kiönir n e
Bismarckhütte 152, 90 Posener Sorit Akt. -Ges. 418.25
Bochumer Gußstahl 238. 75 ein. Meta s0Böhler Co. 2222 e 218,00 do. do. eeeeeseeeseee 92,75
Braunschw. Kohle Rhein-Hassau wer 880,25do Kohle St. Pr. 221.30 Bhein. Stahlwerk 163,75do. Jate IIIIIIIIIIIIIII 207,00 Riebeck Montanw. e III 198,25
Buderus e III 119,10 Romhbacher Hätten IIIIIIIIII 185,90Zaſzke 4 Co. Naſe 117.30 Rosiſzer e
Caroline Braunkohle 942,59 (lo. Zucker 16750do. ckert.Chem. Fabr. Buchen 208,50 n i n
Cölner Bergwerk 149,50 47 Pr.Contordia Bergwerk 310,00 a edetahl ab. 279. o0

do. Spinnerei 146,00 Fang Salzungen 126,75Cenzeſidanon ſchaſt 342,50 Sangerh. Mat 207. 50
Cotthuser Masch. 88, 10 Saxvonia-Zem. 125,10Cröllwltrer dert 218. o0 e Chem. Fabrik
Deszauer Gar 177.900 Schles. Zinkh. 4083, 00Deutsch. -Atlant. felegr. III 134,50 Schles. Portl, Zement IIIIIIIIIIIIII 154,25

do. -Laxemb. V.-A. [195,60 Schneider Hugo 203,50do. Elektr.-Gas. h 180,40 Schuckert, Elektr. e eeeeeee es 170,00
do. Gasglühlicht III 739,50 Schulz-Knaudt GGIIIIIIIIIIIIIIIIIII 125.75
do. Kabe!werke r 27828 139.00 Fiemens BGlasind. IIIIIIIIIIIIIII 247,00
do. Waffen u. Man, 395,00 Siemens Halske 251.75Dennerzmarck-Hütfe conv. [307, 00 Sfabt. Chem. Fabrik 158,50

Dertmund. Union lit C. Stettin-Bredower Portl. Zement 94,00do. lit D. III 7 Stettin. Chamotte IIIIIIIIIIII n nDynamit-Truzt IIIIIIIIIIIIIIIII 187,75 Stett. Vulkan IIIIIIIIIIIIIIIIII 223.25
Eilenbdurger Kattun 963,00 Stöhr, Kammgarn [I86, 25
kintracht, Bergw 485, 00 Stollberg. Zinkh. 128. 25Elektra Dresden [116,900 Ftralsunder vpielk arten 141.25
r n Bergw. h 184,50 Thalar kitanh. 285.,00kisen IIIIIIIIIIIIIIIIIIII T 7 do. da. i. IIIIIIIIIIII=II 284,00fragt Zuckerf. 231,75 Thüringer Salinen 90.25
ßenw. kirenw. IIIIIIIIIIIII III 189,00 Fittel 4 Krüger IIIIIIIIIIIIIIII n nGelzenkirchen 203, 0o0 Union chem. 343,00Gesellsch. f. elektr. wen 186.80 Unter den linden, zauget. 180 25
Glauziger Zucker 186,50 Varziner Papjer 188,25
re piner Werke 210,00 Verwohl. Port]. e 219,75Haſiesche Maschinen 433,50 Fegelin ne 227,50
Hann. Bauges. St. -Pr.. 57,25 Festeregeln Alkali 21100üann. Nach St-Pr. L u. B. 800,00 Wentf. örabt-ind. 159,75
Harburg- Wien-Gummi. III 181,25 do. Stablw. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 65.00
Harpener Bergb. e e 188,00 Wittener Gusstahbl e 202,50
Hartmann ächz. Masch, Vrede Mälzerei 78,504 Uarzer D. B. e r Zeitzer Mt. IIIIIIIIIIIIIII 285,75

Schluss-Kurso. 4 Jepauer I900 n u49/0 Russ. Anleihe 1902

hesferr. Kreat 206 4 Spanitche Anleihe (äubere)Berliner Handelsgesellschaft 1697 J Töürken, neue unif.
Commerz- und Diskontobant n Tärkische los. 174
Darmstädter Bank 12772 Ungarische Kronen
heutsch Bank 26472 Bachumer Gußstahl 239Diskonto-Kommandit 188 Decizch-bmemb. 195Dresdner Bank 158 hortmunder V lon C.Hationslbant 12634 Hohenlohe- Werke 213Schaatfhausenscher Bankverein 138 Lanrehütte 177
Buss. Bank f ausw. Handel 1571 Oberschles. Eisenindustrie. 88
Wiener Bankverein Phönin Akt. 2585läbeck-Büchner IIIIIIIIIIIIIIIII u Rhein. Stahl e 28222298 163
Oesterr. Staatsbahn 159 Rombecher Hütte 185
do. Süchahn 287 Geltenkitcen 203Anatol. Elsenhahn (30 s 118 hecpenet 1888

Baltimore and Ohio 108 Grote Berliner Straßenbahn 199
Canada Patifit 24672 Hamburger Paketfahrt 1357,Orienthahnen Betriehs-Ges. 157/6 Hansa Dampfschiffahrt 1867
ltal. Meridionalbahn Nordd. Hoyd 97ltal. Mittelmeerbahn e 77 Trugt Dyneamit e 2e2222 1882
Pennsyivanis 1257 Einenbuxemburg. Prin to Henry 151 Deutzch-Ueberzee- kiert. 1797
Warschau- Wiener Eisenb. (2175 l Siemens à Halske. 25230 Peutsche Reichzanleite 837 an 143
4 o Chineten 1868 Tendenz fest.Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22, Juli, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co., Halle a. S.
Prox. Dividende vorige letzte Dividende vorige letzte
3. Sächzische Rente 23.70 Hallesche Stratenbahn 5
3 do. Ftaatranleits 98,45 Leipziger Elektr. Straßenbahn 559 52 132,25
J Leipziger Kukiyaiene, 93,50 Cröllwitzer Papierfabrik 1135 (o. 9180 Dörrfewitr-Raftmenosderferst. o 140004 Cröllw. Paplerk. n do. do. Vorz.) o 60,.00
4 j. Stradendahn-dbl. 99500 Bieichertsche Brauntedl. 4. -6, 10 137,256
4 Wansf., Gewerk.-Obl. ä. i 97,252BGlauziger Zuckerfabrik 114 188,006
4 o. de. 1893 95,600 fallesche Zucker-Raffineris 10 1167,5060
4 do. do. 1897 95,.706 Körbisdorfer Zuckerfabrik 12 109 166,506r do. 1902) 95,700 einiger haumwolispſnnerei. 165. 10 214 750
438 do. 1908 1100,750 o. bierdragerei ſehen s 22 197.500Um mduy. Braunk. n. do. Kammgarvszpinnerei 13 röißira 906

e m e c do. aſzfabr, Schreuaitt z 85,006zeile Paraffin-Obl. Mansfelder Kuxe 15 67400452 o. Naumborger Braunkohlen i
4 üypethenbank leipri Portland Lementtabrix halie.Pfäbr. Xl unkündb. bis 1914) 100 000Fföhr Co., Kammgarnzpinn. 15 14 185,500

392 Kommunalbank für Kgr. Ihüringer G. 16 16 280,000
Anl.-Scheins 95,750 ſitſel Krüger, S. Wollgarnf. 10 10 141,000

do. I101,256 Wernshaus. Kammgarnzpinn. 3 3 e
Akten. Zeitzer Paratfin 57,00er ch kmallern. rern. daüchie 10 19 1651006

Außig- -Teplitrer kb. Akt 9 9 Piokau Co. 18 17 23 36 .006Buschtiehrader Ed. Art. Lit. A. 7 10 junge Pinkau 226,00a
do. ne lit. 8. 19 Se Krietech Nühlan 7 7 102750Allg. Deutzche RKred. Anzt. Art. 9 171,80d0 artmann Maschinen 10 159,006

Kredit- und Sparbank Leiprig s 5 105.000 öfter Werkzeug NMaschinen 20 20 3888.000

Leipriger Hypothekendank- Akt. 8 s 162,0060 immermanntco. alle St. i 73 116 00B
Sächtische Bank Akt. 8 8 157.000 do. Vorzug Allen 75 117,00B

4c. Bod.-Kred-Anst. 7 7 146.000 imen: anürobe leigriger Ftradendahn 10 10 209,50B nennt zawath.

Prelsnoticrungen für Kuxe vom 21. Juli 1911. Tendent: geschöttslos.
Mitgeteilt von der Mitteldentschen Privatbank, alle a. S.

Nachtr. Angeb. Hattorf-Vorz.-Aktlen 14690 14790
Adler-Vorz.- Aktien 11990 12090 Peiligenrods 9950 101060Adler-Stamm- Arien Ieimboldshausen 750 800
Adelfsglück- Aktien hHeldburg- Aktien 8790 88Alerandershall 14400 14700 eldrungen l. 2250Balenrode. 7800 7900 Keldrungen II. 2150 2250Bismarckshall-Vorz. Aktien 14290 14490 Hermann l 3650 s8700
Bruckdort- Nietleben h 7 7 Homboldt-Koblen h
Burbeth 16200 16550 Immenrede 3300Carlstund IIIIIIIIIIIIIII 7400 7500 Johbannashall e 6000
Carlshall 2325 2400 frügershall 13490 13590Desdemona Monte hall leDeutsche Kali 15820 15990 Vorähäuser Kaliw. 12290 12490Deutschiand 5250 5350 Regiser Braunkohlen.
kini keit III IIIIIIII 7800 7950 Rethenburg III 3975 4075
Friedrichshall- Aktien 11692 11792Fachsen- Weimar 8500 8600
Glückauf-Sondershauzen. 22000 22600 Fteinförde 7990 5190
Grosszherzog von Sachen 11250 11450 Salzmünde 5800 5900Günthershall. 5775 5875 Siegiried l. 6625 6725Hallesthe Kaliw.-Axtien 8990 9090 Teutonia 114 11790
Hannov. Kali- Aktien MNüöäringen 5800 60600Hansa Siiberberg 7000 7100 Wien ba 13450 13750banſtans Paul Schausei Halle a. S., Bitterfeld, velugch Filendarg,

An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.



T De hte Gewäehs der champagoo) M
schIaud aur Flaschen

„barte noſre“, „barfe noire dem ger

Und „barte noire ry extra quality“
die Flasche Mk. 5.

bei Entnahme von Originalkisten à 12 und 25 Flasehen.

Haupt Niederlage

F. W. BORCGHARDT
Königlicher und Kaisorlicher Hoflieferant

BERLIN W.47-46 Französlschestr.

für Deutschland

kranzöslsehestr.

Paul on Unerreichtes frockenes
Haarentfettungsmittel

entfettet die Haare rationell auf trookenem
Wege, macht sie locker u. leicht zu frisieren,
verhindert das Auflösen der Frisur, verleiht
feinen Duft, rein. die Kopfhaut. Ges. gesch.
Aerztl. ewpf. Grosse Daose N. 2.50, kl. Dase
N. I. 50 bei Damenfriseuren und Parfümerien.

n ueeeeneneeeeeeeeero

Margarine- Rranche.Für den Platz Halle a. S. und Umgebung ſucht ein
r

m
bedeutendes Margarine

werk einen
Nur ſolche Bewerber können in Betracht kommen, welche in der
einſchläg. Kundſchaft beſtens eingeführt ſind. Diskret. zugeſ.
Ausführl. Angeb. unter Z. c. 4447 an die Exped. d. Ztg. erb.

Vertreter.

Zezirks-Generalagent gesucht

für einen Teil der Provinz Sachsen
von alter leistungsfähiger deutscher Lebensversicherungs-
Gesellscharſt mit den modernsten Einrichtungen.

Erprobte rübrige Fachleute wollen Bewerbungen mit Angaben
über bisherige Tätigkeit im Fache einreichen unter J. K. 14 382
durch Rudolf Mosse, Magdeburg. [2818

o 9 e g. uEinbruch Diebstahl-Versicherung.
X Tüchtiger Akquiſiteur gegen feſtes Gehalt, Proviſionen c.
X geſucht. Da auch Gelegenheit zum Abſchluß von Feuer c.
Verſicherung gegeben, entwickelungsfähige Poſition. Offerten
X unter A. 6205 an Haasenstein Vogler, A. G.
X Halle a. S. [2901

Kaufmann, 31 Jahre alt, tüchtig in Agenturen, welchem
in 3--4 Monaten ein größeres Kapital zur
Verfügung ſteht, ſucht Stellung in einem

Geſchäft, wo ihm die Möglichkeit geboten wird ſpäter beitreten zu
können. Eintritt kann 1. Auguſt erfolgen. Offert. unt. Z. qu. 4460
an die Exped. d. Zeitung erbeten. [2930

Angenehmer usflug

nach Gutenberg
zur Fruchtweinschenke.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,

Kaffee, kräftiger Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebstein.

Braunbier
täglich friſch, empfiehlt

Cünthers Brauersel.
Antertaillen Geſtggrtet

Große Auswahl.
Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

S FALTENSE
89

e rachtkatalog und kaufenKinderwagen

t

e

Sigzlie
LAND2 direkt anPreete hefernder 75

„Kinderwagenfabrik f S
Julius Tretbar Grimma Sa. S

Bewährte Haarfärbemittel, Spe
zialitäten villigſt i. d. Parfümerie
OsKarBallin, Leipzigerſtr. 91.

Verſingi ſeiten

Adminiſtrator,
welchem Gelegenheit gegeben iſt,
ſpäterhin das Gut pachtweiſe zu
übernehmen, für ein mittelgroßes
Rittergut der Provinz Sachſen
per 1. Oktober geſucht. Die Be
dingungen können gegen vor-

erige Einſendung von 1 Mk. in
riefmarken für Kopialien und

Portis vom Unterzeichneten be
zogen werden. Mündliche An
fragen und perſönliche Vor
ſtellung ſtreng verbeten.

BeKardt, [3768
Hagel-Verſicherungs-Jnſpektor,

Hafenſtraße 44.

Agent geſ. z. Cigarr.-Verk. a.
Wirte c. Vergüt. ev. Mk. 300
mon. H. Jürgensen Co.,
Hamburg 22. (2906
Suche zu ſofort oder 1. Oktober

für Rittergut Unterſchloß einen
unverheirateten, tüchtigen Hof-
verwalter. Perſönliche Vor-
ſtellung nur auf Wunſch. Mel-
dungen nebſt Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen ſind zu
richten an P. Michels, Domäne
Freckleben b. Sandersleben i. A.

mr d 7 T T Z.
und andere jungeResorvisten Se ger

welche in fürſtl., gräfl. und herr-
ſchaftlichen Häuſern Diener werden
wollen, geſucht. Proſpekt frei.
Kölner e erfachſchnle, Köln,
Chriſtophſtraße 7. [2419

Für mein Kolonialwaren,
e und Getreidegeſchäft ſuche jper 1. Okt. l Fehrling.
reie Koſt u. Logis im Hauſe.
ff. bitte mir u. B. M. 7906 durch

Rudolf Mosse, Halle, zu übermitteln.
n

Suche zum 1. Oktober eine in
der Küche verfekte

oS Mamſell, S
die auch mit der Wäſche und dem
Federvieh Beſcheid weiß. Mel
dungen mit Zeugnisabſchriften u.
Gehaltsanſprüchen an Frau
Luise Humbert, Rittergut
Dammendorf, Poſt Niemberg,
Bez. Halle a. S.

c „T C Twird per 1. AuguſtKoehmamgell Ala Dffetteh
mit Gehaltsanſprüchen an Bruss,
Ratskeller, BerlinLankwitz.

Wegen Verheiratung meiner jetz.
Köchin u per z r 7 eine

Kahin die ſelbſt. kochen kann u.Köchin,
Hausarb., mit übernimmt.

Frau Geheime Rat Chunm,
Leipzig, Talſtraße 33.

e

d

Muster-Kollektionen bereitwilligst.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
5 Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins 6

Modernste Braut-Seide
Orépe de Chine, Messaline, Merveilleux, Eolienne.

Gr. Steinstr. 88.

in den haltbarsten
Garantie-Stoffen.

Grosser Total-Auswerkauf
wegen Vollstöndiger Aufgabe des Geschäftes.

Nie wiederkehrende Ge legenheit.
Selten günstiges Angebot für Einkäufe zur Reise.

Echte Panamas u. Strohhüte für jeden annehmbaren Preis,
weil damit unbedingt geräumt werden muss.

Echte Panamas v 7
Engl., ital. u. deutsche Haarhüte von u. n
Weiche und steife Wollfilzhüte
Cylinder und Klapphüte
Herrenmützen u ab Formen
Schülermützen, et Qualität
Kincermützen von 40 g. an
Krawatten von 10 ecg. an
Reiseschuhe u. Sommerpantoffeln
Spazierstöcke von S t. a
Stockschirme von 9579 an

Strohhüte von 30 Pfg. an

Mensurmützen ron O etg. en
Selbsthinder von 20 e. an

für Herren und Damen
für jeden annehmbaren Preis

Regenschirme v fute 322
Portemonnaies fur n

zigarren-Etuis, Hosenträger, Handschuhe, Knöpfe
und sonstige P HerrenartiKel T enorm billig.

Es Kommen nur streng reello Waren, teilweise weit unter Einkauf, zum Verkauf.
Beachten Sie bitte mein Schaufſenster.

Hugo Taubbe, nHutgesehäft, Gr. Ulrichstrasse 63.

von Pfg. an
90von 2 M. an

von 49 Pfg. an
jetzt nur 85 M.

[2942

Landwirtſchafterinnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinnen,
Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, Jungfern,
Stubenmädchen, Hausmädchen f.
Se Hario antriöben, n
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80

Suche zum 1. September perfekte
I CKöchim,

die etwas Hausarbeit übernimmt,
bei hohem Lohn. Zu melden
Alte Promenade 15 p. [3766

Jg. Mädchen findet ſof. frdl.
Aufn. zur gründl. Erlernung des
Haushalts, ff. Küche, Einmachen
u. Backen. Lehrzeit 1 Jahr ohne
Gegenſeitigkeit.
Frau fartmann, Hotel „Kaiſerhof“,

Wittenberg, Bez. Halle. S

Perſonen-Angebote.

Für einen jungen Landwirt, der
zum 1. Okt. er. hier ſeine Lehrzeit
beendet, ſuche ich Stellung als
Verwalter in einer mittleren
Wirtſchaft, wo er Gelegenheit hat,
ſich noch weiter auszubilden. Be
treffender hat einjährig bei der
Artillerie gedient. Zu jeder weiteren
Auskunft bin ich gern bereit.
von Helldorff'ſche Ritterguts-

Verwaltung St. Ulrich.
Wans er Oberinſpektor.
Verh. Jnſpektor, 36 J. alt,

ſucht wegen Wirtſchaftsänderung
für ſofort oder 1. Okt. d. Js.
anderweitige Stellung. Offert.
unter Z. t. 4463 an die Exped.
dieſer Zeitung. (2933

ledige undKnechte, verheiratete,

Arbeiter-, Knhmelker- und
Schweizerfamilien beſorgt
Richard Renner, Ware

mäßiger
Stellenvermittler, Kl. Ulrich-
ſtraße 3. Telephon 3091.

Gebild. jung. Mädch. möchte
vornehme gpf Reiſen begleit.

Offerten unter Z. p- 4459 an
die Exped. d. Ztg. erb. [2892

3 Junges ebildetesStütze. Mabthen, 8 welches

kochen kann und ſchon als Stütze
tätig war, ſucht Stellung. Familien
anſchluß erwünſcht, jedoch nicht Be
dingung. Off. unter Z. u. 4464
an die Exped. d. Ztg. erb. [2934

Junges Mädchen ſucht Stellg. als

S 9Jungfer. WSelbiges iſt perfekt im Schneidern,
Plätten und Friſieren. Off. erbeten
unter Z. s. 4462 an die Exp. d. Ztg.

Möbel Cransporte
führt ſachgemäß und preiswert aus

C. H. Krotzschmar,
Königſtraße 70. [2920

[Vermietungen.
c

Neue Promenade 7 III um-
zugshalber Wohnung, 2 Stuben,
1Schlafz., Küche, Speiſek. u. Zubeh.

X Magdeburgerſtraße 36 II
(gegenüber den Kliniken) 6 Z.,
Kch., Spſk., Bad, Gas, 900 Mk.,

X 1.10. zu verm. Beſicht. 11-1
X und 3--5 Uhr. Näh. part.

Jn 2Fam.- Haus m. Vor u.
Hinter- Garten 6 Zimm. -Wohng.
m. Bad, nahe Univerſität, Schulen,
Theater, hochpart., 1. Okt. od. ſof.,
1200 Mk. Wilhelmſtraße 5.

Herrsch. Wohn.
Augustastr. 5, I. Pt.,
7 Zimmer, Küche, Nebenräume,
Badezimmer, Gas, ſofort zu ver
mieten. Eventl. auch mit Stallung
für 2 Pferde [2057
Mühlweg 4!

hochherrſchaftliche Wohnung,
Gartenlage, 8 Zim., Veranda,
Erker und Zubehör, 1. 10. 11
zu vermieten. Näheres durch

Juſtizrat SuechslIand,
x Rathausſtr. 3 I. [2799

Mietgeſuche.
Gut möbliertes [1 80

Wohn und Schlafzimmer
ev. mit voller Penſion) in beſſerem
auſe zum 1. Auguſt von Herrn

geſucht. Offert. mit Preisangabe
unter T. r. 4461 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Strebſamer Landwirt,
50 000 Mk. Vermög., 33 Jahre alt,
wünſcht Damenbekanntſchaft

x

zwecks ſpät. Heirat. Off. u. Z. V.
4465 an die Exped. d. Ztg. erb.

9

Verlobte0909000

von ea. 80 Musterzimmern gebeten
erstklassige Arbeit, Künstlerische

mässige Preise,

werden um Besichtigung meiner
gintoressanten Ausstellung
a
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Albert Hartick hacht,
Inhaber Richard Ziemer,

Möbelfabrik,
M alle a. S.,

Alter Markt 2.
Eingang nur gegenüber dem

WHartick-Brunnen.

0000000000000000

Flacon100 Tabt

M. 4. O. 16.
Hervorragend bei vorzeitiger

NMervenschwäche. [2053
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig EngelApotheke
eigenes J

a
von90 Pfg. pr. Pfd. bis Mk. 2.50

empfiehlt [2441

iteſt dCarl Booeh en etne erbe.

Von der Reise
zurück.

Dr. med. Hennes,
Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und

Halskrankheiten,
Gr. Steinstr. 20 (Kreissparkasse.)

Reisekoffer,
Reisefaschen er.

in nur bester Oualität

e d
e S dW Seed W. eW W J eW W W WW S

F W W W J

empfienit billigst

Heh, Krasemann,
J nur Schmeerstr. 19.

s o Rabatt.

40fähriger
lediger, vermögender Grundbeſitzer,
Chriſt, würde ohne mat. Jntereſſ-
jene intell. Dame von edlem Zart
gefühl heiraten, die ihm ſeine kleine
Schwerhörigkeit niemals vorwürfe.
Nur nichtanomyme Briefe unter
Z. qu. 4416 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [2439

Heirat.
Chriſtl. Waiſe, 24 Jahre alt,

hübſch und häuslich, mit makelloſem
Vorleben, Mitgift 130 000 Mk. bar,
wünſcht ehrlichen jung. Mann kennen
zu lernen, der nicht des Geldes,
ſondern ihrer ſelbſt wegen zu heiraten
geneigt iſt. Nichtanonyme Briefe erb.
unt. Z. P. 4415 a. d. Exp. d. Ztg.

Bruchbänder, beibbindenh

E. Kertzscher
untere Leipzigerstr.

Gummiwaren. Verbandsfaffe

Vierter Laden von Ecke Poststr.
Auf Firma bitte genau zu achten

Flgel Pianos
I. 1200. M. 700.Görs Kallmann,Hoflieſeranton Sr. Majestät

des deutschen Kaisers.
Alleinvertretung ſ2006

Albert Hoffmann.

liefert ſchnellſtens und billig
Firmenſtempel

Behördenſtempel
Vereinsſtempel

Typendruckereien
Signierſtempel

Datumſtempel e.3712]

Echt bayriſche [2442
W loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sohnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

O Loden- Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. [2443
H. Schnee Hacht., Gr. Steinſtr. 84.

Zurückgekehrt vom Grabe

Dank.
Knapendorkf, den 20. Juli 1911.

Fritz Frauendorf, Gutsbesitzer
und Kinder.

Maſſiv gold. Herrenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
97 ßapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Mathilde Eil-
feld mit Herrn Organiſten
Alfred Lange(Gröbzig). Frl.
Toni St ä m m mit Hrn. Lehrer
Fritz Engelmann (Mühl-hauſen i. Th. Ammern b. M.).
Frl. Hedwig Teichgräber
mit Hrn. Karl Och s (Naum
burg a. S.). Frl. Wally Engel-
mann mit Herrn Kaufmann
Hermann Stadel (Sanger-
hauſen),

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Oberleutn. Holtſch (Gohlis).
Hrn. Oberlehrer Griepen-
ter o g (Erfurt). Hrn. Rechts
anwalt Carl Petri (Heiligen-
ſtadt).

Geſtorben: Herr Rentier
Rudolf Beyer (Merſeburg).
Herr Privatier Adolf Arnold
(Droyßig). Herr Rentier Friedr.
Hoffmann (Zeuchfeld). Herr
Chriſtian Knape (Eutzſch)-
Herr Stellmachermeiſter Eduard
Beyer (Plotha). Herr Rentner
Hinrich Renken (Quedlin
burg). Herr Schuhmachermſtr.
Andreas Müller (Quedlin-
burg). Frau Auguſte Frank
S En (Erfurt) Frauitwe anne i
Kruſe(Halberſtadt). Frau Marie
Neuling geb. Schulze (Klötze).
Frau Anna Naß geb. Graäſer
(Helmershauſen).

Danksagung.
unserer teueren Entschlafenen

sagen wir allen, die bei dem uns betroffenen schwerem Verlugte
ihre aufriehtige Teilnahme bewiesen haben, unseren herzlichsten

e



eingeleitet worden, weil der Verein ſeine Anzeigen
und Berichte in dieſem ſozialdemokratiſchen
Blatte veröffentlicht hat.

Ausland.
Lloyd George und der Friede.

Bei dem Feſtmahl, das geſtern zu Ehren des Kanzlers
der Schatzkammer, Lloyd George, ſowie des Gouverneurs
und der Direktoren der Bank von England die Bankiers und
Kaufleute der City im Londoner Manſion Houſe ver-
anſtalteten, erwiderte Lloyd George auf einen Toaſt für das
Gedeihen des Staatsſchatzes, daß der Friede die erſte Be
dingung für eine gedeihliche Entwicklung ſei. Aber es ſei
unumgänglich notwendig, daß Großbritannien unter allen
Umſtänden ſeinen Platz und ſein Anſehen unter den Groß
mächten aufrechterhalten müßte. Wenn uns eine Lage
aufgenötigt würde, fuhr der Miniſter fort, in der der Friede
nur aufrechterhalten werden könnte durch Aufgeben der
großen und vorteilhaften Stellung, die Großbritannien in
Jahrhunderten errungen hat, oder durch die Zulaſſung
einer Behandlung, bei der die Lebensintereſſen des Landes
verletzt würden, als ob es kein Gewicht im Rate der Völker
hätte, dann muß nachdrücklich betont werden, daß der
Friede um dieſen Preis eine Erniedrigung bedeuten würde,
die für ein großes Land wie unſeres unerträglich wäre.

Perſien.
Gegenüber der in Perſien eingetretenen Lage beobachten

die Mächte, wie der „N. p. K.“ aus diplomatiſchen Kreiſen
geſchrieben wird, bis auf weiteres Zurückhaltung. Jn
Teheran ſelbſt ſcheine über die von der gegenwärtigen Re-
gierung im Falle eines Vorrückens Mohammed Alis auf die
Hauptſtadt einzuſchlagende Taktik noch kein endgültiger
Entſchluß gefaßt zu ſein. Neben der Strömung, die für
bewaffneten Widerſtand ſei, ſcheine ſich eine andere zu
bilden, von der eine Verſtändigung mit dem Exſchah nicht
unter allen Umſtänden von der Hand gewieſen werde. Für
den Fall des Appells an die Waffen würden die Ausſichten
ſowohl des Exſchahs wie die der Regierung als ziemlich un
gewiß gelten; denn die Angaben über die Zahl und die Zu
verläſſigkeit der Streitkräfte ſeien für beide Teile ſchwan
kend. Unter dieſen Umſtänden ſei es begreiflich, daß die
Mächte ſich zunächſt abwartend verhalten.

Weitere Meldungen aus Teheran beſagen: Die perſiſche
Regierung hat geſtern an die engliſche ſowie an die ruſſiſche Ge-
ſandtſchaft die ihrem Jnhalt nach bereits gemeldete Note gerichtet.
Die Lage iſt äußerſt ernſt. Es iſt bis jetzt noch nichts
getan, um eine Expedition auszurüſten. Nach Teheran ſind
2000 Bachtiaren berufen worden. Das Medſchlis iſt bemüht, das
Kabinett zu veranlaſſen, unverzüglich wirkſame Schritte zur Be
kämpfung der Gefahr zu tun. Jnzwiſchen hat ſich der Unter
ſtatthalter von Kermandſchah dem Prinzen Sale-ed-Daulel
unterworfen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus London ge-
drahtet

Das Reuterſche Bureau teilt mit, daß das Vorgehen
Mohammed Alis ganz unabhängig von dem engliſch-ruſſiſchen
Einvernehmen ſei, daß keine der beiden Parteien dieſes Ueberein-
kommens die verſuchte Einmiſchung in die inneren Angelegen i unterzeichnet werden.

heiten Perſiens mit Befriedigung aufgenommen hätte und daß
die Regierung vollſte Freiheit des Handelns in der durch
die Rücktehr Mohammed Alis geſchaffenen Lage beſitze. (7)

Marokko.
Die „Agence Havas“ veröffentlicht mit Vorbehalt fol

gende Meldung aus Elkſar vom 20. d. Mts.: Leut-
nant Thieriet, der Jnſtrukteur der in Bärnah
lagernden ſcherifiſchen Truppen, wurde bei einer Furt von
einem ſpaniſchen Poſten angehalten, der ihn
zwingen wollte, vom Pferde zu ſteigen. Als Thiriet ſich
weigerte, kamen Reiter mit blanken Säbeln und eine Ab-
teilung Jnfanterie mit aufgepflanztem Bajonett herbei und
verſetzten ihm flache Säbelhiebe, wobei ſie ihn mit den
Schußwaffen bedrohten. Thiriet wurde nach dieſen Miß-
handlungen ins ſpaniſche Lager geführt, wo er
eine Stunde zurückgehalten und von Oberſt Sylveſtre
beſchimpft wurde. Sodann ſetzte man ihn wieder in
Freiheit. Die in Elkſar anſäſſigen Franzoſen wagen nicht,
aus der Stadt herauszugehen. An maßgebenden Stellen
in Paris iſt eine Beſtätigung dieſer Nachricht noch nicht ein-
gegangen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
Paris, 22. Juli. Ueber den Zwiſchenfall betr. den Leutnant

Thiriet werden aus Elkſar weitere Einzelheiten gemeldet: Danach
hat ſich Thiriet nach Elkſar zum Abheben des Geldes für die
Soldatenlöhnung begeben und wurde in Elkſar von einigen
Deſerteuren ſeiner Mahalle verhöhnt. Einem nahm Thiriet den
Fes ab, um ſich ſeiner Matrikelnummer zu vergewiſſern. Die
Deſſerteure fielen nunmehr über ihn her, ſuchten ihn vom Pferde
zu reißen und mißhandelten ihn. Auch drei ſpaniſche Soldaten
warfen ſich auf ihn; einer von dieſen ſetzte ihm das Bajonett auf
die Bruſt, während die anderen Todesdrohungen gegen ihn aus
ſtießen. Eine ſpaniſche Reiterabteilung machte mit den An-
greifern trotz der Abmahnung eines Offiziers gemeinſame Sache.
Schließlich wurde Thiriet trotz ſeines Einſpruches in das ſpaniſche
Lager gebracht, wo Oberſt Sylveſtre ihm zwar ſein Bedauern
ausſprach, ihn jedoch feindſeliger Geſinnung gegen die Spanier
beſchuldigte. Der Vorfall hat in der Stadt große Erregung her
vorgerufen.

Elkſar, 22. Juli. Oberſt Sylveſtre hat an den Konſul
Boiſſet ein Schreiben gerichtet, in dem er ihm ſein Be
dauern über den Zwiſchenfall ausdrückt, der ihn betroffen habe.
„Sie hatten der Sache übrigens keine Bedeutung beigemeſſen,“
ſagt Sylveſtre in ſeinem Schreiben, „und ich habe dafür geſorgt,
daß der Urheber des Angriffs, ſobald er mir bekannt war, ins
Gefängnis geſetzt wurde.“ Boiſſet hatte keine Erklärung in
dieſem Sinne abgegeben.

Amerika und die Schiedsverträge.
Präſident Taft erklärte in einer Rede, die er geſtern in

Manaſſas hielt, Frankreich habe ſeine Bereitwilligkeit zu er
kennen gegeben, dem Schiedsvertrage beizutreten, über den
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Großbritannien ver
handelt würde. Beide Verträge würden binnen 10 Tagen

Er hege die Erwartung, daß ſich

zum mindeſten noch dreiinnerhalb weniger Tage zur d
andere Nationen anſchließen würden.

Die Revolution in Haiti.
Der Sturz des Präſidenten von Haiti, Simon,

iſt offenbar vorbereitet geweſen. In ſeinem Bericht erklärt
der Kapitän des Kanonenbootes „Petrel“, das jetzt vor
Portau Prince liegt, daß alle bedeutenden
Städte, mit Ausnahme der Hauptſtadt, in den Hän-
den der Revolutionäre ſich befänden, die gegen
die Hauptſtadt anmarſchierten. Simon habe ſich, ſehr krank,
dorthin zurückgezogen.

Meldungen aus anderer Quelle beſagen, daß Firmin,
der Führer der Erhebung von 1902, der von den Revo-
lutionären begünſtigte Kandidat für die Präſidentſchaft ſei.

Der internationale Seeleuteſtreik. Jn Cardiff ſind an
weſentlichen Ereigniſſen am geſtrigen Tage zu verzeichnen ge
weſen die Ankunft von 550 Soldaten, die tatſächliche Anerkennung
der Seemannsunion durch den Schiffahrtsverband und die Tat-
ſache, daß die Verhandlungen zur Beilegung der Streitigkeiten
einen weſentlichen Fortſchritt gemacht haben. Ein von den
Schiffseignern gemachtes Lohnangebot iſt, wie verlautet, von der
Seemannsunion im Prinzip angenommen worden. Eine
ſpätere Meldung aus Cardiff, 22. Juli, beſagt: Nach den von den
Ausſtändigen geſtern abend abgehaltenen Maſſenverſammlungen
durchzogen ungeordnete Haufen die Straßen und verſuchten, die
Pferdeſtälle der Polizei zu ſtürmen. Die Polizei ſchlug die An
griffe wiederholt mit ihren Stöcken zurück, wobei eine Anzahl Per-
Wege verletzt wurde. Die Keſſelſchmiede haben ſich dem Aus-
tande angeſchloſſen und erklären, ſolange nicht arbeiten zu wollen,

bis die Polizei und das Militär zurückgezogen ſeien. Aus
London wird gemeldet: Jn den Docks von Barrh liegen
64 Dampfer mit einem Geſamttonnengehalt von 125 000 Tonnen.
8000 Arbeiter befinden ſich im Ausſtand. Polizeiverſtärkungen
ſind von Swanſea hier eingetroffen. Die Barry Railway Co
pany, die um militäriſche Hilfe nachſuchte, errichtete Truppen
quartiere in ihren Docks. Die Schwierigkeiten werden durch die
Weigerung der Kohlenarbeiter, die Arbeit wieder aufzunehmen,
bevor ihre Forderung von einem freien halben Sonnabend be-
willigt iſt, vergrößert.

Norwegen und Spitzbergen. Jn der ſchwediſchen
Preſſe werden angebliche Uſurpationsger üchte
Norwegens auf Spitzbergen ſehr ſcharf kritiſiert.

Die Luftſchiffahrt.
Tödlicher Sturz.

Auf dem Flugplatze von Etampes ſtürzte die
Fliegerin Moore, die zum erſten Male allein einen Flug
unternahm, aus einer Hölſe von 10 Metern mit ihrem Ein
decker ab und erlitt ſo ſchwere Verletzungen der Wirbelſäule,
daß ſie bald darauf ſtarb.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: i. V.: Max Ebeling;
für den Vörſen- und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,

ſondern lediglich An die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſleren, Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 9
bis 10 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

-CIGARETTENee KIO S
Türk. Tabak-& Cigaretten-Fabrik, Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden

Abend erſchien man rechtzeitig und vollzählig in der Halle und
ſo anregend man unter ſich plauderte, ſo verlor doch kein Blick
den Eintritt der beiden Herren von Sichow.

Der ältere Sichow war ein kräftiger Fünfziger, blond wie
ſein Neffe mit derſelben etwas platten Naſe, aber dieſen
Familientyp hatten Energie und Intelligenz zu ganz anderem
Ausdruck verwandelt. Wenn man ſich den Mann anſah, dachte
man ſich: Der muß ſchaffen und lachen können und bringt ſich
und andere vorwärts.

Die Herren blieben beim ſtehen und als dann die
Damen v. Lumirska hereintraten, bekam die neugierige Geſell
e nichts als eine korrekte Vorſtellung zu ſehen. Gerhard
v. Sichow ſaß bei Tiſch zwiſchen Mutter und Tochter und ſchien
die Koſten der Unterhaltung zu tragen.

Auch der andere Tag verlief glatt und ruhig, Gerhard
v. Sichow war liebenswürdig und zuvorkommend gegen Frau
v. Lumirska und ſah ſich die ſchweigende Bronia, die ſich durchaus
keine Mühe mit ihm gab, voll Wohlgefallen an. Aber am zweit-
nächſten Tag blieben die Damen auf ihren Zimmern und ließen
mich rufen, da Frau v. Lumirska von einer heftigen Migränebefallen war. Na, es war eine Nervenkriſe, wie e unſereins
oft zu behandeln bekommt, d. h. man verſchreibt das Brom, das
die Damen immer ſchon bereitſtehen haben und hört einige Zeit
ihre Gefühlsausbrüche an.

Alſo die Bronia richte ſich zugrunde, ſie müſſe den Auf
regungen erliegen. Die Erfahrung richte nichts aus bei ihrer
Tochter, aber ſie habe es nun ſatt, ziel- und planlos in der Welt
fahren. nun müßte die Vernunft wieder einmal zu Wort

ommen.
Da ich all den unzuſammenhängenden Reden kein Jntereſſe l

entgegenbrachte, nahm Frau v. Lumirska einen Brief zur Hand
und bat mich, ihn zu leſen. Darin erſuchte Gerhard v. Sichow
von einer Verbindung mit ſeinem Neffen abſehen zu wollen, die
bisher geheim gehaltene Verlobung aufzuheben und bot als
Aequivalent, „wie dies ja als rechtliche Forderung betrachtet
werden könne“, eine Summe, die jedenfalls den Lebensunterhalt
der beiden Damen auf einige weitere Jahre ſicherte.

„Und Bronia weigert ſich
Das Mädchen ſtand plötzlich blaß, in unterdrückter Erregung

vor mir und griff nach dem Brief: „Meine Mutter weiß nicht,
was ſie tut, wenn ſie nervös iſt.“

„Herr Hofrat, reden Sie mit Bronia, bringen Sie ſie zum

Einſehen.“ S„Ja, kommen Sie,“ ſagte die Tochter mit einem gequälten,
feindſeligen Ausdruck. Sie nahm Mütze und Mantel und ging
mit mir in den ſprühenden Nebel hinaus. Eine Weile gingen
wir ſchweigend dahin, dann hielt das Mädchen an und ſah finſter
u mir auf: „Wofür halten Sie uns nun? Für Abenteurerinnen,Sochſtapierinnen? Oh, Sie raten nicht ſo ſchlecht. Wir ſtreifen

an beides, aber ich will da heraus. Jch kann nicht ſo weiter
leben. Geld kann mir nicht helfen, das zerrinnt meiner Mutter
zwiſchen den Fingern, es mag noch ſo viel ſein. Nur eine Heirat
reißt mich heraus und mit Edu v. Sichow könnte es gehen. Er
hat mich gern und meint, was er ſpricht.

„Aber liebes Fräulein Bronia,“ tröſtete ich ſie, „es gibt doch
noch beſſere Männer, die Jhrer würdiger ſind

n mich zur Ehe? Nein, da täuſchen Sie ſich oder mich.
„Aber Bronig, wer hat Jhnen in Jhrer Jugend ſo alle Hoff

nungen genommen?“
Sie zuckte die Achſeln: „Als Kind habe ich vieles ſchon ge

ahnt, was junge Mädchen nicht wiſſen ſollen. Als ich dann aus
dem Kloſter wieder zu meiner Mutter heimkehrte, merkte ich, daß
wir ſo eigentlich außerhalb der Geſellſchaft lebten. Meine Mutter

nein, ich kann nichts gegen ſie ſagen. Sie hat mich dennoch

lieb, denn ſie hat auf viel verzichtet und eingewilligt, mit mir auf
Reiſen zu gehen, bis ich mich verheiratet hätte. Nun verliert ſie
die Geduld Die Tränen ſtiegen ihr auf.

„Aber Bronia, muß denn geheiratet ſein? Klug und be-
abt prie Sie ſind, finden Sie doch einen Frauenerwerb, einen
eruf.“

„Jch habe nicht viel gelernt und bin zu verwöhnt, um mich
in eine enge Abhängigkeit zu fügen.“

t irye wenn Sie einen Mann mit ſo kleinen Einkünften hei-
raten

„Oh, dann iſt es anders,“ ſagte ſie lebhaft. „Jch will nur
frei und unabhängig von Fremden ſein. Jn der Ehe will ich
brav und fügſam ſein. Glauben Sie, ich kann nicht ſparen und
mich einſchränken, weil ich jetzt Schulden mache? Würden wir
beſcheiden auftreten, ſo müßten wir bar bezahlen. Nur wenn
ich Toiletten von Hunderten von Franks beſtelle, finde ich Kredit.
Aber habe ich erſt ſicheren Boden unter den Füßen, dann ſollen
Sie mich nur noch in Loden ſehen. Jch werde eine gute Haus-
frau ſein und auf Heller und Pfennig achten.“

Sie lachte unter ihren Tränen mit dem geſunden, ſichern
Selbſtgefühl der Jugend, das ſich nicht leicht aufgibt, und auch
im Kampf noch behauptet. „Bronia,“ ſagte ich, „Sie würden
eine Muſterehe führen, aber es kommt doch auch einigermaßen
auf den Partner an. Haben Sie wirklich ſo viel Zutrauen zu
dem kleinen Sichow?“

Sie runzelte die Brauen: „Mir wär er recht. Wenn Sie
keine ſchlechte Meinung von mir haben, dann helfen Sie mir zu
der Heirat. Sagen Sie ſeinem Onkel meine Antwort. Wenn
ich ſie ihm ſelbſt gebe, werde ich heftig und verderbe mir noch
die letzte kleine Chance. Wollen Sie?“

Sie drückte mir feſt die Hand und ging mit ihrem ſichern,
leichten Schritt zurück.

Armes Mädel, dachte ich mir, ſchade, wenn ſie auch hin-
unterſchwämme. Meine Vermirtlerrolle kam mir ob ihrer Aus-
ſichtsloſigkeit etwas lächerlich vor. Ueber ſolche Verhältniſſe ſetzt
ſich eine leichte Leidenſchaft hinweg, Eltern und Erbonkel über-
redet man zu keiner Zuſtimmung, aber ich hatte es der netten
Bronia doch verſprochen.

Gerhard v. Sichow kam ſogleich in mein Ordinationszimmer,
als ich ihn um eine Unterredung bitten ließ. Ohne viel Um-
ſchweife begann ich.

„Jch glaube, Herr v. Sichow, Sie täuſchen ſich in Fräulein
v. Lumirska und unterſchätzen ihren Charakter.“

Er brach in helles Lachen aus. „Nein, mein lieber Hofrat,
ich täuſche mich gar nicht. Fräulein Bronia iſt ein Prachtmädel.
Wer die heimführt, dem iſt zu gratulieren. Aber meinen Neffen
kriegt ſie dennoch nicht.“

„Ja, was haben Sie dann für Einwände?“
„Bitte, ſehen Sie ſich doch einmal meinen Neffen an. Wenn

er ſie auch wirklich heiratet, ſo ſteht ſie nach ein paar Jahren
doch am ſelben Fleck wie heute. Sie glauben doch ſelbſt nicht,, daß
ein fünfundzwanzigjähriger Burſche von der Schlappheit und
Diſgziplinloſigkeit ein guter Ehemann wird. Und hat's nur den
erſten Krach gegeben, dann greift die ganze hochedle Verwandt-
ſchaft ein und bringt den Krach zum donnernden Bruch.“

„Aber vielleicht bringt ihn die kluge Bronia doch untern
n

„Wird ſie kaum.“
„Was iſt da zu machen? Sie will aber von einer Entlobung

nichts wiſſen und weiſt jede Art Entſchädigung zurück.“„So, tut ſie das? Unüberlegt und e genſintig ſieht ihr

gang ähnlich, hilft ihr aber nichts. Jch entziehe meinem Neffen
ie Apanage, zu der ich in keiner Weiſe verpflichtet bin und in

längſtens 4 Wochen ſchreibt er ihr einen gefühlvollen Abſchiedsbrief.“

„Sie ſind hart,“ ſagte ich. Es ſchien aber ſo viel gute Laune
hen behagliche Stimmung in ihm, daß er meinen Vorwurf über

örte.
„Laſſen Sie nur, die Bronia findet ſich ſchon noch etwas

Beſſeres.“
„Wie können Sie das wiſſen?“
„Oh, ich weiß gar manches,“ er ſetzte ein noch ſchlaueres Ge

ſicht als ſonſt auf.
„Haben Sie über die Damen nähere Jnformationen ein-

gezogen
„Das war gar nicht nötig, da ich ſie ſelbſt ſchon länger

kenne. Wie mir mein Neffe Frau v. Lumirska zeigt, frage ich
mich: Hallo, wo habe ich die Figur ſchon geſehen? Dann kommt
mir's: vor zehn Jahren ungefähr führte mich ein Freund in
Paris in einew Salon, wo ohne behördliche Beläſtigung etwas
hoch geſpielt wurde. Die Dame, die die Honneurs machte, war
eine bildſchöne Polin, ich glaube, ſie hieß damals anders, aber
das tut nichts zur Sache. Heute nennt ſie ſich Frau v. Lumirska,
aber das kleine, blaſſe, magere Mädelchen, das durch die Zimmer
ſchlüpfte, wurde damals ſchon Bronig gerufen. Manchmal habe
ich ſchon ſo kleine Pflanzen geſehen, die ſich von dem weichen
Sumpfboden wegſehnen in ein feſteres, geſünderes Erdreich.
Wie das kommt? Vielleicht iſt's ein Einſchlag von Vaters Seite
her, der ihr den Hang zum Philiſtertum ins Blut gelegt hat, viel
leicht ſehen dieſe Kinder der Bohème die Welt zu früh, ehe ſie
noch zum Genießen reif wurden, ſie bleiben nüchtern und
feindſelig in dem Taumel ringsum und ſtreben hinaus ins Freie.
Oft kämpfen ſie vergebens, aber die Bronich iſt ein tüchtiges, hals-
ſtarrige Mädchen, die ſetzt ſich ſchon durch.“

„Na, mit Jhrer Hilfe wohl nicht,“ warf ich ein.
„Mit meiner Hilfe wohl nicht,“ wiederholte er beſtätigend,

es klang aber eine ſtumme Ueberlegung in der nachdenklichen
Art, mit der er meine Worte nachſprach.

Enttäuſchungen überbringt man nicht gern perſönlich, des-
halb ſchrieb ich Bronia, ſie möge der Wertſchätzung Gerhard
v. Sichows verſichert ſein, aber einer Heirat mit ſeinem Neffen
widerſetzten ſich allzu ſtarke Hinderniſſe.

Jn geſpannker, gequälter Stimmung ſchlich die nächſte Mahl-
zeit dahin. Frau v. Lumirska bot ihre allbereite Liebenswürdig-
keit auf, aber Gerhard v. Sichow hatte ſeine gute Laune ein-
gebüßt, Edu war verlegen und Bronia wortkarg in ihrer kindlich-
verdroſſenen Weiſe. So ſchien es eine allſeitige Erlöſung, als die
beiden Herren abreiſten. Die Bronia ſah blaß aus. Als ich ſie
einmal allein im Garten traf, zeigte ſie mir bitter lächelnd den
Brief, in dem Edu es für ſeine Mannespflicht erklärte, ſie unter
den jetzigen Verhältniſſen, die ihr ſo wenig böten, freizugeben.
Das war das Ende vom Lied.“

Der Hofrat ſchwieg, ſah aber dabei ganz luſtig vor ſich hin.
„Aber lieber Hofrat, Sie wollten mir ja eine Verlobungs-

geſchichte erzählen und nun bleibt Jhre Bronia unverlobt undunverſorgt ß en?“

„Laſſen Sie mich doch ausreden, lieber Freund. Alſo auch
die Damen reiſten ab, die Geſellſchaft zerſtob in alle Länder.
Jch freute mich nach dem Saiſonſchluß wieder meiner Ruhe undgebe Da wird mir aus Sachſen eine Druckſache geſchickt:
erhard v. Sichow und Bronia v. Sichow, geb. v. Lumirska,

zeigen ihre Vermählung an.
Auf der Hochzeitsreiſe haben ſie mich dann aufgeſucht. Da

hatte die Broniag das Lachen gelernt, aber noch luſtiger lachte

der Gerhard v. Sichow. tUebrigens, rachſüchtig ſind dieſe Polinnen: den Edu hat ſie
total um die gebracht, denn ſie hat ſeinen Onkel drei
kräftige, geſunde Buben geſchenkt.“
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Tulpe Diners 2.- Mk., Soupors r I. 50 u. 2.50 Mk. en6 Oderkrebse I. i 4 grosse Krebse I. 50 MI.
Krehsgeriehte von frischen Krehssehwänzen.

Reichhaltige Abendkarte. onnlags Il

WalhallaSonnabend letztmalig: „Halle, ses mir gegrüsst!“
Morgen Sonntag zum ersten Male:

„Der Stahstrompeter“,
grosse Gesangsposse in 4 Akten von Mannstedt.

Musik von Steffens. [2947

aalbchloss Prauere.

2ennta Je Früh-Konzort.
Nachmittags .4 bis abends 11 Uhr

Zwei grosse Militär Konzerte
er Kapelle des Füſ.Regts. So eralfeldmarſ haun Graf
lumenthal See Nr. 36 unter Mitwirkun u

Opernſängers He ergholz.Leitung Kgl. Cbermuſtkmei ter R. Fister.

Eintritt früh 25 Efg Nachm. u. abends 35 Pfg.
Karten gültig.F. WinkKler. J

Laufwännischer Verein V.).
Montag, den 24. JulIi, abends 8 Ubr

im NeumärkKer-Schützrenhaus

I Ionzert.ausgeführt vom Stadttheater Orchester
unter Leitung des Herrn Kapellmweisters Elsmann.S Jagle Damnplschiſfann

e Karl Demmer er e.Finſtein et Peißnitzbrücke.

ver r Neu-Ragoczi-- Wettin g.dir billigen Fahrten nach Rothenburg

finden bis Dienstag, den 8. Auge tags 10 r vormittags ſtatt.
Fahrpreis hin und zurück 1 Kinder 50 Pfg. ([2943Die Sonntagsfahrt nach Rothenburg vorm. 10 Uhr fä t aus.

Garten Kino „Goldener Hirsch“.
Sonntag, den 23. Juli, abends 8 Uhr

e Grosse Vorstellung
im ſchönen Garten. Eintritt nur 15 Pfg. ([3763 G

Jeder Missbrauch wird sgtrafrechtlich verfolgt.

C
j bevorzugt wird, befindet sich in

jeder Flasche. Alter, feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits-
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen- und nervenstàär-
Kende Getränk: Vermouth- Wein

CIN2zANO

Der echte Original-Torino
überall kkuflich Kalt zu trinken.

Bureaus Für Deutschland: Berlin W. 30.

Künstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne. [3482

Spezialität: Zahnziehen.
Willy Mudor, am Leipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., BEeke Leine erstrasse.

Zahlreiehe Anoerkennungen. Teilzablung. Telephon 3483.

Gegen Korpulenz und Fettleibigkeit

Basunin-Tabletten,
Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle a. S S Markt.uinmnn

empfiehlt

Otto Thiele, Buchäruckeret und Verlay,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. obiger Strasse

Wahlaufruf.
Seitens einer Reihe von Vertrauensmännern aus nationalen, ſwakdergalterden

Kreiſen iſt für die bevorſtehende LandtagsErſatzwahl

Herr Königl. Landrat V. Hassell
in Mansfeld einſtimmig als Kandidat aufgeſtellt worden.

Herr v. Haſſell hat die Kandidatur angenommen und gedenkt im Falle der
Wahl ſich der konſervativen Partei anzuſchließen.

Die außerordentlich erſprießliche Tätigkeit, welche Herr Landrat v. Haſſell
in ſeinem amtlichen Wirkungskreiſe bisher entwickelt hat, das rege Jntereſſe,
welches er allen Berufsſtänden entgegenbringt, ſowie ſein aufrichtiger, feſter
Charakter laſſen uns dieſen Mann nach jeder Richtung hin als ausnehmend ge
eignet zur Vertretung unſeres Wahlkreiſes im Landtage erſcheinen.

Wir richten daher an alle Wahlmänner der beiden Mangsfelder Kreiſe und
des Stadtkreiſes Eisleben die dringende Bitte, am Tage der Wahl ihre Stimme
dem Herrn Landrat v. Haſſell zu geben, und fordern alle auf nationalem Boden
ſtehenden Urwähler in denjenigen Wahlbezirken, in denen Ergänzungswahlen von
Wahlmännern ſtattfinden müſſen, auf, nur ſolche Wahlmänner zu wählen, welche
ſich verpflichten, für den genannten Herrn Kandidaten am Wahltage einzutreten.

Die Erſatzwahlen von Wahlmännern ſind auf den 14., Juli, die Wahl des

Abgeordneten auf den 28. Juli d. J. feſtgeſetzt. (3598
Eisleben, den 29. Juni 1911.

Der erweiterte Wahlausſchuß:
Aderhold, Gerbſtedt. Graf v. d. Aſſeburg- Meisdorf. Baarmann, Wansleben.Bär, Siersleben. F. Barth, Helfta Becher, Schraplau. Dr. Beucke, Eisleben. F. Bindſeil,
Eisleben. Blümel, Eisleben. Borkenſtein, Eisleben. Breitſchuh, Eisleben. Brückmann, Helbra.
Crone, Eisleben. v. Doetinchem, Creisfeld. Drovs, Eberwein, Eisleben. Erbrecht,
Ermsleben. H. Fiedler, Eisleben. J. Franz, Volkſtedt. A. Fügner, Gerbſtedt. E. Gebhardt,Eisleben. G. Große, Eislehen. Ha erkorn, Biſchofrode. Hachenber er, Annarode. Haesner,
Eisleben. v. Rammelburg. Heine, Molmeck. Heiſe, Eisleben. H. Hoffmann,

Hergisdorf. Homuth, Kloſtermansfeld. r Großörner. Hopmann, Hettſtedt.Förning, Volſtebt G. Hörold, Leimbach. O. Jacobs, Helbra. Jäger, Eisleben. R. Keil,
Eisleben. K. Kirchberg, Hettſtedt. Dr. Kirchhöfer, Eisleben. Köhler, Alsleben. O. Körner,
Eisleben. Dr. Krumhaar, Eisleben. v. Kroſigk, Helmsdorf. Lauterwald, Helbra. Dr. Leers,
Eisleben. Lohmann, Eisleben. Ludwig, Eisleben. Marckwald, Erdeborn. K. Naundorf, Helfta.
B. Nette, Beeſenſtedt. Offenay, Steuden. Plagge, Hettſtedt. J. Pleßzner, Ahlsdorf. Podzuweit,
Helbra. a önigerode. Primann, Ermsleben. Putzmann, Ermsleben. Quaſthoff, Horbeck.
Naap, Bennſtedt. Freiherr v. d. Recke, Mansfeld. Reiche, Hedersleben. R. Richter, Eisleben.Ki ieſe, Eisleben. Zerkneh Rösler, e. Dr. Rothmaler, Gerbſtedt.

Scharfe, Eisleben. effler, edt. Schlimbach ansfeld. Schlurick, Höhnſtedt.Zur Schraplau. öne, Eisleben. Schrader ſen., Hergisdorf. Schröder, Etzdorf.
K. Seeſpeck, Eisleben. Selle, Mansfeld. Seifert, Langenbogen. Spengler, Eisdorf. Sperling,
Sinsleben. Spielberg, z Staab, Gerbſtedt. Stephan, Eisleben. Storbeck, Eisleben.
Thewes, Eisleben. H. Thurm, A sdorf. Uehr, Alsleben a. S. Varges, Holzzelle. Dr. Vogelſang,
Eisleben. Völkel, Greifenhagen. O. De ner, Helbra. v. Wedel Piesdorf. Wendenburg,
Wormsleben. Dr. Wendt, Eisleben. erner, Leimbach. Wieck, Hettſtedt. Wüſtenhagen,

m

r v. Zimmermann, Salzmünde.

Im Mittelpunkt des welt-hal WAittehind. politischen Interesses steht

h Vestmarokko deutsch!
Früh-Konzert Von Heinrich Olass. (2902

Nachmittags 3 Uhr 21 Bogen nebst einer farbigen Karte.
Preis 50 PF., postfrei gegen Rinsendung von 55 Pf.Kur- Konzert J. F. Lehmanns Verlag, München.

r Vorrätig in jeder besseren Buchhandlung
Abends 7! Uhr

Kur- Konzert
vom Trompeter Corps des
2. Thür. Feld Art. Regts.

Nr. 55 aus Naumburg
(Kgl. Muſikmſtr. C. Bührig,

Naumburg).

Eintrittspreis:
W e einſchließlich

pr. Perſ. 35 Pfg. Billettſteuer.

Alles auf naeh
[3269

rer 4Wwaldlust!

Kochlehrinſtitut n. HaushaltungsPenſtonat
Gr. Steinſtr. 23. O. Frost Gogring. Vorſt. B. Hofmann.

Beginn der Kurſe: Jauuar, Mai und September.

Hofkonditorei Dietze,
am Kirchtor, Eeke Mühlweg
Eisgetränke, Gefrorenes, ILimonadeen,

Erdheer- u. Ananas Bowle,
ciu. Ohsttorten, Grémetorten,

Kaffee u. Dessertgehäcke.
S

CHAMPAGNE
M ER C ER EPERNAV

icht einlaufend,Seidenwolle net ſitzen

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Täglich abends 8.15
mit großem Lacherfolg:
Bummolbrücher,

exzentr. Burleske in 3 Akt. m.
eſ. u. Tanz v. Seheuer u. V.
Muſik v. E. Ernau-Ewald.

Sonntag 23.Juli, nachm. 4 Uhr
bei freiem Entree

Grosses Gartenkonzert.
8 Uhr: „Bummelbrüder.

200-
Vom 23. Zur bis einſchl.

13. Auguſt(geöffnet von früß bis abends)

Grosse Völkerschau:

Eaypten und der Sudan,

ca. 40 Eingeborene,
Männer, Weiber und Kinder
mit afrikaniſchen Haustieren.
ln pt. Lunsthaudwerker,

Silber ſchmied, Seidenweber,
Töpfer, Drechsler.

4 Or lgina Derwische,
ſyriſche Schwertkäm fer,

Zauberer, Wahrſager, Muſiker,

Bauchtänzerin,
Arabiſches Café,Egyptiſche Dorfſſchule,

Sudaneſen-Küche, Bäckerei.
Eintrittspreis zum Zoo

wie gewöhnlich.
Reſervierter Raum auf dem
Dorfplage Srwa 20 Pfg.,

inder 10 Pfg.
2953

Sonntag, 23. Juli, 11 Uhr
FrühſchoppenKonzert,

nachmittags 3 Uhr:
Trompeter-Korps des Art.
Regts. 55 aus Naumburg,

abends 7 UhrStadttheater Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann),

Zum Schulfheiss,
Poststrasse Nr. 5.

Welnkaltschale.
Krebssuppe.

Ostender
Steinbutte mit Sce. Bearnalse.

Stangenspargel m. Kotelett,
Roastheef m. Champignonsauoe.

Russisohe Eler mit Kaviar

Rehkeule mit Sahnensauee.
Prager Schlnken in Burgunder.

Kompott oder Salat.
Weinoreme-. [2925

St amm:Sohnitzel mit en.
Gänsebraten.

Tiroler Roasthbraten.

Säle
zum Abhalten von Festlichkeiten

und Vereinsversamwmlungen.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag Der
reren Montag Der

Altes Theater: Geſchloſſen.

Schauſpielhaus Sonntag Onkel
Bernicke. Montag Onkel
Bernicke.

OperettenTheater: Sonn
Vielliebchen. Montag:Vleilierchen

Moderne

Klemmer
elegant, gutſitzeud, ſehr

große Auswahl
empfiehlt 13771

Utto Anbekannt

H. Schnee Nachf., Gr. Sie uſtr. 84. 1 a Gr. Ulrichſtr. 1 a.
Füsz die Inſerate verantwortlich: Paul g erſten, al g a. S. Telephon 168.

Mit 8 Beilagen.



Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Witterungsbericht vom Brocken.

Bei allenthalben ſtark ſteigendem Luftdruck hat ſich das Hoch-
pruckgebiet über dem Feſtlande oſtwärts ausgebreitet und zeigt
heute ſein Maximum über Nordoſtfrankreich. Am Mittwoch und
Donnerstag herrſchte auf dem Brocken wärmeres, u
heiteres, vorwiegend wolkiges Wetter mit friſchen Winden aus
ſüdweſtlichen bis weſtlichen Richtungen. Jm allgemeinen kann
man die Witterungs verhältniſſe in der zweiten Hälfte
des Juli als ziemlich günſtig bezeichnen. Die Kuppe war
in letzter Zeit mit wenig Unterbrechung nebelfrei, das Tages
mittel war häufig normal, öfters aber auch um 1,0 und 2,0 Grad
höher, als der langjährige Durchſchnitt auf dem Brocken iſt.
Häufig lagerten früh und abends ſtarke Dunſtſchichten in der
Ebene, aber in der übrigen Zeit hatten die zahlreichen Berg-
wanderer großartige Ausblicke in die nähere und fernere Umgebung, wie man ſte ſonſt ſelten in dieſer Jahreszeit hier oben

antrifft. Freitag vormittag war der Himmel mit Regenwolken ganz
bedeckt, die Fernſicht durch ſtarke Dunſtſchichten in der Ebene ſehr
beſchränkt, die Temperatur beträgt 14 Grad Wärme, das Baro-
meter behauptet ſtetig 673 Millimeter, dabei weht ein mäßiger
Wind aus vorwiegend weſtlicher Richtung. Aus faſt vielen
Teilen Deutſchlands laufen Klagen über die außerordentliche
Trockenheit dieſes Sommers ein. Das Frühjahr 1911 war
eines der ſchönſten, aber auch trockenſten, die wir ſeit langer Zeit
gehabt haben, von einigen wenigen Gegenden abgeſehen. Auf dem
Brocken haben April, Mai und Juni 235 mm Niederſchläge ge
liefert, in früheren Jahren bedeutend mehr. Zwei Urſachen ſind
an dem bedeutenden Regenausfall ſchuld, einmal natürlich das
überwiegend ſchöne und heitere Wetter des verfloſſenen Früh
jahres, dann aber auch das häufige Fehlen der ſehr heißen
Witterung, deren Eintritt immer die Möglichkeit eines Gewitters
mit ſtarkem Regen nach ſich zieht. Wenn man bedenkt, daß in
den meiſten Fällen gerade die großen Gewitterregen es ſind, die
zur Lieferung der ſommerlichen Regenmengen beitragen, ſo kann
man wohl verſtehen, wie das Fehlen ſchwerer Gewitter und der
niedrige Waſſerſtand der Flüſſe in einem engen Zuſammen-
hang ſtehen. Wandererverkehr außerordentlich lebhaft.

(Originalbericht, Nachdruck verboten.)

Unglücks-Chronik.
Jn Bitterfeld wurde auf dem Bahnhofe der Hilfs-

weichenſteller Karl Miethge, als er im Begriffe war, dem in
der Richtung nach Halle ausfahrenden Perſonenzuge auszuweichen
und auf ein Nebengleis trat, von einer vorüberfahrenden Ma-
ſchine überfahren. Er wurde an beiden Armen und Bein
ſo ſchwer verletzt, daß er bald nach ſeiner Einlieferung im Kran
kenhauſe ver ſtarb. Der Verunglückte iſt 838 Jahre alt, ver-
heiratet und Vater von zwei Kindern.

Jn Düben (Kreis Bitterfeldßd) ertranken die beiden
16 Jahre alten Zwillingsſöhne des Arbeiters Schleier beim Ba-
den in der Mulde.

Jn Jgelshieb wurde von einem Geſchirr das Gerüſt
eines Neubaues umgeriſſen. Vier Zimmerleute ſtürzten in die
Tiefe und wurden ſchwer verletzt. Einer von ihnen mußte
in das Sonneberger Krankenhaus gebracht werden. Er hat einen
Wirbelbruch erlitten.

Seinen Verletzungen erlegen iſt in vergangener Nacht der
Schüler Erich Tresdziak aus Deſſau, der am Mittwoch der
Hochſpannungsleitung der elektriſchen Ueberlandgzentrale zu nahe
kam und ſchwer verbrannt wurde.

Das ſchwere Brandunglück in Dresden, von welchem durch
Explodieren der Petroleumkanne die 27jährige Arbeitersehefrau
Luſchke und ihre Kinder betroffen wurden, hat zwei Opfer
gefordert. Frau Luſchke und deren einjähriges Töchterchen er
lagen ihren ſchweren Verletzungen. Die beiden anderen Kinder
im Alter von 4 und 8 Jahren ſind mit leichten Brandwunden
davongekommen.

Vom Mühlengetriebe erfaßt und förmlich ge-
rädert wurde in Dröda bei Plauen i. V. der 16jährige Müller-
burſche Schaub. Dem jungen Manne wurde der eine Ober-
ſchenkel völlig zermalmt. Er erlitt auch ſonſt ſchwere Verletzungen
am Unterkörper und wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins
Plauener Krankenhaus gebracht.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am Rathausneubau
in Döbeln. Der fünfzigjährige Klempnermeiſter Junghans
ſtürzte bei Anbringung der Dachrinnenhaken vom Gerüſt ab und
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er auf dem Transport nach
einer Privatklinik ſtarb.

A Lettin, 21. Juli. (Mehr Vorſicht!) Trotz ange
ſchlagener Warnung verſuchte geſtern in der hieſigen Badeanſtalt
ein junger Mann den Kopfſprung, wobei er bei dem niedrigen
Waſſerſtand der Saale auf den Grund geriet und eine nicht un-
erhebliche Kopfwunde erlitt.

x Könnern, 21. Juli. (Chauſſeeübernahme.
Obſtverpachtung.) Die Provinzialſtraßen Braunſchweiger
Straße von der Stadtlage bis zur Flurgrenze mit Trebnitz und
die Cöthener Straße vom Denkmalsplatz bis zum Langenſtraßiſchen
Gute ſoll nunmehr, nachdem die übrigen Provinzial und Kreis-

ſtraßen in das Stadteigentum übernommen ſind, ebenfalls von
der Stadtgemeinde gegen ler einer Abfindungsſumme über-
nommen werden. es ſchlechten Zuſtandes der Cöthener
Straße wegen, hervorgerufen durch den ſtarken Frachtverkehr
nach dem Bahnhof, haben die Verhandlungen faſt zwei Jahre ge
ſchwebt. Jetzt hat die Provinz einen beſonderen Uebernahme-
zuſchuß bewilligt und dadurch wird es möglich, dieſen Straßenteil
mit einem beſonders ſtarken Pflaſter zu verſehen. Bei der
Verpachtung der ſtädtiſchen Hartobſtnutzung wurden
5161 Mk. ſtatt 1997 Mk. im vorigen Jahre erzielt. Das bedeutende
Mehr iſt hauptſächlich dem ſtarken Birnenanhang zuzuſchreiben.

Alsleben a. S., 21. Juli. (Schützenfeſt.) Vom 16.
bis 20. Juli feierte die Schützengeſellſchaft der Altſtadt das
Schützenfeſt. Zum Schützenkönig wurde Herr Wilhelm Apel
proklamiert.

Delitzſch, 21. Juli. Konſervativer Parteitag
des Wahlkreiſes Delitzſch Bitterfeld.) Am23. d. M., nachmittags 3 Uhr, wird im „Hotel zum Schwan“ hier
eine Verſammlung des Vorſtandes und der Vertrauensmänner
der konſervativen Partei für die Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch
abgehalten.

S Querfurt, 21. Juli. (Schützenfeſt. Seuche.) Unſer
Mannſchießen nahm vorgeſtern ſeinen Anfang. Es endet Sonn-
tag den 23. Juli. Die Maul- und Klauenſeuche iſt
ausgebrochen unter dem Klauenviehbeſtande des Rittergutes
Wernsdorf und des Landwirts Theodor Kuhn in Ober-
Crumpa; die Bornaiſche Krankheit unter dem
Pferdebeſtande des Gutsbeſitzers Oskar Fiſcher in Golzen.

V Drakenſtedt (Kr. Wolmirſtedt), 21. Juli. (Feuerkugel.)
Geſtern abend 10 Uhr 24 Minuten wurde hier am nordweſtlichen
Himmel beim Sternbild des Großen Bären das Fallen einer
grünlich-gelb helleuchtenden Feuerkugel (Meteor) beobachtet. Er
wünſcht wäre, wenn Beobachtungen, die darüber anderswo gemacht
ſind, bekanntgegeben, auch darüber an die Königliche Sternwarte
in Münſter (Weſtfalen) Meldung gemacht würde.

Stendal, 21. Juli. Selbſtmord eines Unbekann-
ten.) Jm Stendaler Forſt hat ſich ein unbekannter Mann auf-
gehängt. Er iſt 50 Jahre alt und kräftig gebaut. Jn ſeiner
Taſche fand man auf einer Reiſekarte die ironiſchen Worte ge-
ſchrieben: „Endlich komme ich auf einen grünen Zweigl! Be-
grabt mich wo ihr wollt. Ein Heimatloſer.“

Hargerode, 21. Juli. (Ein Kind verbrannt.) Jm
Dachgeſchoß eines Wohnhauſes brach Feuer aus, während die
Bewohner, der Schuhmachermeiſter Karl Hammer und ſeine
Frau, in Quedlinburg weilten. Von den beiden zurückgebliebenen
Kindern konnte ſich ein 13jähriges Mädchen retten. Das 6jährige
Töchterchen Ella dagegen verbrannte in dem Wohnhaus, das bis
auf die Mauern eingeäſchert wurde.

Leipzig, 21. Juli. (Bücherdiebſtähle im Jndo-
germaniſchen Jnſtitut der Univerſität. Streik.

Todesſturz.) Jn den letzten Wochen ſind aus der Biblio-
thek des Jndogermaniſchen Jnſtituts wertvolle Werke geſtohlen
worden. Die Eiſendreher, die in den Eiſengießereien be-
ſchäftigt ſind, wo ſchon ſeit einigen Monaten die Former, Gießer
uſw. im Ausſtande ſich befinden, ſind heute ebenfalls in den Streik
eingetreten. Es ſind etwa 300 Mann. Freitag morgen hat ſicheine 57 Jahre alte Maurerswitwe aus ihrer Wo eng in der
Magazingaſſe auf die Straße geſtürzt. Sie war ſofort
tot. Der Grund zu dieſer Tat iſt unbekannt.

Dresden, 21. Juli. Liebestragödie. Jn derNot.) Jn einem Hotel in der Neuſtadt hat der Markthelfer
rigr Schieberot, der von ſeiner Ehefrau geſchieden iſt, ſeine

eliebte, die ledige Martha Engel, durch einen Schuß in
die linke Bruſt zu töten verſucht und ſich dann ſelbſt eine Kugel
in den Kopf gejagt. Beide hatten vorher auch Gift genommen,
doch erreichten ſie nicht ihr Ziel, denn ſie wurden noch lebend,
allerdings in bedenklichem Zuſtande, dem Krankenhauſe zuge-
führt. Der privatiſierende Stabsarzt der Landwehr, Dr. med.Schmidt, der an der Weidentalſtraße wohnte, hat ſich in ver-

gangener Nacht wegen ſchwerer finanzieller Verluſte an einem
Baume erhängt.

Jena, 21. Juli. (Ein Studentenproteſt.) Die
Jenaiſche Studentenſchaft richtete an den Gemeinderat
cine Reſolution, nach der ſie in dem Verbot des Hinausſtellens
von Tiſchen und Stühlen auf e und freie Plätze einen
Verſtoß gegen die akademiſche Freiheit erblickt.

Weimar, 21. Juli. (Telegraphen-Wettſtreit.)
An dem Telegraphen-Wettſtreit in Turin, der dort anläßlich
der Weltausſtellung ſtattfindet, werden ſich zwei Thüringer, der
Ober-Poſtaſſiſtent Krieg aus Roda (S.-A.) und Ober-Tele-
graphenaſſiſtent Bam berg von hier beteiligen, und zwar um
die Preiſe für Morſeklopfer.

Stadtilm, 21. Juli. (Das maſſenhafte Auf
treten der Sperlinge) iſt hier zu einer wahren Plage
geworden. Jn ungeheuren Schwärmen durchziehen die Spatzen
die Flur. Sie ſetzen ſich auf die Aehren und richten großen
Schaden an, indem ſie die halbreifen Körner verzehren. Angeſichts
des Schadens und der großen Vermehrung der Spatzen fordern
die Feldbeſitzer eine planmäßige Vertilgung dieſer kleinen Räuber.

Schleiz, 21. Juli. (Um die Erbſchaft beſchwin-
delt.) Eine von 2951 Mark war einer älteren Frau
aus Mielesdorf aus der Hinterlaſſenſchaft ihres Bruders zuge
fallen. Als dieſer Tage die Erbſchaft auf dem hieſigen Poſt-
amte zur Auszahlung gelangte, waren zwei Verwandte zu-
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gegen, die der des Leſens unkundigen Empfängerin vorſchwindel-
ten, n der Geldbrief nur 951 Mark enthalte. Die übrigen
2000 Mark eigneten ſich die zärtlichen Verwandten an. Durchden Echwiegerſohn der Betrogenen iſt die Sache aufgedeckt uß,

zur Anzeige gebracht worden.

Vermiſchtes.
nge. Von den Höfen. Erbprinzeſſin Charlotte von

Sachſen-Meiningen und Hildburghauſen, die älteſte
Schweſter des Kaiſers Wilhelm II., feiert am Montag, den
24. Juli, ihren 61. Geburtstag. Die Erbprinzeſſin iſt Chef des
Grenadier-Kegiments König Friedrich III. (2. Schleſ.) Nr. 11 in
Breslau. Die Herzogin von Connaught, geborene
Prinzeſſin Luiſe Margarete von Preußen, vollendet am Dienstag,
den 25. Juli, ihr 51. Lebensjahr. Die Herzogin iſt die einzige
noch lebende von den drei Töchtern des Prinzen Friedrich Karl
von Preußen und Chef des den Namen ihres Vaters tragenden
Jnfanterie- Regiments Nr. 64 in Prenzlau. Am Dienstag, den
25. Juli, begeht die Königin Eliſabeth der Belgier,
geborene Herzogin in Bayern, die Feier ihres 35. Geburtstages.

Herzogin Marie von Anhalt, die Gemahlin des
regierenden Herzogs Friedrich II., vollendet am Mittwoch, den
26. Juli, ihr 46. Lebensjahr. Die Herzogin, deren Ehe kinderlos
iſt, iſt eine Schweſter des Prinzen Max von Baden. Prinz
OskarvonPreußen, der fünfte Sohn des deutſchen Kaiſer-
paares, feiert am Donnerstag, den 27. Juli, ſeinen 23. Geburts-
tag. Der Prinz iſt Oberleutnant im 1. Garde Regiment zu Fuß
und gegenwärtig zur Dienſtleiſtung beim Küraſſier- Regiment
Königin in Paſewalk kommandiert.

nge. Ein Jahrmarkt auf der Pfaueninſel. Der am nächſten
Montag, den 24. d. Mts., wiederkehrende Geburtstag der Erb-
prinzeſſin Charlotte von Meiningen, der älteſten Schweſter Wil-
helms II., ruft die Erinnerung wach an ein merkwürdiges Feſt,
das in Geſtalt eines Volks und Jahrmarkttrubels auf der könig-
lichen Pfaueninſel bei Potsdam vom Kronprinzen, ſpäteren
Kaiſer Friedrich, veranſtaltet worden iſt. Am 24. Juli 1883, alſo
zum 23. Geburtstage der Prinzeß Charlotte, ging die luſtigſtealler Feſtlichkeiten, die auf dem ſtillen Eiland jemals erlebt iſt,

in Szene. Der Kammerherr der Kronprinzeſſin Viktoria, Graf
von Seckendorff, hatte die ganze Feſtregie übernommen, vom
Kronprinzen ſelber aber ſtammte die Jdee, einen echt märkiſchen
Jahrmarkt aus der guten alten Zeit mit all ſeinen Poſſenreißer-
und Budenzauber heraufzubeſchwören. Die Mitglieder der Hof-
geſellſchaft fanden ſich in guter Laune in die draſtiſchen Jahr-
marktsrollen und als Zuſchauer figurierten die Potsdamer Bür-
gerfamilien mit Kind und Kegel. So aber wurde der Charakter
eines Volksfeſtes vollendet. Als der Kronprinz in der fünften
Nachmittagsſtunde mit der Kronprinzeſſin und ſeinen beiden
jüngſten Töchtern, den Prinzeſſinnen Sophie und Margarete, am
Feſtplatz vor Anker ging, waren die erlauchten Seiltänzer, Degen-
ſchlucker, Feuerfreſſer, Schlangenbändiger, Marktſchreier, Höke-
rinnen, Limonadenjungfrauen, Pfefferkuchenonkels und Kunſt-
reiter ſchon in voller Tätigkeit, Gekreiſch ertönte von den Schau
keln, Rutſchbahnen und Karuſſells. Der Kronprinz nun mitten
hinein in den Trubel. „Kinder, immer feſte drängeln!“ das
war die Parole, die er ausgab und nach Kräften befolgte. Echt
berliniſch rief er hier und dort bei den Hauptbuden mit dieſer
und jener Moritat: „Hier müſſen wir rin, Kinder, hier jibt's 'n
Hauptulkl! Js ja freilich 'n bißchen viel für'n Familienvater,
50 Pfennige Entree. Aber Lotte hat ja heute Geburtstag in
Meiningen und da darf man nicht jnitſchig ſein. Alſo immer
rin ins Vergnügen!“ Hochkomiſch war die Szene in einem Zelt,
wo vier Paare auf Holzpferden Quadrille ritten. Der Kronprinz
meinte: „Das is ja einfach zum Quietſchen. Vickh, ſieh doch bloß,
wie ſchneidig Graf H. auf ſeiner Roſinante ſitzt, und Leutnant
von R. macht auf ſeiner engliſchen Fuchsſtute Vater Renzen un
heimliche Konkurrenzl“ Am Vorhang einer kunſtvoll aufge-
ſchlagenen Bühne ſpielte der Kronprinz ſelber den Logenſchließer
und nötigte zum Niederſitzen. Es ſtieg der ausgelaſſene Schwank
des Herzogs Elimar von Oldenburg „Jn Hemdsärmeln“ unter
förmlichen Lachſalven, dargeſtellt von Herrn von Arnim, Frau vonPetersdorff, Baron Vodenhagſen und Herrn und Frau v. Keszicky.

Georg Engels hatte auf hohen Wunſch die Einſtudierung geleitet
und der Kronprinz quittierte mit einer brillantfunkelnden
Buſennadel. Schließlich wurde an langen Tafeln geſpeiſt, Fackeln
und Lampions erfüllten die Jnſel mit einem Zauberlicht und das
Ende aller Dinge war ein großartiges Feuerwerk. Erſt in der
dritten Morgenſtunde zerſtreute ſich die Feſtgeſellſchaft.

nge. Englands große Herzogin. Jm 80. Lebensjahr iſt be
kanntlich die verwitwete Herzogin von Devonſhire geſtorben. Ein
Stück des viktorianiſchen Zeitalters wird mit ihr zu Grabe ge
tragen. Sie war jahrzehntelang anerkanntermaßen die vor-
nehmſte Dame des britiſchen Hochadels, bewundert, umſchmeichelt,
beneidet und wohl oft auch befehdet. Sie führte, ſie gab den Ton
an, und war dabei eine Deutſche. Am 15. Januar 1832 war
ſie in Hannover als Tochter des hannoverſchen Geheimen Rates
Grafen Viktor von Alten zur Welt gekommen und zu einer Zeit
aufgewachſen, als zwiſchen Hannover und England, auf dynaſti-
ſcher Grundlage, die engſten Beziehungen beſtanden. Luiſe von
Alten war die ſchönſte von vier ſchönen Schweſtern und ſchloß von
ihnen die glänzendſte Heirat, indem ſie ſich am 22. Juli 1852 zu
Hannover mit dem damaligen Viscount Mandeville vermählte,

ltrosse Bestände a Sehr billigen Preisen.
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der drei Jahre ſpäter durch den Tod ſeines Vaters ſiebenter
Herzog von Mancheſter wurde. Die Herzogin von Mancheſter
machte im Londoner Palais ihres Gemahls und auf ſeinen ſtatt
lichen Schlöſſern ein wahrhaft fürſtliches Haus, und einige von
den Feſten, die ſie veranſtaltete, ſind nie aus der Erinnerung
ihrer Teilnehmer geſchwunden, in Wort und Bild der Nachwelt
überliefert worden. Dabei war ihr Salon der exkluſivſte Londons,
und mit dem Liebreiz ihrer Erſcheinung verband ſie eine hoheits-
volle, ſelbſtbewußte Würde, die ſolche, die nicht von ihrer Welt
waren, eher einſchüchterte und abſchreckte. Aber ihre beherr-
ſchende Stellung machte ihr niemand ſtreitig. Der Herzog von
Mancheſter, dem ſie mehrere Kinder, darunter die Herzogin von
Hamilton und die Gräfin von Derbhy, geſchenkt hatte, ſtarb am
21. März 1890, und zwei Jahre darauf, am 16. Auguſt 1892,
wurde ſie in rite Ehe die Gemahlin des achten Herzogs von
Devonſhire, der, ſolange ſein Vater lebte, als Marquis of
Hartington eine wichtige politiſche Rolle geſpielt hatte und ihr,
wie man ſagte, längſt in Freundſchaft zugetan war. Er ließ ſie
am 24. März 1908 abermals als Witwe zurück. Die Herzogin
von Devonſſhire hatte ſich bis in ihr hohes Alter Spuren ihrer
außerordentlichen Schönheit und regen Teilnahme an dem geſell-
ſchaftlichen Leben bewahrt, und ſie iſt ſozuſagen in den Sielen
geſtorben, indem ſie in ihrer Loge auf dem Rennplatze ein Hitz-
ſchlag traf, dem ſie nach einigen Stunden erlag. Das Schickſal
führte die vier ſchönen Altenſchen Schweſtern weit auseinander.
Eine von ihnen ſtarb als Gemahlin eines hohen ruſſiſchen Diplo-
maten, des Grafen Bludoff. Die beiden anderen leben noch, die
ältere als Witwe des Generals von Albedyll, des Chefs des
Militärkabinetts Kaiſer Wilhelms I., die jüngere, die dreimal
heiratete, als Gemahlin eines italieniſchen Edelmanns aus dem
alten Hauſe der Colonna.

Ein neuer Rettungsgürtel für die Marine. Wie uns mit-
geteilt wird, wird ein neuer Rettungsgürtel ausgeprobt,
der für unſere Marine Verwendung finden kann. Es handelt
ſich um einen Apparat, der aus zwei ſchwimmenden Kiſ-
ſen beſteht, die durch Riemen verbunden ſind. Die Kiſſen liegen
auf der Bruſt und auf dem Rücken. Dieſer a r iſt
dadurch intereſſant, daß er in Verbindung mit einer kleinen
Lampe ſteht, die durch eine Batterie geſpeiſt wird. Die Lampe
kann an einem Stirnband um den Kopf befeſtigt werden, ſo daß
bei Unglücksfällen zur Nachtzeit die Lage des Verunglückten ſtets
auf weite Entfernung ſichtbar iſt. Die kleine elektriſche Lampe
brennt 3 bis 4 Stunden und iſt mit einem Reflektor ver-
ſehen, der das Licht der Lampe ſehr weit wirft. Jn der Nacht
iſt das Licht auf mehrere hundert Meter zu ſehen.
Einige bisher angeſtellte Rettungsverſuche zur Nachtzeit haben
ergeben, daß tatſächlich mit Hilfe der Lampe ſehr ſchnell heraus-
gefunden wird, wo die im Waſſer befindlichen Verunglückten ſind.
Der Rettungsgürtel kann in fünf Sekunden um den Kör-
per geſchnallt werden. Er hat ein Gewicht von 26 Kilogramm.
Die Lampe beginnt automatiſch zu leuchten, ſowie die Schnallen
des Rettungsgürtels befeſtigt werden. Bei Kataſtrophen von
Kriegsſchiffen iſt dem Rettungsgürtel ein Wert nicht abzuſprechen.
Jm Kriegsfalle käme er natürlich nicht in Betracht.

Das Eiſenbahn- Attentat auf der Nauen-Veltener Bahn.
Ein frivoler Eiſenbahnfrevel, der leicht zu einer unabſehbaren
Kataſtrophe führen konnte, wurde, wie ſchon kurz gemeldet, auf
der Strecke Nauen--Velten verübt. Als der Zug 224 abends
9,35 die Station Nauen verlaſſen hatte, beobachtete der Loko-
motivführer Träger zwiſchen Stadtforſt Nauen und Paaren, daß
die Weiche zerſtört war. Neben dem Gleis lag ein großer
Birkenknüppel, mit deſſen Hilfe ein Attentäter die Weiche be-
arbeitet hatte. Der Führer brachte den Zug ſofort zum Stehen.
Kurz darauf kam jedoch wieder ein Hindernis. Auf die Schienen
war ein ſogenannter Vorſetzer gelegt worden. Nur dank der
Aufmerkſamkeit des Führers, der ſofort die Notbremſe in Be-
wegung ſetzte, konnte einem Unglück vorgebeugt werden. T. ver
mochte zwar nicht mehr zu verhindern, daß er bis zur Unfallſtelle
fuhr, doch geſchah dies im langſamen Tempo, ſo daß die Hinderniſſe
beiſeite geſchoben wurden. Eine Führungsſtange an der Ma-
ſchine wurde dabei ſtark beſchädigt. Jn dem Verdacht, das frevel-
hafte Attentat ausgeführt zu haben, ſteht ein Knecht Paul, der
ſeitdem verſchwunden iſt und den die Polizei ſucht.

Die Opfer der Kataſtrophe von Müllheim. Alle Verwundeten
ſind jetzt, wie aus Müllheim gemeldet wird, in ihre Heimat über
geführt worden. Die greiſe Großherzogin-Mutter Luiſe hat es
an Stelle des in Königſtein weilenden Großherzogpaares über-
nommen, die Verwundeten in Müllheim noch zu beſuchen und
ihnen Troſt zuzuſprechen. Die Art und Weiſe, wie v
herzoginMutter ihre Teilnahme bekundete, iſt wahrhaft rührend.
Als ſie nach der Ankunft in Müllheim zur Stadt fuhr, begegnete
ihr der Leichenzug der Frau Geiſer aus Baſel. Sofort ließ die
Großherzogin halten, um den Angehörigen ihr Beileid auszu-
ſprechen und ſie zu tröſten. In den Spitälern ging ſie von Bett
zu Bett und ſprach mit jedem Kranken und reichte ihm die Hand.
Als ſie dann hörte, daß im Leichenſaal eine noch immer unbe-
kannte, 20jährige, anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörende
Frauensperſon liege, ging ſie ſofort hin und verweilte einige Zeit
im ſtillen Gebet bei der unbekannten Leiche. Dieſe iſt inzwiſchen
photographiert und beerdigt worden. Die Königin von Schweden,
die Tochter der Großherzogin, hat an den Freiburger Regierungs
vorſtand perſönlich ihre wärmſte Teilnahme telegraphiert.

Geſtern fand ein Duell zwiſchen Bernſtein und Léon Daudet
in Paris ſtatt. Nach viermaligem Kugelwechſel wurde das Duell
mit dem Degen fortgeſetzt. Daudet wurde an der Stirn und am
Arm, Bernſtein am Unterarm verletzt. Später wird uns noch
aus Paris gedrahtet: Der Schriftſteller Bernſtein, der geſtern
mit Léon Daudet das Duell hatte, erhielt von dem nach Clair-
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vaux gebrachten Camelot du Roy Lacour eine Herausforderung
Zum Zweikampf. Bernſtein nahm die Forderung an.

Schwere Befürchtungen um Jngenieur Richter. Die
griechiſche Regierung ſtellt kategoriſch in Abrede, daß der
gefangene Ingenieur Richter ſich auf griechiſchem Territorium
befinde. Es liegt die Befürchtung nahe, ſo t die „Frank
furter Ztg.“, daß Richter ſich nicht mehr am Leben be-
findet. Seine Unterſchrift in dem letzten, geigeitig vom Chef
t Räuberbande gezeichneten Brief trage deutliche Spuren der

älſchung.Raubmord. Man meldet aus Forſt: Der Schloſſergeſelle
Wowezehk unternahm am 15. d. Mts. mit einem Kameraden
eine Radtour, um zu baden, kehrte aber nicht wieder zurück.
Geſtern wurde ſeine Leiche in der Neiße bei Briesnitzk gefunden.
Dem „Forſter Tageblatt“ zufolge liegt ein Raubmord vor. Die
Leiche war nur ſchwer erkennbar infolge der Verletzungen, die
dem Ermordeten beigebracht worden ſind.

Schreckenstat eines Vaters. Wie aus Trifail gemeldet wird,
hat der Bergarbeiter Anton Hlebic ohne jede Urſache einem ſeiner
beiden Knaben mit einem ſcharfen Meſſer den Hals durchſchnitten
und die beiden Hände abgehackt und dem anderen Knaben tödliche
Schnittwunden am Halſe beigebracht. Der Unmenſch, der bei-
nahe von der Volksmenge gelyncht worden wäre, wurde von Gen-
darmen verhaftet.

C. E. Ein Meiſterjongleur. Kalifornien rühmt ſich, den
größten Jongleur des Jahrhunderts zu beſitzen; die Zeitungen
des ganzen Staates verherrlichen das Kunſtſtück, das jüngſt in
Oakland der aus Jtalien ſtammende Taſchenſpieler Jean Bedini
in Gegenwart von 20 000 Perſonen vollbrachte, als die weitaus
bedeutendſte Leiſtung der Jonglierkunſt. Bedini hielt nämlich
eine Gabel zwiſchen den Zähnen und fing mit den Zinken eine
Rübe im Gewicht von 18 Unzen auf, die vom Dache eines 150
Fuß hohen Bankgebäudes hinabgeworfen worden war. Obwohl
die Rübe mit der Geſchwindigkeit eines Schnellzuges 67 Meilen
in der Stunde hinſauſte, als ſie gegen die Spitzen der Gabel
ſtieß, hielt Bedini den Stoß doch aus, als wenn es gar nichts
wäre. Er gewann dadurch einen Preis von 250 Dollar, der in-
folge einer Art Herausforderung von einer Zeitung ausgeſetzt
worden war.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Kiel ſchreibt man uns Der

Privatdozent und Oberarzt der mediziniſchen Klinik der Univerſität
Kiel Profeſſor Dr. med. Wilhelm Pfeiffer iſt vom 1. Oktober 1911
ab zum Chefarzt der inneren Abteilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes
in Eſſen (Ruhr) berufen er wird dort Nachfolger des Univerſitäts-
profeſſors Dr. r Grober, der nach Jena zurückkehrt. Geheim-
rat Profeſſor Dr. med. Max Jaffs in Königsberg i. Pr.,
einer der hervorragendſten und erfolgreichſten Forſcher auf dem Gebiete
der phyſiologiſchen Chemie und der Pharmakologie, feiert am 25. Juli
ſeinen 70. Geburtstag. Aus Erlangen wird uns berichtet Zum
Ordinarius und Nachfolger von Prof. Dr. Erhard Schmidt auf dem
Lehrſtuhl der Mathematik an der Univerſität Erlangen wurde vom
1. Oktober d. Js. ab der a. o. Profeſſor an der deutſchen techniſchen
Hochſchule in Brünn Dr. Ernſt Fiſcher berufen, Der bekannte
Göttinger Rechtslehrer Geh. Juſtizrat Profeſſor Dr. jur. Ludwig
von Bar vollendet am 24. d. Mts. das 75. Lebensjahr.
Dr. med. Sigismund Radlinski wurde als Privatdozent für
Chirurgie an der Univerſität Krakau zugelaſſen.

Ein Selbſtbildnis von Albrecht Dürer gefunden. Bei den
Erneuerungsarbeiten in der Sakriſtei der deutſchen Ordenskirche
in Frankfurt a. M. fand der Kunſtmaler Ballin ein Selbſtbildnis
von Albrecht Dürer. Dieſer trägt ein mit einer Feder geſchmücktes
Barrett. Das lockige Haar fällt dem Maler über die Schulter, in
der linken Hand hält er Palette und Pinſel. Das Gemälde iſt
1525 von Dürer gemalt worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kreistierarzt a. D., Veterinärrat Emil

Sundt zu Halberſtadt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem
Lehrer Ferdinand Boye zu Bitterfeld der Adler der Jnhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem penſionierten Kreis-
boten Andreas Becker zu Halberſtadt das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens.

Gerichtsſaal.
l. Allerlei Verbrecher. Halle a. S., 21. Juli. (Straf-

kammer.) Der 56jährige Jnvalide und Armenhäusler Friedrich
Koch in Delitzſch drang am 25. April in die Wohnung einer Frau
ein, obwohl ihm dieſe das Haus verboten hatte. Er vergriff ſich
in ihrer Abweſenheit an ihrer 13jährigen Tochter in unzüchtiger
Weiſe. Koch iſt verheiratet, aber bereits dreimal wegen Sittlich-
keitsverbrechens vorbeſtraft. Vor Gericht machte er den Eindruck
eines hinfälligen, gelähmten und halbtauben Greiſes. Er be-
hauptete fortgeſetzt, falſch beſchuldigt zu ſein. Die Strafkammer
fand ihn aber unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit des Sittlich-
keitsverbrechens und des Hausfriedensbruchs ſchuldig und ver-
urteilte ihn dafür zu zwei Jahren Gefängnis und fünf
Jahren Ehrverluſt mit dem Hinweiſe, nur mit Rückſicht auf ſeinen
leiblichen und geiſtigen Schwächezuſtand ſei von Zuchthausſtrafe
abgeſehen worden. Zu ſolcher ward ein anderer Wollüſtling, der
53jährige Kuhfütterer Eduard Richert aus Rabutz, und zwar
zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt, der
ſich gegen zwei Schulmädchen vergangen hatte. Der 385jährige
Arbeiter Franz Roſcinski aus Roitzſch entwendete ſeinem

Grosser Saison- Ausverkauf
für vornehme Herrenkleidung nach Mass

beginnt am Dienstag, den 25. Juli.

Albert Drechsler Nachfolger,

Dienſtherrn, einem Rittergutspächter, fortgeſetzt Kartoffeln,
Schrot und Stroh in größerer Menge. Seine Veruntreuungen
wurden ſchließlich durch den Brief einer Frau, die ſich mit
Roſcinskis Familie verfeindet hatte, verraten. Eine Hausſuchung
förderte allein 1316 Zentner geſtohlener Kartoffeln zutage.
Roſcinski vermutete einen Mitarbeiter als Angeber und verſetzte
ihm mehrere heftige Fußtritte mit dem Zurufe: „Du biſt ein
Stromer und Vagabund, Du haſts verraten!“ Der Getretene litt
8 Tage lang an Schmerzen und zog einen Arzt zu Rate. RoſcinskisStraſtaten kamen zunächſt vor das Bitterfelder Schöffengericht,

das ſich indes für unzuſtändig erklärte, weil in einem der zur
Anklage ſtehenden Fälle ſchwerer Diebſtahl vorliege. Die Straf-
kammer ſprach Roſcinski des ſchweren und einfachen Diebſtahls
und der Körperverletzung ſchuldig und verurteilte ihn zu ins
geſamt ſechs Monaten Gefängnis. Der 27jährige, ſchon mehr-
mals vorbeſtrafte Handlungsgehilfe Abraham Leda ſchädigte
mehrere Buchdruckereien durch allerlei Schwindeleien, vor-
getäuſchte Beſtellungen, falſche Angaben über Verlagslizenzen uſw.
Einer Halleſchen Buchdruckerei unterſchlug er auch 600 Mk. ein-
gezogenes Geld. Es ſchweben gegen ihn noch an mehreren andern
Orten Strafverfahren. Nach dem Gutachten des hieſigen Gerichts-
arztes leidet L. an moraliſchem Schwachſinn, der ſich in extremer
Genußſucht und in unſinniger Verſchwendung äußert. Auch ſoll
er ſchon dreimal Selbſtmordverſuche gemacht haben, einen während
ſeiner hieſigen Unterſuchungshaft. Die Strafkammer beſchloß,
ihn zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes auf ſechs Wochen
einer Jrren anſtalt zu überweiſen.

Wegen eines angeblichen Falles ungebührlichen Betragens
war die ſeit 14 Jahren in einem hieſigen Wäſchegeſchäft beſchäf-
tigte Verkäuferin Oberſte-Kleinbeck am 24. Juni plötzlich ent
laſſen worden, nachdem ſie eine Woche vorher erklärt hatte, aus
dem Geſchäft austreten zu wollen. Sie klagte daraufhin beim
Kaufmannsgericht auf Zahlung des Gehalts für Juli und
„Auguſt und Ausſtellung eines anderen Zeugniſſes. Jn dem am
Ietzten Mittwoch ſtattgefundenen Termin konnte die Jnhaberin
der gen. Firma ſtichhaltige Gründe für die Entlaſſung nicht vor
bringen; das Gericht erkannte deshalb die Klageforderung voll
an. Nachdem die Klägerin erklärt hatte, mit der Zahlung eines
Monatsgehaltes zufrieden zu ſein, ſchloſſen die Parteien einen
Vergleich dahin, daß die Beklagte ſofort 90 Mk. zahlt und ein
anderes Zeugnis ausſtellt.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.
Gefährlicher Schmuck.

Die großen Hutnadeln mancher Damen ſind gewiß ſchon
vielen Gegenſtand nachdenklicher Betrachtung geweſen, wenn ſie
an den krämpenloſen Hüten der diesjährigen Sommermode finger-
lang herausſtarren. Man kann als Nachbar in der Elektriſchen
den Gedanken an Verletzungen beſonders der Augen nicht immer
unterdrücken und es iſt tatſächlich auch ſchon viel vorgekommen.
Der Zufall will, daß mir jetzt ein zweijähriges Kind zugeführt
wurde, das auf dem Arme ſeiner Mutter vor einem Schaufenſter
durch eine ſolche Hutnadel erheblich verletzt iſt und einen dauern-
den Schaden behalten kann. Da der Name der Nadelbeſitzerin be
e iſt, wird ſie zivilrechtlich, vielleicht auch ſtrafrechtlich belangt
werden.

Den Zeitungen nach iſt irgendwo ſogar ein Kind durch einen
Hutnadelſtich in die Schläfe mit anſchließender Hirnhaut-
entzündung getötet worden. Die große Gefährlichkeit haben auch
ſchon verſchiedene Eiſenbahndirektionen und Polizeiverwaltungen
durch Verbote beſtätigt.

Sollten nicht in Halle Schutzkappen, die noch dazu als
Schmuckſtücke gearbeitet ſein können, einzuführen ſein? Liebe
Polizei, Du biſt doch ſonſt nicht ſo? Dr. Paul, Augenarzt.

Toleranz hüben wie drüben. Unter vorſtehender Ueberſchrift
werden wir von proteſtantiſcher Seite um Veröffentlichung nach-
ſtehender Darlegungen gebeten. Wenn Fälle von wenig
Duldung Andersgläubiger aus rein katholiſchen Gegenden be-
richtet werden, dann ſpürt man wohl, daß ſolche Jntoleranz un
gerecht iſt und man empört ſich hierüber und meint in ſeiner
Selbſtgerechtigkeit, derartiges könne bei uns doch nicht vor-
kommen. Nun, wir weiſen nicht die Toten fort von der ihnen zu
gedachten Ruheſtätte auf dem Friedhofe, aber wir bringen es
ſchließlich zuweilen fertig, wenigſtens die Lebenden um ihres
Bekenntniſſes willen aus dem Hauſe zu weiſen, wie es in Halle
dieſer Tage einem katholiſchen Akademiker nach der von dem
Akademiſchen Bonifaziusverein abgehaltenen Wasmann-Ver-
ſammlung durch ſeinen auch „akademiſch gebildeten“ Herbergs-
wirt geſchehen iſt. Schon als der Verſammlungsbeſucher des
Abends aus jener Tagung zu Hauſe angelangt war, hörte er
Schmähworte, die den katholiſchen Akademiker, der niemals den
wütenden Zentrumsmann herausgebiſſen hatte, aufs tiefſte
kränken mußten. Am nächſten Tage aber ward ihm um ſeines
Bekenntniſſes willen die Wohnung ſchriftlich gekündigt. Ver-
bunden war mit dieſer Kündigung ſo eine Art Vorwurf, daß erbeim Mieten nichts von ſeinem Glaubensbekenntniſſe gegudert

hatte. Glücklicherweiſe ſind dergleichen Vorkommniſſe bei uns
ſelten immerhin iſt die Mahnung berechtigt: „Was du nicht
willſt, das man dir tu, das füg' auch keinem andern zu!“

(2921
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Körſen- und Handelsteil.
Ernteausſichten.

Jn dem wöchentlichen Saatenſtandsbericht der Preisberichts-
ſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats heißt es: Die einhei-
miſche Landwirtſchaft ſteht zurzeit mitten in der Roggenernte
und im Beginn der Gerſtenernte. Wenn die Trockenheit noch
weiter anhält, wird ſchon unmittelbar darauf die Hafer- und
Weizenernte folgen.
reits geſchnitten. Wenn auch mehrfach, beſonders in einem brei-
ten Streifen längs der Oſtſeeküſte, fruchtbare Niederſchläge ge
r ſind, ſo hat doch der größte Teil Deutſchlands weiter unter

rockenheit gelitten, doch war die Hitze der vorangegangenen
Woche vielfach einer etwas kühleren Temperatur gewichen. Die
Ausſichten für Wintergetreide ſind nach wie vor im allgemeinen
befriedigend, doch iſt noch Vorſicht in der Beurteilung der Roggen
erträge, beſonders auf leichten Böden, geboten, da bisher nur
wenig Erdruſchreſultate vorliegen. Beim Winterweizen wird
mehrfach Not reife befürchtet. Auch das Sommergetreide und
die Hackfrüchte haben ſich in den Gebieten, in denen Niederſchläge
ſtattgefunden haben, weiter entwickelt, doch lautet die Mehrzahl
der beim Deutſchen Landwirtſchaftsrat eingegangenen Berichte
auch jetzt noch überaus ungünſtig über die Ernte-
ausſichten beim Hafer. Für die Hackfrüchte, ſowohl für
Kartoffeln, als Rüben, iſt in den meiſten Gegenden ein durch-
dringender Regen erforderlich. Bei den Kartoffeln,
welche bisher vorzüglich im Kraut geſtanden haben, wird vielfach
berichtet, daß infolge der Trockenheit der Knollenanſatz
ein geringer iſt. Am un günſtigſten lauten wieder die
Berichte über Futterpflanzen. Wieſen und Weiden ſind
in verſchiedenen Gegenden zum Teil ausgebrannt und auch
die Kleefelder werden vielfach einen zweiten Schnitt nicht
mehr liefern.
Zum Zuſammenbruch der Bucketſhopfirma Kwiet

u. Gaus in Berlin
wird noch mitgeteilt, daß die Firma überaus große Prämien-
geſchäfte in Phönix- und Kanada-Aktien für ihre „Kundſchaft“
machte, die aber beſonders in der letzten Zeit lediglich „in ſich
erledigt wurden. Soweit ſich bis jetzt überſehen laſſe, dürfte, nach
Anſicht des Bücherreviſors, kein Grund für die Strafbehörden
vorliegen, gegen die Jnhaber vorzugehen. (7) Weſentlich zugute
komme ihnen, daß ſie ſich von allen Kunden Verzicht auf die
Nummernaufgabe geben ließen. Die Mitteilung, daß die Unter
bilanz eine Million weſentlich überſchreiten wird, ſcheint ſich zu
beſtätigen. An Aktiven figurieren nur fragliche Außenſtände der
Firma. Ob es zum Konkurs kommen oder eine Liquidation ſich
ermöglichen laſſen wird, iſt zurzeit noch nicht zu überſehen.
Typiſch für die Tätigkeit dieſer Bucketſchopfirma war, daß ſie
durch Wochenberichte und tägliche Kurszettel, die auch in kleinen
Kaffeehäuſern aushingen, ſich einen Kundenkreis von etwa 300
bis 400 Kapitaliſten verſchaffte, die gewöhnlich Einſchüſſe von
3000 bis 8000 leiſteten. Doch ſind auch mehrere Gläubiger vor-
handen, die je über 100 000 eingezahlt haben.

Von der Berliner Börſe.
Auf Grund des 8 40 des Börſengeſetzes ſind zum Börſenhandel

zugelaſſen nom. 10000 000 4 bis zum 1. Januar 1922
unkündbare Schuldverſchreibungen der Staatlichen Kredit
anſtalt des Herzogtums Oldenburg v. J. 1911. Auf
Grund des ordnungsmäßig bekanntzumachenden Proſpektes ſind ferner C
zum Börſenhandel zugelaſſen: nom. 8000 000 unverlosbare 4
Kommunal- Obligationen vom Jahre 1908 früheſtens kündbar zum
1. Juli 1917 der Preußiſchen Zentral-Bodenkredit-
Aktien geſellſchaft.

Vom Roheiſenverband.
Am Freitag begannen in Köln die Beratungen zwiſchen dem

Verbande und den lothringiſch-luxemburgiſchen
Werken zwecks deren Beitritt zum Shyndikat. Es konnte aber
noch kein Ergebnis erzielt werden; man hat daher auf nächſten
Mittwoch die Fortſetzung der Verhandlungen anberaumt.

—-y. Bei Bahnhof Schafſtädt kaufte eine auswärtige Kali-
geſellſchaft große Terrains zur Anlage eines Kaliwerks.
Gutem Vernehmen nach handelt es ſich um die Deutſchen Kali-
werke in Bernterode.

—-y. Kaligewerkſchaft Braunſchweig-Lüneburg. Die Walbecker
Bohrung iſt gut kalifündig.

Aſcherslebener Maſchinenbau- A.G. vorm. W. Schmidt
u. Co. Die u r r ſetzte die Dividende wieder auf
4 Proz. feſt. 33 212 werden auf neue Rechnung übertragen.
Der Geſchäftsgang im laufenden Jahre ſei ſehr gut;
indeſſen ließen die Preiſe zu wünſchen übrig.

y. Juteſpinnerei und -weberei, A.G. in Kaſſel. Der
Generalverſammlung wurde die Verteilung einer Dividende
von 16 Prozent (wie im Vorjahre) in Vorſchlag gebracht.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Holzſchuhſabrikant Franz Specht in Roßlau. Kaufmann

Karl Biedermann in Jena. Nachlaß der ehemaligen Jnhaberin
des Varietees „Jntimes Theater“, Jda verw. Penner geb. Knoche,
in Leipzig. Zigarrenhändler Friedrich Wilhelm Jacob in Leipxg.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 22. Juli. Preis pro 100 Kilo 12,00 C waggon-
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 22. Juli. Sofort: Hamburg 9,45

Magdeburg 9,75 September- Oktober 1911: Ham-
burg 9,55 Magdeburg 9,89 Februar März 1912:
Hamburg 9,90 Magdeburg 10,05 Tenoenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sackkte 759/0 ohne Sack Tendenz: feſt.

Brotraffinadel. ohne Faß 22,00- 22,26,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,75- 22,00.
Gem. Melis mit Sack 21,25--21,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 12,62 G, 12,72 B. Okt.-Dez. 11,856, 11,87 B.
Auguſt 12,67 G, 12,75B. Jan. März 11,95G, 11,97 B.
Oktober 11,906, 11,92 B. Mai 12,100, 12,12 B.

Tendenz: feſt.

Hamburg, 22. Juli. (Eigener Drahtbericht.)Zudermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Tendenz: ſtetig.

Juli 12,57 G. Oktbr.Dez. 11,80G
Auguſt 12,606G. Jan.-März 11,90G. Tendenz: feſt.

Hafer iſt vereinzelt infolge Notreife be-

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 22, Juli 1911.

DividendeZins Kurslauf vorl, lezte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
Deutſche Reichzanleihe unkündbar 1918 4 verſchied.. t

32 o. 3 bo. 729 p do 3 do. 7 195009Preuß. konſ. Anleihe. unkündbar 1918 4 do. l 7342 do. t ſe 35 do. 7 7 39063 70 do. do. 3 do. 7 7 96,500alleſche conv, Stadtanleihe von 1882 I u. 10 7 93 250
aleſge Theater Anleihe von 1883 2 u. b 500alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o 7 6 000do, do. von 3892 e 93 000do. do, von 1900 Serie i u. 27 odo, do. von 1900 S 2 odo. do. von 1905 4 a n. 2 100906do. do. von 1910 III 4 92 006Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe u. m Z 56600gez. abgeſt. Straßenb,Oblig. 4 u. 7 93 000
kener StadtAnleihe 3 i u, z 7 aErfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. u, i D 53000
do. do. M v. 1893
do. do p. 1901 u. J 7 100006do. do. v. 1908 2., o oFalberſtadter StadtAnleihe 3 verſhied. v 00aumburger StadtAnleihe 3 u. l 7 100 006Nordhäuſer J von 1908 u. 27 (1100006Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 o 7 100006
do. do. von 1009 4 do,Zerbſter Stadtanleihe e III 3 u, 7 T B

Pfaudbriefe.
Landſcaftiiche Zentrake Pfandbrieſe z'b n. 7 90,8060

o. o do. 7 hSachſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 2
do. do. do. neue 4 do.5 3 do. 5 do. 01,80Bo. O. do. e do. rn 7 5Sachſiſche Rentenbriefe 3 i verſchied. 100Sächſiſche Provinzial Anleihe 2 do. aUnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) a u. 23,756

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 3 i u. i 53.75do. do. e e 4 u, n n 100,606BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 0 10127009

do. o, unt. 1914 u. (100,25bConſolidierte Halleſche Ffaännerſ haft 4 do. 27.708
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. i. 4 do. (101,256
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. 4 i do. 2 7 101,000Grube Auguſte bei Bitterfeld a do. 101,50Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von i893 4 do, 7
do. do. von 1908 do. 1100,750do. do. von 1908 4 do. 33800BNaunynr ger n abg. Hyp. Anl. 4 do. 7 r 909

o. Hyp. -Aul., rück;. 102 41 u. iSächſ.Thür. Braunkohlen Veriv. i u. 23233.256de do. I. rückz. 102 7 19107do. rückz. 1025 4 u. io 2.Waldaner Braunkohlen, rückz. 102 4 t do. 1102,000

do. do. III 4 do. 98.00bWerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. isdö 4 u. 9000
do. do. v. 1898 4 u. i 23235,906do. do. v. 1902 4 1 u. 2 98,006do. do. rückz. 10250 a u. i (102.000Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 27.75do. do. do. rüchz. 1029 do. (101,856

Anleihen induſtr. GeſellſchaftenAmmendörfer Papierfabrit e o u. 006
o. do. rückz. 103 do. (102,106Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 4 do. 2röllwitzer Papierfabrik Phypotheiekad leiſe 4 do. 093,756

Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 o l u. (101.606Eiſena er KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 90 4 do (101.500Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do 7 250Fabrir landw. Maſch. f. Zimmermann u. Co.,

kt.Geſ., rückz. 103 4 do. 98,506velelenan Hyp. Anl., unkündb. b. 1015 4 do. 6.0026Gottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 10290 do. (101,75b
BankAktien.

alleſcher Bankverein o 162,506par und Vorſchußbank 4 4 92,006
BergwerksAktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk, Jnd. Akt. z 1 13,00bB

do. do. do. orz. 0 5 oRiebeckſche Montanwerke, A.G. 7... 4 274 12 12 197,75B

ne ehe 2 335077Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 uZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik i0 156. 000
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik. 12 22 385.506Bernburger Maſchinenfabrik

Cröllwitzer Krrierſabrit 12 12 215.000Cönnerner Malzfabrik 4 R 10 10
Eilenburger KattunManufaktur 4 o 3 6 96,00BEiſenwerk Brünner J s 8 1118,00bGlangiger Zugerfabrik 4 oHalleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 10 o 66,00b
do. Maſchinenfabrik 4 30 2 7do. Portlaund Zement. 4 0 o 75,00Bildebrandſche Mühlenwerke 4 12 4 157,006örbisdorfer Zuckerfabrik 12 166,006Kyffhäuſerhütie Nr. 1- 1000

Kyffhäuſerhütte Nr. 1001-—2500 1 s 12 225,006Landsberger Malzfabrik I a o 137,000Gottfried Lindner 7 132000Niemberger Malzfabrik. 4 9 9 120,00BNienburger Schloßmälzerei. o 8 a eWegelin u. Hübner 4 12 13 227,25BGimmermann u. Co. 4 7 73 114,006do. Vorz.Akt. 35118,00Bu er Maſchinenfabrik 7 uuckerraffinerie Halle 10 81o0 167.,500do. do. junge 4 ab I. 10. 11 156,000
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 3 77,75Bdo. do. do. do, La. B. 1 4 3 rHalleſche StraßenbahnAktien. IIfr. 6 5 898,00B

Kuxe. Abzchl.BruckdorfNietlebener Bergbau-Verein. ohne Zinſen 350 32000
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 700,00B
Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 1. Beilage.
SAS—öGwwüAAäöSEBöBGBöBLLEASsSSSSGSQSSGvwwwGeeewwwnvwwuèrmoumccceonen

Mitteldeutsche Privat-Bank, i Halle a. S.
Poststrasse I2., Telephon 1382, 1383, 1692.

Auskührung vämtlieher bankgesehältlichen Iransabtionen,

Bekanntmachung
betreffend die Behandlung der noch im Umlauf befindlichen

Fünfzigpfenrigſrücce der alten Geprägeformen.
om r Wo 2 des Münzgeſetz

Auf Grund des S 14 Abſ. 1, Nr. 1, 2 Abſ. 2 des Münzgeſetzesvom pf an 100o Reihseeſeti. S. 507) hat der Bundesrat im
Verfolg der am 27. Juni 1908 beſchloſſenen Außerkursſetzung der

ünfzigpfennigſtücke der älteren Geprägeformen (vergleiche die Bekanntn wen ete Tage, Reichsgeſetzbl. S. 464) die nachfolgende

immung getroffen tetwa Vie bei den Reichs und Landeskaſſen noch eingehenden

Fünfzigpfennigſtücke der älteren Geprägeformen mit der
Baſis 88 m neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Ottober 11,86. Mai 12,02

Kaffeebericht.
Hamburg, 22. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 57 März 55Dezember do Mai 5 Tendenz: ſtetig

ertangabe „50 Pfennig“ ſind durch Zerſchlagen oder Einſcheiden für den Umlauf unbrauchbar zu machen und als
dann dem Einzahler zurückzugeben.

erner hat der Bundesrat ſich damit einverſtanden erklärt, daß
die Kaſſen Reichsbank mit dieſen Münzen in gleicher Weiſe
verfahren.

erlin, den 18. Mai 1911.s Der Reichskanzler.
J. V. Wermuth.

Parochialverband evangel. Kirchengemeinden.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Beſchluß unſerer

Geſamtvertretung vom 16. Juni d. J., eine

Kirchenſteuer
im Betrage von 15 Proz. der Staatseinkommenſteuer (mit Fortlaſſung
der unterſten Stufe, Einkommen bis 1050 Mk.) wie im Vorjahre auch
für das Rechnungsjahr 1911 zu erheben, von Staats und Kirchen
auſſichts wegen genehmigt iſt.

Die Erhebung geſchieht ohne weiteres Ausſchreiben an die
Verbandsmitglieder vom 18. Auguſt d. J. ab in Höhe des Jahres-
betrages gleichzeitig mit der Erhebung der Staatsſteuer. Ermäßigungen
dieſer Steuer, die etwa ſpäter erfolgen, werden ſeinerzeit berückſichtigt
werden, ohne daß es beſonderen Einſpruches bedarf. Von den im Laufe
des Jahres hinzuziehenden Perſonen erfolgt die Erhebung der nach dem
Teilbetrage veranlagten Summe zu den für die Staatsſteuer vor
geſchriebenen Terminen.

Alle Einſprüche ſind ſchriftlich und nur bei unſerem Kaſſenverwalter,
Generalagent K. ErlIer, Halberſtädterſtraſte Nr. 15, anzubringen.

Halle a. S., den 21. Juli 1911. [2940
Der Porſtand des Parochialverbandes.

D. Wächtler.
Bekanntmachung.

Der Haushaltsplan des Parochialverbandes für 1911, ſowie die
Rechnung vom Jahre 1910 liegen bis zum 9. Auguſt d. Js. in dem
Geſchäftszimmer unſeres Kaſſenverwalters Karl Erler, Haiber-
ſtädterſtraße 15, während der Vormittagsſtunden zur Einſicht der
Kirchengemeindemitglieder aus.

Halle a. S., den 21. Juli 1911.
2941)] Der Vorſtand des Parochialverbandes.

Jnvaliden-Verſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſiche-
rungsanſtalt Sachſen-Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge am Montag, den 24. Juli 1911: in der
Anger-, Bahuhof-, Brachwitzer, Köthener, Oppiner, Saalwerder
ſtraße am Dienstag, den 25. Juli 1911: in der Götſche, Mötz-
licher, Morl, Petersberg, Pfarr, Plan, Saale und Schleuſen
ſtraße am Donnerstag, den 27. und Freitag, den 28. Jnli 1911
Trothaerſtraße kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs-
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Woh
nung bereit zu halten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
haben bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht
durch eine erwachſene, mit den Arbeits- und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie
die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 289 Uhr
vormittags in meinem Bureau Liebenauerſtraße 41 niederzulegen.

Halle a. S., den 20. Juli 1911,
Der Kontrollbeamte der Landes-Verſicherungsanſtalt

Sachſen-Anhalt.
John.

Gewährung vonFriedmann o. Darlehen und

Hypotheken
zu niedrigem Zinsfuss.

3649 Bankha IIS.,
Halle a. S., Poststr. 2.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf-

manns Simon Manaſſe in
Halle a. S., Hallorenſtraße 13,
wird heute am 20. Juli 1911,
vorm. 10 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 9. Auguſt 1911 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 20. Juli 1911.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung 7.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter
iſt heute bei Nr. 20 Schlachtvieh-
Verſicherung des landwirt-
ſchaftlichen Bauernvereins des
Saalkreiſes zu Halle a. S., ein
getragene Genoſſenſchaft mit be-
ſchränkter Haftpflicht, eingetragen
Durch Beſchluß der Generalver-
ſammlung vom 2. Mai 1911 iſt
das Statut geändert. Gegenſtand
des Unternehmens iſt, die Mit-
glieder vor Schäden zu ſchützen,
welche denſelben entſtehen: a) durch
die auf Grund des Reichsfleiſch
beſchaugeſetzes erfolgten Beanſtan
dungen des von ihnen zum Schlachten
verkauften Viehes (Abt. A, Schlacht
viehverſicherung), b) durch Tod oder
notwendig gewordenes Töten in
ihrem Pferdebeſtande (Abt. B,
Pferde-Verſicherung), e) durch Tod
oder notwendig gewordenes Töten
in ihrem Rindviehbeſtande (Abt. O,
Rindvieh-Verſicherung).

Halle a. S., den 15. Juli 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

HALIE-/S
lhlime Garten

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche 2198

Strumpfwareon Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838,

Schlafzimmer
in Eiche, Rüſter und weiß in nur
ſolider Ausführung, jede gewünſchte

Vernickein Garantie, erhalten Sie bei [9477
Verkupfern, Verzinnen, G. Schaible,

0 dBronzieren,
6 Galvanisieren bei 2 rn z 5

kerdinand Haassengier Sehr grosse Auswahl,
Grosse eigene Werkstätten.

Metallwaren-Fabrik, TSarfübsoretr.9 Zeruyr 190. atte ten
n Kataloge gratis und franko.

Zirka 95 Stück Kreuzungs-
Hammellämmer Grundbuchregelungen,

Nachlaßregelungen,
zu verkaufen. Rittergut Dölkau g Hausverwaltungen bewib. Horburg, Bez. Halle a. S. 8 Gr. Märrerſtraße Zo. t
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ANZtEINRiot L
Landbau- Motor

„Patent Köszegi“s,

S. ensationelle N. eunheit
auf dem Gebiete der Bodenbearbeitung.

i In einem Gange sadtfertigen Boden.

MANNHEIM

[2917

Otto Neitsch e Küper, Halle (Saale).
Transportanlagen mit höchstem Nutzeffekt.

Aeltestes, erfahrenstes Geschäft der Branche, 35 jährige
Fabrikations-Praxis, Höchste Auszeichnungen, goldene Medaille. 12913

u eigene Origincatfeonstraefetionen.
Gleissgilhahnen, Wagen auf Sehbienen laufend, vom enädlosen Soil bewegt,

Forst-, Gruhen- und Fabrikhahnen, Bramsberge,
Hängebahnen für mechanischen und Handbetrieb, Aufzug- und Niederliass-

n senkrecht und auf geneigter Ebene.
re Krane, Winden

Handfuhrgeräte
Transportmotoren

Ke ttenbahnen, Feld-,

Kreis- u. Tuch-Transpor
a

Elevatoren
Bekohlungsanlagen

Fabrik Iandwirtschaſtlicher MaschinenF. zimmermann Co. I. 6., Halle a. S.
Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitastr. 11, Sohngidemünl, Rüsterallee,

HAILIENSIS
Gras unck

Getreidemàhemaschinen
leichte und schwere Konstruktion

Ruhbenheber 7

empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Filialen unter eigener Firma in:

Kostenanschläge gratis. ſ

Mascohinenfabric BADEMIA,
vorm. Vm. PLATZ SöHNE, A.-G.

J Hervorragende NeuheitFPatente Heissdampf-

Gleichstrom-
bDokomohilen

mit Ventilstenerung.
Bauart Professor Stumpff bis 600 S.

Satt- und Heissdampf-Lokomobilen, ſahrbar und stationär.
Kataloge und Kostenansehläge gratis. [2912

Weinheim i.

Trägerlose

e Hohlsteindecke.rfeuersicher.
e Isolierend.Schallsicher.

Nicht abtropfend.

Feldscheunenummantelung
Freitragende Wände

Eisenbetonausführungen aller Art.

Heinrich Westphal 00., n. h.
HRAIL I a. S., Landwehrstr. 9.

ſeleq re Adnesse n G6Geänndet 1870

Jaloustehudolph
HALIESAALE

fernsprgl06 Krausenstr
Fort mit den Reinigungsmaschinen,

denn die Mayfarthsohe
Putzdresehmasehine

liefert bei lelchtem
Betriebe das Getreide
tadellos rein in zwei

Bee Sorten sortiert in die
e Saäckoe. [8596d Spezialität:X Hinbau-fabrbare

S roeseh werbe
für Elektromotorenhbetriehb.,
Grosse Auswahl, fordern Sie Sonderangebot.Ph. Mayfarth &B0., beipzin, Bayerschestr. 56.

»Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft

w e

Kutſchier,

80 KZutſchwagen, neue moderneu. wenig

ebr. e Phastons, Coupés,
agd n. Ponywagen, Dograrks,

nur Ia. Fabrikate und Geſthirre.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21. e DEUTZ

m

Motor Modeſ N u. 3h
Breonustoff- Kosten pro PS. und Stunde nur 2-3 Pfennig [2907
Einfache Bedienung. Keine Nebenapparate.
Einrichtung des Motors für den Betrieb mit jedem anderen
Brennstoff leicht möglich, daher Anpassen an den jeweils
billigsten Brennstoff. Feinste Referonz. Konkurrenzlos D. R. P.

mm

eipzig-
Noigungs- u. Litftungs-nlagen
n Mwo-enornlocrenhon ſur alle Zwecke Koch und

WwWaschküuchen, Badeeinrichtungen-

Ca. 2000 im Hefrieb

Sachsse Co. Halle S.
Alteste Helzungeürme gen Platuse.

Zwoelggeschätte: Dresden und Beuthen O.

8003

Di ſerverreſi ana ſende ſar

I 2 Femige

Verlangen Sie bitte
unsere Liste Nr. 124 frei.

3 d AKuütötipien HolzſchnitteKliſchees Sennuen-
jeder Art fertigthalle a. s. Adolf Müller, önigſtr. 83.

Eigene HKabrihate Hernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

Moderne Transmissionen.
Stahlwellen, Oeloparlager, Kugellager. [2711

Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen,
Günetigeto Berugequelſo für Wiederverkäufer

Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.,

Bader Halbig, Halle a. S.

'Fernſpr. 673. Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112.

Bernsteln-Fusshoden-

Farhe,
cht glashart, 1 kg 1,50,kg 1,40 Mk. ([2938

Max Räcller,
trocknet über Na

bei 5

W h nMan vertange kostentos
Probenuammer.

Monatlich
2 un

bringt ferner
eine höchst wert-

volle Rundschau äber
zu h geplante gröſtere

Bauten, Anltagen aus.

Inserate: Die viergespaltene Petitzeile 50 Pfg.

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

husseiserne Fenster
in allen Größen u. Formen ohne Modell-
koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.
Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
ſchmiedeeiſernen Fenſtern garantiert. Bei

l Anfragen und Beſtellungen Angabe dert lichten Fenſteröffnungen eirderkch An
Architekten, Baumeiſter, Eiſen oder

9 Baumaterialien Handlungen Muſter-
buch und Preisliſten gratis. [2062

F2 Gebrüder Baensch, Dölau
bei Halle a. S.

Begründung 1872.
Telegr. Baenseh-Dolaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1187.

(aobin-Sehlümmerei-Werke, Ton u. Caolin-Uruben,

Chamotto Pabrik, See Wenn Wer
Mörtel F Stampr-Caolin. [2067

Wassorglagtabrik, e re
Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 341 der Halleſchen Zeitung 23. Juli 1011.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere, Balholm, an Bord S. M. Jacht „Hohen-
ollern“, den 19. Juli 1911. v. Wencher, württemberg. Gen.

ajor, kommandiert nach Preußen, bisher Oberſt und Komman
deur des Gren.Regts. 188, zum Kommandeur der 80. Jnf.Brig.
ernannt. Zu Gen.-Majoren befördert: die Oberſten: Stobbe,
beauftragt mit der za ung der 86. Jnf.Brig., unter Ernennung
zum Kommandeur dieſer Brig., v. Hahn, Kommandeur der
11. grdgrt Pig Baron Digeon v. Monteton, Kommandeur
der 38. Kav.-Brig., Breithaupt, beauftragt mit der Führung
der 69. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur dieſer
Brig., Waldorf, Kommandeur der 34. Feldart.-Brig., Walter,
Kommandeur des EiſenbahnRegts. 3, unter vorläufiger Belaſſung
in dieſer Stellung, v. Kehler, beauftragt mit der Führung der
57. Jucrig v. Webern, beauftragt mit der Führung der
39. Jnf.-Brig., unter Ernennung zu Kommandeuren dieſer
Brigaden. Der Charakter als Gen.-Major verliehen: den Oberſten:

Dreher, Jnſpekteur der Militär-Veterinär-Jnſp., x Frhr.
v. Gregory, Kommandant von Glatz. Zu Oberſten befördert: die
Oberſtlts.: Hungeus beim Stabe des Füſ.-Regts. 83, Hoff
mann, Linienkommandant in Köln, zur Nedden, Kommandeur
der Kriegsſchule in Engers, v. der Hehde, beauftragt mit der
Führung des KönigsJnf.-Regts. 145, v. Arnim, beauftragt mit
der Führung des Jnf.-Regts. 72, letztere beide unter Er-
nennung zu Kommandeuren der betreff. Regtr. Feldtkeller,
Oberſtlt. und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 157, zum Stabe
des Jnf.-Regts. 22 verſetzt. Zu Oberſtlts. befördert: die Majore:

Schimmelfennig, Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 69,
x Buſſe, Bats.Kommandeur im Jnf. Regt. 47, Jaeger, Kom
mandeur der r in Weißenfels, v. Gilſa, Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 166, v. Hennings, Bats.- Komman
deur im Jnf.Regt. 170, Trieglaff, Kommandeur des Kadetten
hauſes in Köslin, v. Düring, Bats.Kommandeur im 4. Garde-
Regt. zu Fuß, Breßler, Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 74,
x Graf Beiſſel v. Gymnich, Bats.-Kommandeur im Leib-Garde-
Jnf.-Regt. 115, v. Trautmann, Bats.Kommandeur im Füſ.
Regt. 39, Kraetzig, Kommandeur des Kadettenhauſes in Karls-

v. Beczwarzowsky, Bats.-Kommandeur im Füſ.-Regt. 34,
x Frhr. v. Jmhoff, Flügeladjutant des Fürſten zu warzburg.
Der Charakter als Oberſtlt. verliehen: den Majoren z. D.:

Schmeling, Zweiter Stabsoffizier beim Kommando des Landw.
Bezirks Düſſeldorf, v. Franke, Kommandeur des Landw.-Be-
zirks Arolſen, Barnewitz, Vierter Stabsoffizier beim Kom-
mando des Landw.Bezirks II Berlin, v. Harbou, Vorſtand des
Art. Depots in Karlsruhe. x v. Diezelsky, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 128, mit Penſion zur Disp. geſtellt
und zum Zweiten Stabsoffizier beim Kommando des Landw.
Bezirks Stettin ernannt. Fiedler, Major und Bats.Komman-
deur im Jnf.Regt. 173, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw.
Bezirks Saargemünd, Heinze, Major und Bats.-Kommandeur
im Jnf.-Regt. 159, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier
beim Landw.Bezirk Weimar, ernannt. Zu Bats.Komman-
deuren ernannt: die Majore: x Haupt beim Stabe des Jnf.
Regts. 129, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 128, v. Loebell
beim Stabe des Jnf.-Regts. 159, Kalck beim Stabe des Jnf.
Regts. 173, Jahn beim Stabe des Jnf.-Regts. 157. Bühler,
Major und Lehrer an der Kriegsſchule in Metz, zum Stabe des

„Jnf.-Regts. 118 verſetzt. Verſetzt: die Majore: Frhr. v. Kott-
witz beim Stabe des Jnf.-Regts. 382, zum Stabe
des Jnf.-Regts. 55, Roſonow beim Stabe des

Jnf.Regts. 171, zum Stabe des Jnf.Regts. 81, Cramer
F euch beim Stabe des Füſ.Regts. 33, zum Stabe des Jnf.

egts. 45.
x Ritter, Hauptm. im Generalſtabe der 20. Div., zum Major

befördert. v. Schäfer, württemberg. Hauptm. im Großen
Generalſtabe, kommandiert zur beim Generalſtabe
des 15. Armeekorps, dieſem Generalſtabe überwieſen. Som-
bart, Rittm. und Adjutant der 29. Kav.-Brig., als Eskadr.-Chef
in das JägerRegt. zu Pferde 5 verſetzt. Mezger, Oberlt. im
Drag.-Regt. 14, zum Adjutanten der 29. Kav.-Brig. ernannt.

Zu überzähl. Majoren befördert: die Hauptleute: Anders,
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 17, Jrgahn, Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 143; dieſelben treten zu den Stäben der betreff. Regimenter
über, v. Loeben beim Stabe des Jnf.-Regts. 93. Von der
Stellung als Komp.-Chef enthoben und zu den Stäben der betreff.
Regtr. übergetreten: die Hauptleute: Schlimm im Jnf.-Regt.
Nr. 157, Hengſtenberg im Jnf.-Regt. 173. x Schilling, Hauptm.
und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 53, in das Jnf.-Regt. 157 verſetzt.
x v. Berge, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 24, in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion und der Ausſicht
auf Anſtellung in der Gendarmerie zur Disp. geſtellt und zum
Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Ruppin ernannt. v. Jacobi,
Hauptm. und Komp.-Führer an der Unteroff.-Schule in Marien
werder, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 24, Goetze, Hauptm.
und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 151, als Komp.-Führer zur Unter
offizierSchule in Marienwerder, verſetzt. Ein Patent ihres
Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten und Komp.-Chefs:

v. Hugo im Jnf.-Regt. 48, Renner im Jnf.-Regt. 60,
v. Vietinghoff gen. Scheel im Jnf.-Regt. 97. Zu Komp.-Chefs

ernannt: die Hauptleute: Herrmann im Jnf.-Regt. 53,

Meher im Jnf.Regt. 79, Waiblinger im Jnf.Regt. 148;
der Oberlt. Steppuhn im Jnf.Regt. 128, unter Beförderung
zum Hauptmann. Zu Komp.Chefs ernannt unter Beförderung
zu Hauptleuten, bora ohne Patent: die Oberlts.: Vogel
v. Falckenſtein im Jnf.Regt. 48, Brieger im Jnf.Regt. 52,
dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 157, Jürgens im
Jnf. Regt. 69, unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 173, zur
Nieden im Füſ.Regt. 738, Selckmann im Jnf.Regt. 151. Zu
Sergevt Stern befördert: die Oberlts.: Graf v. der
Schulenburg-Wolfsburg im Garde-Gren. Regt. 4, Junker-

mann im Jnf.Regt. 63, v. Vigny im Jnf.-Regt. 81, von
KnobelsdorffBrenkenhoff im LeibGren.-Regt. 109, Chatenay
im JägerBat. 14. Kaulbach, Oberlt. im Jnf. Regt. 171, zum
Hauptim., vorläufig ohne Patent, befördert und mit dem
1. t 1911 zum Komp.Chef ernannt. Pachten, Oberlt. im

egt. 39, in dem Kommando zum Seminar für orientaliſche
prachen in Berlin bis z. 15. März 1912 velgen v. Pleſſen,

Oberlt. im Jnf.-Regt. 95, in das Jnf. Regt. 130, Mittermaier,
Lt. im Jnf.-Regt. 57, in das Jnf. Regt. 172, verſetzt. Frentz,
Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 60, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Gren.Regt. 6, als Lt. mit Patent vom 1. Auguſt 1910 im
letztgenannten Rgt. angeſtellt.

Frhr. v. Kapherr, Oberſt und Kommandeur des Huſ.Regts.
Nr. 10, mit der Führung der 2. Kav.-Brig., Frhr. Treuſch
v. Buttlar-Brandenfels, Major beim Stabe des Huſ.Regts. 17,
unter Verſetzung zum Huſ.-Regt. 10 mit der Führung dieſes
Regts., beauftragt. von Lind, Major und Eskadr.-Chef im
Ulan.-Regt. 16, zum Stabe des Huſ.-Regts. 17 verſetzt. Wolf,
Major beim Stabe des Ulan.-Regts. 7, zum Kommandeur des
Ulan.-Regts. 2 ernannt. Zu Oberſtlts. befördert: die Majore:

Graf v. Wengersky, Kommandeur des Ulan.-Regts. 10,
Hugo, Kommandeur des Huſ.-Regts. 9, v. Kleiſt, Vorſitzen-

der der 5. Remontekommiſſion. Zu Kommandeuren der betreff.
Regtr. ernannt: die Majore: Graf u. Edler Herr zur
Lippe-Bieſterfeld-Weißenfeld, beauftragt mit der Führung des
Huſ.-Regts. 7, Frhr. v. Ledebur, beauftragt mit der Führung
des Huſ.Regts. 12. Verſetzt: die Majore und Eskadr.-Chefs:

Hehyne im Jäger-Regt. zu Pferde 5, zum Stabe des Huſ.-
Regts. 8, Hahy im Huſ.-Regt. 9, zum Stabe des Ulan.-Regts.
Nr. 7, v. Beringe im Drag.-Regt. 11, zum Stabe des Drag.-
Regts. 1, Graf v. Poſadowskh-Wehner im Drag.-Regt. 21, zum
Stabe des Drag.-Regts. 14. Wätjen, Rittm. im Drag.-Regt.
Nr. 6, in das Drag.-Regt. 21 verſetzt und mit dem 1. September
1911 zum Eskadr.-Chef, Brandt, Rittm. im n 11,
zum Eskadr.-Chef, ernannt. x v. Hymmen, Rittm. und
Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 7, ein Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen. Zu Eskadr.-Chefs ernannt unter r zu
Rittmeiſtern: die Oberlts.: Frhr. v. Gregory im Jäger-Regt
zu Pferde 5, v. Brochwitz-Donimirski im Drag.-Regt. 10, dieſer
unter Verſetzung in das Drag.-Regt. 19, v. Bohneburgk im
Huſ.-Regt. 9; letztere zwei vorläufig ohne Patent. v. Wintzinge
rode, Oberlt. im Drag.-Regt. 5, zur Dienſtleiſtung beim Train-
depot des 18. Armeekorps kommandiert. x Frhr. v. Stenglin,
Oberlt. im Drag.-Regt. 18, vom 1. Oktober 1911 ab auf ein Jahr
zur Geſtütverwaltung kommandiert. Zu Oberlts. befördert: die
Lts.: Prinz zu Hohenlohe-Jngelfingen à l. s. der Armee,

Prinz von Ratibor und Corvey im Leib-Garde-Huſ.Regt.,
Frhr. v. Borcke im Huſ.-Regt. 14, Prinz zu Sayn-Wittgen-

ſteinBerleburg im Ulan.-Regt. 6. v. Hövel (Johannes), Lt.
der Reſ. des Drag.-Regts. 2, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Drag.-Regt. 4, als Lt. mit Patent vom 1. April 1909 im
letztgenannten Regt. angeſtellt. Krauſe, Lt. der Reſ. des
Drag.-Regts. 15, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem
Regt., als Lt. mit Patent vom 30. September 1907 im ge-
nannten Regt. angeſtellt. Frhr. v. Vittinghoff gen. Schell(Felix), Lt. der Reſ des er 4, kommandiert zur Dienſt
leiſtung beim Huſ.-Regt. 8, als Lt. mit Patent vom 16. Auguſt
1907 im letztgenannten Regt. angeſtellt. x Pieſchel, Lt. der Reſ.
des Leib Huſ.-Regts. 2, zum Oberlt. mit Patent vom 21. April
1911 befördert und in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei
dem genannten Regt. bis Ende Januar 1912 belaſſen. Stirn,
Lt. der Reſ. des Drag.-Regts. 5, kommandiert zur Dienſtleiſtung
bei dieſem Regt., in ſeinem Kommando bis 1. Oktober 1911 be-
laſſen. x Frhr. v. Loeèn, Fähnr. im Kür.-Regt. 2, in das
Ulan.-Regt. 10 verſetzt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.? Mohziſchewitz, Kom
mandeur des Feldart.-Regts. 66, v. Stamford, Kommandeur
des Feldart.Regts. 54, x v. der Linde, Komm. des 3. Garde-
Feldart.-Regts. 35. Zu Oberſtlts. befördert: die Majore und
Abteil. Kommandeure: Rebay v. Ehrenwieſen im Feldart.
Regt. 59, Goeden im Feldart.-Regt. 44, Zunker, x Jürſt im
Lehr. Regt. der Feldart.-Schießſchule, Frhr. v. Reitzenſtein im
Feldart.-Regt. 7, Martini im Feldart.-Regt. 27, Mertens
im Feldart.-Regt. 10, Fiſcher im Feldart.-Regt. 53, x Frhr.
v. Rotsmann im 4. Garde-Feldart.-Regt., x v. Hut im Feld-
artillerie- Regt. 10, x v. Mertens im Feldart.-Regt. 66. Tup-

Major z. D., zuletzt Abteil. Kommandeur im Feldart.
egt. 73, der Charakter als Oberſtlt. verliehen. Schlee,

württemberg. Major beim Stabe des Feldart.-Regts. 8, dem
Stabe des Feldart.-Regts. 75 überwieſen. v. Stutterheim,
Hauptm. im Feldart.-Regt. 50, als in das Feldart.
Regt. 40, Lehners, Hauptm. im Feldart.-Regt. 57, mit dem
1. Auguſt 1911 als tn in das Feldart.-Regt. 21,
verſetzt. Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts.:

Wiskott im Feldart.-Regt. Nr. 1, Stahr im Feldart.Regt.

Nr. 17, x Wider, Fletcher im Feldart.Regt. 582. Kommändiert: die Lts.: Rintelen im ter en 28, zur Geſchoß-
fabrik, Kliemchen im Feldart. 52, zur Art. Werkſtatt in
Danzig. v. Kiſtowskh, Lt. im Jnf.Regt. 60, kommandiert zurDienſilei tung beim Felbdart.Regt. 14, in dieſes Regt. verſetzt.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: Niebann, Komman-
deur des Fußart.Regts. Wentzell, Kommandeur d. Fußart.
Regts. 8. Kipping, Major beim Stabe der Fußart.Schieß
ſchule, zum Kommandeur des Fußart.Regts. Nr. 9 ernannt.

Mummenhoff, Major und Lehrer an der ußart.Schießſchule,
um Stabe dieſer Schule übergetreten. Habicht, Major und
ats.Kommandeur im Fußart.Regt. 4, als Lehrer zur Fußart.

Schießſchule. Kipke, Major und Adjutant der 1. Fußart.Jnſp.,
als Bats.Kommandeur i. d. Fußark.-Regt. 4, verſetzt. Keller,
Hauptm. und Zweiter Art.Offigier vom Platz in Spandau, unter
Beförderung zum Major zum Adjutanten der 1. gar

Bachmann, Hauptm. und Battr.-Chef im LehrBat. der Fuß-
artillerie-Schießſchule, zum Zweiten Art. Offizier vom Platz in
Spandau, ernannt. Verſetzt: Servaes, Major und Mitglied
der r rüfunge an als Bats.Kommandeur in das

ußart.Regt. 3, Pulkowski, Hauptm. und Battr.-Chef im
Fußart.-Regt. 1, als Mitglied zur Art.-Prüfungskommiſſion,

Auſt, Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 8, in das
LehrBat. der Fußart.Schießſchule. Anders, Hauptm. und
Battr.Chef im Fußart.Regt. 7, ein Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen. Zu Battr.-Chefs ernannt unter Beförderung zu
Hauptleuten, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Simon im
Fußart.Regt. 1, x Vogel im r 3. Kommandiert:
die Lts.: Weſtphal im Fußart.Regt. 10, zur Art. Werkſtatt in
Straßburg i. E., Voß im Fußart.Regt. 13, zur Art. Werkſtatt
in Spandau.

Telle, Gen.-Major und Abteil.-Chef im Jngen.Komitee,
zum Präſes dieſes Komitees, Schulz, Oberſtlt. und Mitglied
dieſes Komitees, zum Abteil.-Chef in demſelben, Wolff, Major
beim Stabe des Pion.-Bats. 24, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Jngen.Komitee, zum Mitgliede dieſes Komitees, ernannt.

Scheunemann, Hauptm. in der 4. Jngen.-Jnſp., zum Stabe
des Pion.Bats. 24, Winkelmann, Hauptm. und Komp.Chef im
Pion.Bat. 10, in die 4. Jngen.«Jnſp., verſetzt. Schroeter,
Oberſt und Abteil.-Chef im Kriegsminiſterium, zum Jnſpekteur
der 4. Jngen.-Jnſp., Adams, Oberſt in der 2. Jngen.Jnſp. und
Jnſpekteur der 3. FeſtungsJnſp., zum Abteil.-«Chef im Kriegs
miniſterium, Rotte, Oberſtlt. und Kommandeur des Pion.
Bats. 19, unter Verſetzung in die 2. Jngen.Jnſp., zum Jnſpekteur
der 3. FeſtungsJnſp., Seiler, Major beim Stabe des Pion.
Bats. 10, zum Kommandeur des Pion.-Bats. 19, ernannt.
x Souchon, Hauptm. und Militärlehrer an der Militärtechniſchen
Akademie, zum Stabe des Pion.Bats. 10, Sonnemann, Haupt
mann und Mitglied des Jngen.«Komitees, als Militärlehrer zur
Militärtechniſchen Akademie verſetzt. Müller, Hauptm. im
Pion.Bat. 25, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Jngen.
Komitee, unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent,
zum Mitgliede dieſes Komitees ernannt. Hoffſchlaeger, Haupt
mann im Pion.Bat. 18, unter Enthebung von der Stellung als
Komp.Chef zur Dienſtleiſtung beim Jngen.Komitee kommandiert.c Sennerlo, Hauptm. in der 1. Jngen.Jnſp., als Komp. Chef in

das Pion.Bat. 18 verſetzt. Berger, Oberſtlt. und Direktor der
S unter Verſetzung in die 3. Jngen.Jnſp., zum

nſpekteur der 8. FeſtungsJnſp., Backhaus, Major in der
2. Jngen.-Jnſp. und Jngen. Offizier vom Platz in Kulm, zum
Direktor der Feſtungsbauſchule, Hieronimus, Major in der
4. Jngen.-Jnſp., unter Verſetzung in die 2. Jngen.-Jnſp., zum
Jngen. Offizier vom Platz in Kulm, ernannt. Pohlmann,
Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.Bat. 21, in die 4. Jngen.
Jnſp., Mergelsberg, Oberlt. im Pion.-Batl. 15, in das Pion.
Bat. 21 verſetzt. x Schickert, Major in der 4. Jngen.-Jnſp. und
Jngen. Offizier vom Platz in Köln, zum Oberſtlt. be-
fördert. Meher, Major in der 2. Jngen.-Jnſpektion
und Jngen. Offizier vom a in Marienburg, mit dem
1. Auguſt 1911 in die 1. Jngen.-Jnſp. verſetzt und zum Jngen.-Offizier vom Platz der verſuchsweiſe einzurichtenden Vortiftation

Helgoland, Knoch, Major in der 1. Jngen.«Jnſp. und Jngen.
Offizier vom Platz in Pillar, mit dem 1. Auguſt 1911 in die
2. Jngen.-Jnſp. verſetzt und zum Jngen.- Offizier vom Platz in
Marienburg, Müller, Major in der 2. Jngen.-Jnſp., mit dem
1. Auguſt 1911 in die 1. Jngen.-Jnſp. verſetzt und zum Jngen.
Offizier vom Platz in Pillau, ernannt. Bodenſtein, Hauptm.
und Mitglied des Jngen.-Komitees, zum Major, vorläufig ohne
Patent, befördert und mit dem 1. Auguſt 1911 in die 2. Jngen.
Jnſp. verſetzt. Schieckel, Hauptm. im Pion.-Bat. 16, kommatn
diert zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee, mit dem 1. Auguſt
1911 zum Mitgliede dieſes Komitees ernannt. Reichard, Haupt
mann im Pion.Bat. 14, unter Enthebung von der Stellung als
Komp.-Chef vom 1. Auguſt 1911 ab zur Dienſtleiſtung beim
Jngen.Komitee kommandiert. Reuleaux, charakteriſ. Major
und Militärlehrer an der Militärtechniſchen Akademie, zum
Major, vorläufig ohne Patent, befördert und zum Stabe des
Pion.Bats. 17, Anderſch, Hauptm. beim Stabe des Pion.
Bats. 11, als Militärlehrer zur Militärtechniſchen Akademie,
verſetzt. Jouin, Hauptm. in der 4. Jngen.-Jnſp., zum Major,
vorläufig ohne Patent, befördert. Petrick, Hauptm. in der
2. Jngen.-Jnſp., zum Stabe des Pion.Bats. 9 verſetzt. Zu Haupt
leuten, vorläufig ohne Patent, befördert: die Oberlts.:

Wernicke in der 4. Jngen.Jnſp., Hefter, Chambeau im
Pion.Bat. 8, Hintze im Pion.Bat. 8, Fremer im Pion.Bat.

Sperial-Abteilung:

Offizier Reitstiefel
in Boxcalf
in Rindleder
in Lack

Braune Offizier Schnürstiefel
genau nach Vorschrift gearbeitet.

Lack-Zugstiefél
elegante Fassons

1250 16*

lſ

Vorschriftsmässige Gamaschen
s8chwarz und braun.

Pirschstiefel mit Gummisohlen
Jagdstiefel

in allen Ausführungen.

Neu aufgenommen

Gamaschenstiefel, D. R. G. M.
braune Sehnürstiefol mit Gamasgohe aus einem Stüek

gearbeitet.

c

Leipzigerstr. 3, neven dem Ratnaos.



Nr. 25, dieſe vier unter Ernennung zu Komp.Chefs. Verſetzt:die Oberlts.: Guinbert in der 1. Jngen.Jnſp., t das
Bat. 7, Sprenger in der 2. Jngen.-Jnſp., in das Pion.Bat. 2,

Hermes in der 3. Jngen.«Jnſp., in das Pion.«Bat. 9, de
mann im Pion.Bat. 8, Günther im Pion.Bat. 18, beide in
die Jngen.Jnſp., Ziegenrücker im Pion.Bat. 23, in die
3. Jngen.Jnſp.; die Lts.: Gerlach im Pion.Bat. 1, in das
Pion.Bat. 15, Speich im Pion.Bat. 10, in das Pion.Bat. 16,

Steinweg im Pion.Bat. 16, in das Pion.Bat. 2, Rolfs im
Pion.-Bat. 24, in das Pion.Bat. 20.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: x Alberti beim Stabe
des Eiſenb.Regts. 1, v. der Chevallerie, beauftragt mit Wahr
nehmung der Geſchäfte des Jnſpekteurs der 1. Jnſp. der Tele-
graphentruppen. Lohmüller, Hauptm. und Komp.Chef im
Jnf. Regt. 132, als Lehrer in das LuftſchifferBat. verſetzt.
Vom 20. Auguſt bis zur Beendigung der Herbſtübungen 1911
zur Hochſeeflotte kommandiert: Fulda, Hauptm. in der Ver
ſuchs Abteil. der Verkehrstruppen, Voegt, Oberlt. und Adjut.
W Jpſp. der Feldtelegraphie, Sachs, Oberlt. im Telegraphen-

Wiendl, Major beim Stabe des TrainBats. 7, mit Penſ.
zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.Bez.
Raſtenburg ernannt. v. Suckow, Rittm. beim Stabe des
Train-Bat. 5, zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert.

v. Jlten, Rittm. und Komp.-Chef im Train-Bat. 6, zum
Stabe des TrainBats. 7, x Brettner, Oberlt. im TrainBak. 2,
unter Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent, als
Komp.-Chef in das Train-Bat. 6, Schwerdtfeger, Oberlt. im
TrainBat. 10, unter Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne
Patent, als Komp.-Chef in das TrainBat. 15. Fiſcher, Lt.
im Train-Bat. 17, in das Train-Bat. 9 verſetzt. Boenke,
Lt. der Reſ. des Fußart.-Regts. 1 (I Breslau), früher in dieſem
Regt., vom 1. Auguſt 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
beim Train-Bat. 6 kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtungiſt ſein, Patent als vom 4. Oktober 1905 datiert l S

Zwenger, Major und Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt. 18, von der
Stellung als Mitglied der Studienkommiſſion der Militärtechn.
Akademie enthoben. von Recklinghauſen, Major und Abteil.
Vorſtand bei der Gewehr-Prüfungskommiſſion, unter Belaſſung
in ſeiner Stellung zum Mitgliede der Studienkommiſſion der
Militärtechniſchen Akademie ernannt. Schumann, Oberlt.
im Gren.-Regt. 110, von dem Kommando als Jnſp.- Offizier an
der Kriegsſchule Engers enthoben. v. Bülow (Ernſt), Oberlt.
im Jnf.-Regt. 60, als Jnſp.- Offizier zur Kriegsſchule in Engers
kommandiert. v. Dewall, Hauptm. im Jnf.-Regt. 48, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamt des 5. Armee-
korps, als Mitglied zu dieſem Bekleidungsamte, Frobeen,
Hauptm im Jnfil- Regt. 97, Rehorſt, Hauptm. im Jnf.
Regt. 176, beide kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Be
kleidungsamte des 7. Armeekorps, als Mitglieder zu dieſem Be
kleidungsamte verſetzt. x v. Olearius, Hauptm. in der
4. Gend.-Brig., zum Major befördert. Verſetzt: die Feſtungs-
baults.: x Krippſtädt bei der Fortifikation in Wilhelmshaven,
zum Jngen.-Komitee, Lange bei der Fortifikation in Straß-
burg i. E., zur Fortifikation in Wilhelmshaven, Schütz,

Schrader bei der Fortifikation in Cuxhaven, mit dem 1. Auguſt
1911 zur verſuchsweiſe einzurichtenden Fortifikation Helgoland.

Becker, Hauptm. im Generalſtabe der Schütztruppe für
Südweſtafrika, vom 31. Juli bis zum 19. Auguſt 1911 zur Dienſt
leiſtung beim Feldart.-Regt. 2 kommandiert. Müller, Oberlt.
im Feldaxt.-Regt. 17, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim Reichs-Kolonialamt mit dem 30. September 1911 enthoben.
x v. Rothkirch u. Panthen, Lt. im Jäger-Bat. 3, Liebe, Oberlt.
im Jnf. Regt. 144, ſcheiden am 7. Auguſt aus dem Heere aus

und werden mit dem 8. Auguſt 1911 in der Schutztruppe für
Kamerun angeſtellt. Schlettwein, Oberlt. im Jnf.-Regt. 148,
in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonialamt
bis auf weiteres belaſſen. x Dr. Müller, Oberarzt beim Kür.
Regt. 7, ſcheidet am 9. Auguſt aus dem Heere aus und wird mit
dem 10. Auguſt 1911 in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika
angeſtellt. Scholvien, Aſſiſt.-Arzt beim Feldart.Regt. 34,
ſcheidet am 5. Auguſt aus dem Heere aus und wird mit dem
6. Auguſt 1911 in der Schutztruppe für Südweſtafrika an
ſtellt. Jsmail Burhaneddine, Kaiſerlich Ottoman. Lk.,
als Lt. à I. s. der Armee angeſtellt und dem Füſ.Regt. 36, deſſen
Uniform er zu tragen hat, zur Dienſtleiſtung überwieſen.

Jentſch, Hauptm. im Feldart.Regt. 21, unter Enthebung von
der Stellung als Battr.-Chef, vom 1. Auguſt 1911 ab ein Jahr
beurlaubt. &Lange, Rittm. im TrainBak. 15, unter Enthebung
von der Stellung als Komp.-Chef vom 27. Mai 1911 ab auf ſechs
Monate beurlaubt.

Befördert: zu Lts. mit Patent vom 17. Juli 1909:die Fähnriche: v. Wedel im 4. Garde-Regt. zu Fuß,
Drömer im Jnfanterie- Regiment Nr. 29, von

Flotow im Drag.- Regt. 17, x v. Althen im Königs-Ulanen-
Regt, 13, v. Kalm im Feldart.Regt. 11, Graf zu Erbach-
Erbach im LeibDrag.Regt. 20, Clemm im Feldart.Regt. 66,
x Koſt im Jnf.-Regt. 144, Wehowsky im Fußart.Regt. 8;
zu Lts.: die Fähnriche: v. der Decken im Füſ.Regt. 34,
x Steinbacher im Ulan.Regt. 7, dieſer unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 114, v. Löbbecke im Drag.Regt. 16, Kriegbaum
im Jnf.-Regt. 166; zu Fähnrichen: die Unteroffiziere v. Witz
leben im 2. Garde- Regt. zu Fuß, v. Grawert im Garde-Gren.
Regt. 1, v. Stoeßel, v. Neindorff im GardeGren.Regt. 3,

Schröder im Füſ.-Regt. 33, Noetzel“ im Jnf.-Regt. 45,
Dähne im Ulan.-Regt. 8, Zimmermann im Jnf.Regt. 54,

Kraft im Jnf.-Regt. 64, v. Wuthenau im Kür.-Regt. 6,
Nicolescu-Argeſianu, v. Falkenhauſen im Huſ.Regt. 3,

x v. Weſternhagen im Ulan.-Regt. 3, Scherz im Feldart.
Regt. 54, Gutſche im Jnf. Regt. 72, Leppien im Jnf.
Regt. 165, Grote im Feldart.-Regt. 4, Herrmann im Gren.
Regt. 6, Hagemann im Jnf.-Regt. 19, Raute im Jnf.
Regt. 58, v. Rochow im Gren.Regt. 11, Hampel im Feld
art.-Regt. 21, Grube im Jnf.Regt. 16, Müller im eld
art.Regt. 43, Erwig im Jnf.Regt. 65, x Schangzleh im nf.
Regt. 70, Dornheim im Jnf.Regt. 161, Steinbömer im
Jnf.Regt. 164, x Graf Beiſſel v. Gymnich im Drag.-Regt. 19,

v. Werlhof im Huſ.-Regt. 17, x Schubert im Jnf.-Regt. 71,
Pehnt, Günther im Jnf.-Regt. 82, x Müller im Jnf.

Regt. 83, v. Lochow im Jnf.-Regt. 94, Weber im Train
Bat, 11, Hetzel, Ringler im Jnf. Regt. 114, Krauth im
Jnf.-Regt. 169, Noelle, Hahn im Ulan.Regt. 11, Thrän,
im Feldart. Regt. 31, Hoffmann, Müller im Jnf.Regt. 18,

Lau im Feldart.-Regt. 36, Hoffmann im Feldart.Regt. 71,
Prütz im Feldart.-Regt. 63, Student im Fußart.Regt. 5,
Fintelmann, Fleck, Renk im Fußart.Regt. 14, Müller

im Pion.-Bat. 20; die Oberjäger: Frhr. v. Biſchoffshauſen-
Heineken im Garde-Jäger-Bat., Berner im Jäger-Bat. 1,

v. Voß im Jäger-Bat. 5.In Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetz
lichen Penſion zur Disp. geſtellt: Bötticher, Gen.-Major und
Kmdr. der 80. Jnf.-Brig., x v. WrochemGellhorn, Oberſt und
Kommandeur der 2. Kav.-Brig., Hohenſtein, Oberſt in der

s. Ingen.zznſp. und Inſpekteur der 8. FeſtungsJnſp., letzterebeide unter Verleihung des Charakters als éen.Meger,
Mackenſen, Major beim Stabe des Huſ.Regts 8, mit der

Erlaubnis zum Tragen der Unif. des Huſ.-Regts. 17, Eiſen
ſtecken, Hauptm. und Komp. Chef im Jnf.Regt. 128, mit der Er
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 88. Auf
ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreffenden Truppenteile
übergeführt: die Lts.: v. Manſtein im Jnf.-Regt. 47, Graf
von RechterenLimpurg im Leib Garde Jnf. Regt. 115,
x Zierold im Jnf. Regt. 132, Schatteburg im Jnf.Regt. 158,
x Frhr. v. Kirchbach im 2. GardeDrag.Regt, Peusquens im
Drag.Regt. 9, Gerlach im Huſ.-Regt. 9, w. Bauer im
Feldart.Regt. 14. Gerlach, Lt. im Jnf.Regt. 46, auf ſein
Geſuch zu den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots über-
geführt. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform bewilligt: Krüger,
Oberſt und Kommandeur des Fußart-Regts. 9, v. Baeren
ſprung, Oberſtlt. und Kommandeur des Ulan.-Regts. 2; den
Majoren: x Uebe, Bats.-Kommandeur im Fußart.-Regt. 8,
unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt., Jebens beim
Stabe des Drag.Regts. 14, Wolter beim Stabe des Jnf.
Regts. 118; v. Bredow, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.
Regt. 19, dieſem unter Verleihung des Charakters als Major;
den Oberlts.: Hagemann im Jnf.-Regt. 85, unter Verleihung
des Charakters als Hauptm., mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt, v, Häniſch im Feldart.-Regt. 30, Frahne im
Feldart.-Regt. 72, dieſem unter Verleihung des Charakters als
Hauptm. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt:
den Majoren: Neuhoff, Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt. 87,
unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt,, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 57, v. der
Wenſe beim Stabe des Drag.-Regts. 1, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Drag.-Regts. 19; den Hauptleuten:

Lehmann, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 48, v. Valentini,
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 79, dieſem unter Verleihung des
Charakters als Major und mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des 3. See-Bats., Diedrich, Battr.-Chef im Feldart.
Regt. 40, mit der Ausſicht auf Anſtellung in der Gend. und
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 23,

Herwarth v. Bittenfeld, Lehrer beim Luftſchiffer-Bat.; den
Rittmeiſtern: Graf v. Uexküll-Gyllenband, Eskadr.-Chef im
Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 5, dieſem mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des LeibHuſ.-Regts. 1, Duve des
Landw.-Trains 1. Aufgebots (Brandenburg a. H.), mit der Er-
laubnis zum Tragen der Landw.-Armee-Uniform; x Jünke,
Feſtungsbau Hauptm. bei der Fortifikation in Geeſtemünde, mit
der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Frhr.
v. Beuſt, Oberlt. im Jnf.-Regt. 164, mit der Erlaubnis zum

Tragen der ArmeeUniform, v. Beringe, Lt. im Gren. Regt.
Nr. 6. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt: v. Oertzen, Hauptm. im Großen Generalſtabe;
zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.Jnf. 2. Auf-
gebots angeſtellt, v. Balluſeck, Oberlt. im 4. Garde-Feldark.
Regt.; den Lts.: Proſchwitz im Jnf. Regt. 97, Becker im
Jnf.-Regt. 138, Ecke im Jnf.-Regt. 174, zugleich ſind dieſe
vier bei den Offizieren der betreff. Regtr. angeſtelk. Der Ab-
ſchied bewilligt: den Lts.: v. Schröder im Gren.Regt. 89,

Dietz im Pion.-Bat. 4. Von ſeiner Dienſtſtellung auf ſein
Geſuch enthoben: John v. Freyend, Major z. D. und
Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Weimax, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 114. Der Abſchied mit
ihrer Penſion bewilligt: Sachs, Oberſtlt. z. D. und Komman-
deur des Landw.-Bezirks Saargemünd, grit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 87, Veopold, Rittm. z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Raſtenburg, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Train-Bats. 10. Zur Reſ. beurlaubt:

Roegels, Fähnr. im Jnf. Regt. 64. Wegen Dienſtunbrauch-
barkeit ausgeſchieden: die Fähnriche: Graf Finck v. Fincken-
ſtein im Garde-Jäger-Bat., Dernen im Jnf.-Regt. 95.

Jm Sanitätskorps. Zu Sanitäts-Jnſpekteuren er-
nannt unter Beförderung zu Ober-Gen.-Aerzten: die Gen.

Aerzte: x Dr. Goebel, Korpsarzt des 9. Armeekorps, der 1. Sa-
nitäts-Jnſp., Dr. Hecker, Korpsarzt des 10. Armeekorps, der
4. Sanitäts-Jnſp. Zu Korpsärzten ernannt unter Beförderung
zu Gen.-Aerzten: die Gen.-Aerzte: Dr. Witte, Div.-Arzt der
11. Div., des 9. Armeekorps, Prof. Dr. Schumburg, Div.-Arzt
der 31. Div., des 10. Armeekorps. Zu Div.-Aerzten ernannt
unter Beförderung zu Gen-Oberärzten: die Oberſtabs- und
Regts.-Aerzte: Prof. Dr. Widenmann des 4. Garde-Feldark.
Regts. der 36. Div., Dr. Altgelt des LeibGardeHuſ.Regts.,
der 11. Div. Zu Regts.-Aerzten ernannt unter Beförderung zu
Oberſtabsärzten: die Stabsärzte: Jmmig, Bats.-Arzt des
2. Bats. Jnf.-Regts. 56, bei dem Huſ.-Regt. 15, Dr. Helmbold,
Abteil.-Arzt der reitenden Abteil. 1. Garde-Feldart.-Regts., bei
dem Feldart.-Regt. 10. Zu Oberärzten befördert: die Aſſiſt.
Aerzte: Dr. Syring beim Garde-Gren.-Regt. 4, Dr. See
linger beim Füſ.-Regt. 33, Sack beim Jnf.Regt. 46. Zu Aſſiſt.
Aerzten befördert: die Unterärzte: Dr. Sergeois beim Füſ.-
Regt. 35, Dr. Schmidt beim Jnf.-Regt. 54, x Schlenzka beim
Jnf.-Regt. 87, Dr. Siegfried beim Jnf.-Regt. 160, Dr.
Hilspach beim Feldart.-Regt. 3, Dr. Lieſchke beim Feldartk.
Regt. 58. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Ober-
Gen.-Aerzten: x Prof. Dr. Kern, Jnſpekteur der 2. Sanitäks-
Jnſp., x Prof. Dr. Scheibe, Sanitäts-Jnſp. und à 1. s. des
Sanitätskorps, Dr. Ott, Jnſpekteur der 3. Sanitäts-Jnſp.,
allen dreien vom 12. Mai 1911; den Oberſtabsärzten: Dr.
Binder, Regts.-Arzt des LeibDrag.-Regts. 24, Dr. Hoch-
heimer, Garn.-Arzt in Wiesbaden. Verſetzt: Dr. Rorhamel,
Gen.-Oberarzt und Div.-Arzt der 36. Div., zur 31. DwW.; die
Oberſtabs- und Regts.-Aerzte: Dr. Kaether des Feldart.
Regts. 10, zum 4. Garde-Feldart.-Regt., Dr. Metſch des Gren.
Regts. 5, zum Feldart.-Regt. 71, Dr. Thiel des Feldart.-Regts.
Nr. 71 zum Gren.-Regt. 5, Dr. Neuburger des Huſ.-Regts. 15,
zum Leib-Garde-Huſ.-Regt.; die Stabsärzte: Dr. Gelinsky,
Bats.-Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 147, zur Kaiſer Wilhelms-
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen, Dr. Koch
an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bil-
dungsweſen, als Abteil.-Arzt zur reitenden Abteil. des 1. Garde-
Feldart.-Regts.; die Oberärzte: Dr. Krauſe beim Ulan.-Regt.
Nr. 11, zum Jnf.-Regt. 83, Dr. Langenbeck beim Sanitätsamt
des 17. Armeekorps, zum Jnf.-Regt. 152, Dr. Chriſtian beim
LeibHuſ.- Regt. 2, zum Sanitätsamt des 17. Armeekorps,
x Henckel beim Sanitätsamt des 14. Armeekorps, zum Drag.
Regt. 22, Dr. Barſickow beim Drag.-Regt. 22, zum Sanitäts-
amt des 14. Armeekorps, Dr. Peterſen beim Jnf.-Regt. 175,
zum 2. Garde-Regt. zu Fuß, dieſer mit dem 1. Auguſt 1911,
x Dr. Simon beim Füſ.-Regt. 35, zum Jnf.-Regt. 66; die Aſſiſt.
Aerzte: Dr. Baudouin beim Jnf.-Regt. 83, zum Huſ.-Regt. 14,

Dr. Lorenz beim Gren. Regt. 12, zum JägerBat. 3, Buch-
holz beim Feldart.-Regt. 44, zum Jnf.-Regt. 25. Jn Genehmi-

gung ihres Abſchiedsgeſuches mit der etzlichen Penſion zurVieß. geſtellt. die OberGen.Aerzte: 3 Demuth, Jnſpekteur

der 1. SanitätsJnſp., Dr. Stechow, Jnſpekteur der 4. Sani-
tätsJnſp., beide unter Verleihung eines Patents ihres Dienſt
grades vom 12. Mai 1911 und mit der Erlaubnis zum Tragen
re bisherigen Uniform. Der Abſchied mit der geſetzlichen

enſion aus dem aktiven Heere bewilligt: den Oberärzten: Dr.
Arnold beim Jnf. Regt. 48, Fiſcher beim Feldart.Regt. 25;
den Aſſiſt.Aerzten: Dr. Krueger beim GardeGren.Regt. 4,

Dr. von Döhren beim Füſ. Regt. 39, zugleich ſind ſie bei
den Sanitätsoffizieren der Landw. 1. Aufgebots angeſtellt.

Dr. Frhr. v. Marenholtz, Oberarzt beim Feldart.-Regt. 43, auf
ſein Geſuch um Verabſchiedung zu den Sanitätsoffizieren der
Landw. 1. Aufgebots übergeführt.

Jm Beurlaubtenſtande. Zum Stabsarzt befördert:
der Oberarzt der Reſ. Dr. Möllenberg (Weißenfels); zu
Aſſiſt.-Aerzten befördert: die Unterärzte der Reſ.: x Rühlmann,
x Dr. Beerholdt (Halle a. S.). Der Abſchied mit der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt: dem Stabsarzt
der Reſ. Koenig (Sondershauſen.

Jm Veterinärkorps. Verſetzt: der Oberveterinär
Seidler beim Feldart.-Regt. 75, zum Huſ.Regt. 16.Kaiſerliche Schutztruppen. Valboim, an Bord

S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 19. Juli 1911. v. Glaſenapp,
Oberſt mit dem Range eines Brig.- Kommandeurs und Komman-
deur der Schutztruppen im Reichs-Kolonialamt, zum Gen.-Major,

Dr. Müller, Aſſiſt.-Arzt in der Schutztruppe für Kamerun,
zum Oberarzt, befördert. Der Abſchied mit der Erlaubnis zum
Tragen der bisherigen Uniform bewilligt: Dr. Schörnich,
charakteriſ. Oberſtabsarzt in der Schutztruppe für DeutſchOſt-
afrika, Liſte, Stabsarzt in der Schutztruppe für Kamerun,
dieſem mit Penſion, Donnevert, Feuerwerks-Oberlt. in der
Schutztruppe für Südweſtafrika, unter Verleihung des Charakters
als Feuerwerks- Hauptm. mit Penſion. X Dr. Kuhnle,
württemberg. Aſſiſt.-Arzt beim Jnf.-Regt. 125, nach erfolgtem
Ausſcheiden aus dem 13. Armeekorps mit dem 6. Auguſt 1911 in
der Schutztruppe für Südweſtafrika mit ſeinem Patent vom
8. April 1910 angeſtellt. Lange, ſächſ. Aſſiſt.-Arzt beim Jnf.
Regt. 139, nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem ſächſ. Heere mit
dem 10. Auguſt 1911 in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika
mit Patent vom 11. Juli 1910 angeſtellt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
21. Juli. Angekommen: „Macedonia“ 20. Juli in Liſſabon.
„Meteor“ 20. Juni in Odde. „Dania“ 20. Juli in Havanna.
„Graf Walderſee“ 21. Juli auf der Elbe. „Karthago“ 20. Juli
in Hamburg. „Etruria“ 20. Juli in Hamburg. „Frankenwald“
20. Juli in Bilbao. „Sparta“ 21. Juli in Cardiff. „Wittekind“
21. Juli in Rotterdam. „Segovia“ 21. Juli in Taku. „Oden-
wald“ 21. Juli in Antwerpen. Abgegangen: „Dacia“ 20. Juli
von Maranhao. „Caledonia“ 20. Juli von Cuxhaven. „Sieg-
mund“ 20. Juli von Rio de Janeiro. „Moltke“ 20. Juli von
Gibraltar. „Prinz Oskar“ 20. Juli von Philadelphia. „Ypiranga“
20. .Juli von Santander. „Hoerde“ 20. Juli von Veracruz.
„Bahyern“ 20. Juli von Habre. „Belgravia“ 20. Juli von Ank-
werpen. „König Friedrich Auguſt“ 21. Juli von Cuxhaven.
„Aſſyria“ 21. Juli von Havre. „Spezia“ 21. Juli von Kobe.
„Saxonia“ 21. Juli von Kobe. „Aragonia“ 21. Juli von Jlo Jlo.

Paſſiert: „Badenia“ 21. Juli Dover. „Kaiſerin Auguſte
Victoria“ 21. Juli Ryde. „Arcadia“ 21. Juli Dungeneß.

Norddeutſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle g. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraß e.) Bremen,
21. Juli. „Prinzeß Alice“ Donnerstag in Schanghai an. „Bülow“
Donnerstag von Southampton ab. „Aachen“ Donnerstag in Bremen
an. „Seydlitz“ Donnerstag von Neapel ab. „Prinyz Eitel Friedrich“
von Port Said ab. „George Waſhington“ Donnerstag von Cherbourg
ab. „Großer, Kurfürſt“ Donnerstag von Leith ab. „Berlin“ Donnerstag
Azoren paſſ. „Hannover“ Donnerstag in Galveſton an. „Kleiſt“
Freitag in Singapur an. „Lützow“ Freitag in Yokohama an. „Roon?
Freitag von Adelaide ab. „Derfflinger“ Freitag in Antwerpen an.
„Würzburg“ Freitag Dover paſſ. „Wittekind“ Freitag in Rotterdam
an. „Zieten“ Freitag von Port Said ab. „Lothringen“ Freitag in
Brisbane an. Dampfer-Expeditionen des Norddeutſchen Lloyds vom
23. bis 29. Juli „Kaiſer Wilhelm II“ 25. Juli nach NewYork über
Southampton und Cherbourg. „Gneiſenau“ 26. Juli nach Oſtaſien.
„Franken“ 26. Juli nach Auſtralien. „Fraukfurt“ 27. Jnli nach
Philadelphia und Galveſton. „Neckar“ 29. Juli nach NewYork und
Baltimore. „Wittekind“ 29. Juli nach Kanada. „Aachen“ 29. Juli
nach Braſilien.

Woermann Linie. „Kurt Woermann“ Donnerstag Dover
paſſ. „Erna Woermann“ Donnerstag von Las Palmas ab. „Friderun“
Donnerstag von Las Palmas ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: am 24. und
26. Juli „Almiſſa“, am 23. und 25. Juli „Metcovich“; nach Dal-
matien: am 24. Juli Linie Trieſt--Spizza (A) „Brioni“, am
25. Juli Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Baron Gautſch“, am
26. Juli Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie „Adelsberg“. (A be
rührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Leſinga, Gravoſa,
Caſtelunovo und Cattaro. B berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara,
Spalato, Makarska, Curzola, Gravoſa und Cattaro.) Nach der

Levante und dem Mittelmeer: 23. Juli Griech.orientaliſche Linie
(A) „Carinthia“, am 25. Juli Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel
„Bruenn“; nach Oſtindien, China, Japan: am 27. Juli Linie
Trieſt--Kobe „Auſtria“, am 1. Auguſt Linie Trieſt-- Bombay
„Koerber“, am 12. Aug. Linie Trieſt--Kalkutta „M. Bacquehem“.

Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG
nehmen Sie das althewährte

Runyadi Jànos
8itterwasser.

Normaldosis: ein Weinglas Voll.

Handbuch Amerikaniſcher Eiſenbahnen
mit vielfarbiger Karte und ſtatiſtiſchen
Tabellen zur Orientierung auf dem
Amerikanermarkt

verſendet völlig koſtenfrei

Bankhaus Rosenhaum Wolf, Hamburg 53.

[2911

(2903

r Boedeutende Prelsermässigung veren vorgerüehter Helesalson auf:
Jriüdoffet,

Rohrplattenkoffer u.
Holzhbügelkoffer

mit ringsumgehenden
erprobte,

von Mk. 18.00 an. von Mk. 3.30 an,

Coupé- und
Blusenkoffer,
leicht, bequem, dauerhaft,

Bugeln, aus Rindleder, Rohbrplatten, Segeltueb,
dauerhafte Fabrikate, Vulkan Fibréplatton und Krwe r r h. Belsehartons

Reisekörhe

Rucksäche

Hukschachteln

ßeivelaschen,

unerreicht grosso Auswahl
in allen modernen Formen
aus prima Rindleder, Segoltuch

Hermann ösche

barete Fabriten O 0h. beipzigerstr. 40

Enorm Mitgliod des Rabatt Spar Vereins.
billige Preise (Ian beachio meine 0 Vobaulenster!

Grössto Auswahl

Besto und halt-

1. r r

c S
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Grosse frische Transporte erstklassiger V irischer und englischer Bl

Reit-, Jagd und Wagenpfercke
sind eingetroffen. Ausgerdem empfehle ieh eine grosse Auswahl akklimatisierter, gutgerittener

irischer Reitpferde, darunter Pferde für schwerstes Gewicht passend, v Halbblüter wit Binfubrzertifikat.

Leipzig, Kramerstrasse 5—.
Telephon 3056.

Leipzig-Gonnewitz, Ieusdorter Str. 2.
Telephon 6232.

Ernst Sacolk«,
Horſlieſerant

Sr. Majestät des Königs von Sachsen,

Sr. Hoheit des Herzogs von Sachsen-Altenburg,
Sr. Hoheit des von Anhalt. [2880

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Johann Georg, Herzogs zu Sachsen,

Glas Versicherungs-

Abtien-Besellschaff

„Halensiad
Grundkapital Versich kapftalo do e. U Halle a. J. bers neten er

Konzessioniert im ganzen Deutschen Reiche,

Vertrags Gesellschaft zahlreicher
hiesiger Wirtschaftlicher Vereine,

Innungen usW.

h

die e Tokomobiſen
I verkörpern die neuesten Fortschritte der Technik und

Srüsseſ, Buenos Aires 3 Grands Prix 3

Originalbauart Wolf, m. Leistg. v. 10 8300 PS.,

3 bilden für alle Betriebszweige die vorteilhafteste
Kraftquelle. Dank ihrer Gecdiegenheit, Wirtschaft-
lichkeit und leichten Handhabung überragt ihr Absatz
den der gleichartigen Erzeugnisse aller übrigen Loko-
mobilenfabriken der Welt. Die Wolf'sche ventillose
Steuerung entspricht den höchsten Anforderungen
des Heißdampf-Betriebes und kann in ihrer zweck-

mäßigen Einfachheit nicht übertroffen werden.

Magdehurg-Buckau
Zweigbureau: S

S e Je e SS

könrichtung rompletter

Hartoffelfiochen
Fabriken, auch im Anschluss an
bestehende Anlagen mit meinem

h „Agronom“,(mehrere D. R. Pru. D. R, G. M. ange-
meldet), mit den neuesten Ver-
besserungen. Gediegene Konstruk-
tion u. Werkstattsarbeit. Geschickte
Disposition, geringeGebàäudekosten,.
Niedriger Kohlenverbrauch, vVer-
minderte Trockenkosten. Valzen-
abschleifapparat nach neuem Prin-
zip. Eigene Walzengiesserei. Erste
Referenzen. Beschreibungen.
Kostenanschläge. Rentabilitäts-
berechnungen kostenlos. Ehe
Sie sich zur Bestellung entschliess.,
holen Sie in Ihrem eigenen
Interesse von mir Offerte ein!
E. Leutert, Halle a. S.
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei.

Gegr. 1856.
Vertreter u. Agenten überall gesucht.

u
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u pitt iLüftungs- u, Trockenanlagen,

Hallesche Röhrenwerke Ikt-Ges,
Halle a. S. Fernsprecher 903.

Abteilung C.
zentralheizungen aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenherd aus. 2135

Rigene Rohrhütte.

e e e es WFlottgeh. Stadtſchmiede,m. maſſ. Geb. überbaut, gr. Hof Narſe e
ſch. Gart., gut. Kundſch., krankheits- ehalb. ſof. od. ſpät. zu verk. Gefl. Off. 66u. Z. m. 4457 an die Exp. d. Ztg. 7]99Wäſcherollen e cin allen Größen, jede Konkurrenz w S e r e ee Fabrikat, liefert r e S per 3330 90 Vol. e I 95 vol. r 7 l S
II Wiſchemange er a ausſchl. 15 V. Flaſchendfand m 15 Pf. o S eChemnitz, Hartmannſtr. 11. e S ſ. für h a 8

e e 2 e S h J S r c e S S F 7v Se e v S e 9 WEinige gebrauchte [2080 d dSohreibmasehinen, 7Nedreat ergaunch!
t lt., billi t Auskunft über Bezugsquellen für Wieder rJ 72 d äy Leipzige n a verkäufer und Private erteilt bereitwilligſt e

Scene heran eian S Hpiritus-Jentrale, Berlin W. 9.

ür alle Syſteme v
Zentralheizungen

Dicker 8 Werneburg

Hunüerte von

Anlagen

im betrieb

Aelteste Hallesehe

Zentralheizungs-

kirma

Refererreniisio zu Diensten.,

Patentanwalt Eyeclke,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Der Verband für die Züchtung des Simmoentaler
ßindes in der Provinz Sachsen

vermittelt jederzeit koſtenlos erstkl. Zuchtvieh.
Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſer

ſtraße 7, zu richten. [2428

rer rer rer

Bohrunge
aller Art, Brunnen-, Schacht- und Sprengarhbeiten,Wasserversorg ung und Reparaturen führen aus

Halle a. SCa 3 L Co. y intee r I. Fernrut
Priwa Referenzen.

Spezialität: Ferkel und Läufer zur Mast.
Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung im Frelen!

r Preise. Jede Anfrage wird gern beantwortet.

Züehter E. Braune, e
a eeegg es geeees es s

2998.

Be O 90 oPBanuetger Seoſiweine
Domäne Banofe Zorbst i.
0 Fernsprecher: Zerbsat No. 71. 9

Veredeite carobeeh aſien 7
bang- e. Schweine J

mm 8chweine. wönn
9 e
0 e
6 o
o 0
4 oS 9

Woesentliche Vorteile, Mässige Prämien.
G Zahlreiche Anerkennungen über
soſortige u. Kulante Schadenregulierung.

Zu kostenfreien Auskünften, Aufstellung von Prämien-
berechnungen ete, ist stets gern bereit

Die Direktion.
3764)] Ernst Lange.
Büros: Wittekindstr. 44a2. TTelephon Nr. 13.

z Hellgran, langſam bindend u. durch-
aus volumbeſtändig. Insbeſonderen gut zum Faſſadenputz, ferner zum

Ein u. Umdecken von D ächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [2086
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.Vertr u. Lager f. Halle u. Umgegend

d. Lineke Ströfer, Pragrr
Petersberg nebſt Umgebung

Wunh. Beeker, Maurermitr. „Merkewitz.

e Für e A. Böhme.
Wentar Mut

i dalgstödt

(eStation der Eiſenbahn HRaumburg-Artern).

Am ittwoch, den 26. Iuli d. Is.,
S von vormittags 11 Uhr anu, Sſoll auf dem Gute des Herrn Ernst Vrban in Balgſtädt
wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte vorhandene lebende

und tote Jnventar öffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden,

und zwar: (28512 ſchwere däniſche junge Arbeitspferde, 2 ſchwere
Spannochſen, 1 ſchw. angek. Simmenthal. Sprung-
bulle, 6 Milchkühe (darunter friſchmilchende u. hochtr.
ſowie eine mit Kalb), 5 Färſen, 5 Sauen, 3 Läufer-
ſchweine, 9 Ferkel, 4Ackerwagen, kl. Ackerwagen,
1 Rennſchlitten, je 1 Drill-, Häckſel-, Hack- und
Reinigungsmaſchine, 2 eiſ. Pflüge, r
pflug, 1 Kartoffelrodepflug, 1 Krimmer, 1 Ringel-
walze, 1 im ze 1 Mähmaſch., 1 Grasmäher,2 Paar eiſ. Eggen, 1 Paar hölz. Eggen, 1 Acker
ſchleppe, 1 Dezimalwage, Hohl- und Bockkarren,
1Pferdenachharke, Schweinekaſten, I Rübenmühle,
Ketten, Leitern, Fäſſer, Säcke, Laſtgeſchirre,
Schleifſtein ſowie verſchiedenes andere mehr.

Max mendershausen,
e Cöthen i in u

-=-—4— d F. v. Lochow'seetkuser Briginal-Sinn
gab bei den Anbauverſuchen der
Deutſchen Landwirtſchafts-Geſell-

ſchaft von wenn Wo im Durchſchnitt ſtets die

höchſten Körnererträge, und zwar 200 Ks pro Hektar
mehr als die nächſtertragreichſte Sorte. Er erhielt auf den
Ausſtellungen wiederholt erſte und Siegerpreiſe ſo auf
der Weltausſtellung Brüſſel den einzigen an deutſche
Züchter von den im internationalen Wettbewerb für Getreidezucht

nur zweimal erteilten höchſten Preiſen (Grofze
goldene Medaille).

Die Preiſe betragen: [35097Bei Abnahme bis 1000 kg 29 Mk. r 100 kgvon 1000 bis 5000 kg 28 i LaII II II 5000 II an re 27 II er Hac
Lieferung erfolgt möglichſt von un Anbauſtation des

Beziehers in neuen Säcken zu I Ztr. à 50 Pfg.F. V. Lochow, Petkus i. Mark.



Fü was
Preis des Rasierapparates IIVV.A““ inklusive Abziehapparat und 10 Messern K. 20.

AlleinverKaurf Für Halle und Vmgebung:

O. V. Borchert,

ist der einzige

Eunglisches
Magazin,

gew 39 I. L.
Sicherheits-Rasierapparat,

der die Frago des richtigen Schnittwinkels durch seine in Gelonken bewegliche Klinge gelöst hat.

M Ohne gelenkige Klinge ist kein richtiger Schnittwinkel möglich.
6 loeistung ist unerreieht und übertrit

alle anderen Systems.

[2705

Halle a. S., Er, Steinstrasse

Die deutſche Bürgerkunde
unter beſonderer Berückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe

treibende und Schulen,
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudlor.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus
wärtige Angelegenheiten Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Volte Kriege und Lohnkämpfe,

ußwort.

Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.
Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.

Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg
Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 61/62.

27
Bekanntmachung.

Zur Neuverpachtung der Königlichen Domäne Querfurt-
Weidenbach und der Jagdnutzung auf den Domänehländereien
auf 18 Jahre, von Johannis 1912 ab bis zum 1. Juli 1930, haben
wir Termin auf

Dienstag, den 8. Aunuſt d. J8.,
vormittags 10 Uhr

im Firgeache Bezirksausſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß)
der hieſigen Königlichen Regierung anbexaumt.

Die Domäne witd, zweimal ausgeboten und zwar einmal mit
der Verpflichtung zur Uebernahme des Jnbentaärs, das andere Mal
ohne dieſe Verpflichtung. e der Domäne an der Station Querfurt,
der Bahn OberröblingenVitzenburg u. MüchelnQuerfurt; Rübenbau.

Größe rd. 382 ba

Erforderliches Vermögen 230000 Mk.
Bisheriger Pachtzins: rd. 80400 Mk.

Die Führung des VermögensNachweiſes und des Nachweiſes
der land wirtſchaftlichen und ſonſtigen aaſiſena iſt möglichſt früh-
zeitig vor dem Verpachtungstermine ekwünſcht

Nähere Auskunft, auch über die Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt

Merſeburg, den 18. Juli 1911.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B.

Maschinenfabric BAADE M I J
vorm. WVm. Platz Söhne, a.-u., Weinheim (Gadem.

e 26 476 Mk.

L Wbie h h W'gewarnvuli S eS ekahrkaton e t J
von eDampf-Dreschmaschinen, ILokomobilen u.

Patent-Heissdampf-Iokomobilen, es
unübertroffene Konstruktion u. Leistungstähigkeit mit allen

Verhbesserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit.

Patent- Glattstroh-Pressen
für Hand- und Selbstbindung.

Kataloge und Prospekte ete, gerne zu Diensten.

Günstiger Grundstücksuerkauf.
Jn mittelgroßer Kreisſtadt mit lebhaftem Verkehr iſt ein vorteil

haftes Grundſtück mit Bauplatz, maſſivem Stallgebäude, 1526w,
z Morgen großem gepflegten Garten mit 14 jährigem Baum-

beſtande unter kulanten Bedingungen wegen vorgerückten Alters zu
verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich auch für jede gewerblicheAnlage. Offerten unter Z. a. 4467 an die Exped. d. St

Zuckerschnitzel mit 30 Zucker
Trockenschnitzel y ieeer
Rühbenblätter en
Melassefutter rerrgeher 360.

Auf der Domäne Asmusſtedt
bei Ballenſtedt a. H. ſtehen

la. Merino-Fleischschaf-
(gehörnte und ungehörnte)

und

Oxfordshiredown-Vollblut-Jährlingsböcke
zum Verkauf.

An Garniſonſtadt der Provinz
Brandenburg mit bequemer Ver
bindung nach Berlin gelegenes
Stadtgut mit Ziegelei,
380 Morg. groß, 50 Morg. Spree
wieſen, guter Mittelboden, maſſive
Gebäude, reichl. tot. u. leb, Jnv. Die

Ziegelei
befindet ſich am ſchiffbaren Waſſer
unweit Bahnhof. Jn weiten Um
kreiſe V Konkurrenz eingerichtet,
auf 2 Millionen Jahresproduktion,
flotter Abſatz zu guten Preiſenmit unerſchöpf 5 vorzüg on
lager für 250000 M. bei 85000 MAnzahlg. verkäuflich. Ausführl. ert.
u. Nr. 279 die HypothekenJinmo
bilienBank, Leipzig.
Bin Gut, 20 Min. v. Stadt,

300 Morgen groß,
gute Geb., ſchöne Exnte, ausge-
zeichnetes leb. u. tot. Jnventar, bei
100000 Mk. Anzahlung ſof. zu

r Näheres durch Albert
Frankrs, Merſeburg, Annenſtr. 29.

Kleines Gut
von 30-40 gen mit guten
Gebäude und Ackerverhältniſſen

aufen geſucht. Umgebung vön
erſeburg bevorzugt. Off. u. B. F.

7921 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

zum Selbſtbewirtſchaften ſofort zu

Bine bandhäckerei
mit guter Kundſchaft iſt krankheits-
halber zu verkaufen. Off. unt.
Z. I. 4455 an die Erped. d. Ztg.

Gelegenheitskauf. J

Ierrvehattl. Coxpann

Ein Paar ſchnelle Jucker,
5- u. 6jährig, Rappſtute und
Schwarzſchimmelſtute, S
167 em hoch, edle Pferde, ſchnell
u. ausdauernd, elegante Gänge,
ſcheufrei, ſtadtſicher u. fromm,
ſehr preiswert zu verkaufen.
Anfragen bef. unt. D. N. 273
Allgem. Anzeigen-Bureau,
Leipzig, Markt 6 I.

FürWinterſaaten
iſt [3759Peru-Guano

S „Füllhornmarke“
der beſte Dünger.

Er lockert die Ackerkrüme und
fördert die Gare.

podition, lagerung

Grosse trockene
Speicher- u. Kellerräume

mit Gleisanschluss.,

Johannes Jahn,
Halle a. S. Fernruf 189.

Gntes franz. Billard
umbauhalber, billig zu verkaufen.
C. Nesse, Hotel Stadt Berlin.

für Hand, auch für Kraftbetrieb,
tadellos, unter Garantie billigſt
verkäuflich. Off. u. Z. g. 4319
an die Exped. dieſer Ztg. erb.

Hochelegantes
7Ppeise-Pimmer,

dreiteil. Büfett, 1 Kredenz,
2 Vierzugtiſche, 8 Leder-
ſtühle, 1 mit Umbau

verkauft billig [2922

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25.

e

Einige Satz eiſerne

ſind wegen Aufgabe des Artikels
billig zu verkaufen. [2935
Eduard Böhme, e

Cönnern a. Saale.
m S-2Luzernehenu,

frei Hof Halle à Ztr. 6 Mark,
abzugeben Rittergut Queis
b. Halle a. S. [2454

Für Santgut
Angebote welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,

in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg.
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.

Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.
Probenummern koſtenlos.

Jnſertionsorgan nur die

Das Blatt beſitzt die

5

Geschäftsverkauf
ſofort in einem Landſtädkchen
Thür., 20 km von Erfurt (wegen
Uebernahme eines Rittergutes),
40 m Front, 2 große Schaufenſter,
roßer Laden, ſchönſte Lage der
Stadt, wo ein großes Kolonial
u. SchnittwarenGeſchäft betrieben
wird. Außerdem Kartoffel-
verſand nach Weſtfalen, großer,
mit ſicherer Kundſchaft; Dezimal
wage und großer Schuppen am
Bahnhof. Futterartikel von
Böllb. Mühlenwerke Halle und
Düngemittelhandlung. Elektr.
Anlage, Telephonanſchluß. Off. u.
Z. k. 4454 an die Exp. d. Ztg. erb.

Jn einem aufblühenden Bade
orte Weſtfalens iſt eine modern

erbaute 3757Villa
mit großem Bauterrain gegen
rentable Ziegelei, Sägewerk,
Landgut uſw. zu vertauſchen.
Objekt ca. 250 000 Mk. Gefl.
Offerten unter Z. P. 4459 an
die Exped. d. Ztg.

Zaugeschaft
wird von ſtrebſ. bemittelten Fach
mann zu kaufen geſucht. fert.
sub Poſtlagerkarte Nr. 77 haupt-
poſtlagernd Halle a. S.

Oſtpreuß. Goldfuchswallach,
1,70 m groß, 9 Jahre alt, bei der
Truppegegangen, ſicherer Springer,
ohne Untugend, iſt, weil Reiter
zu ſchwer, für 900 Mk. ſofort zu
verkaufen. Stallmeiſter FinK,
Cöthen, Marſtall. Teleph. 585.

Pferde
verſchiedener Raſſen, gutbeinige ſow.
pflaſtermüde, im Preiſe von 300 bis
900 Mk. nach Taxe billigſt freihändig
zu verk. aus dem großen Beſtande
der Omnihus Compagnie, Berlin,
Heideſtraße 58. Tel. Moabit 3716.

Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle (Provinz Sachſen).

Teleph. u. Staatsbahn: Raguhn i. A,,
zwiſchen Deſſau Bitterfeld.

Der Bockverkauf hat begonnen.
Es ſtehen nur noch zur Verfügung
Merinofleiſch Vollblut-Jährlinge.
Oxfordſhire ausverkauft. Zucht
leiter: Larrass in Berlin.
3641] Osterland.

75 Stück Ramb.
Jährlingshammel

verkauft Domäne Seega
b. Frankenhauſen (Kyffh.).

Vierteljähriges Hengſtfohlen,
Belgier, Fuchs mit Pläſſe, Mutter
prämiiert, verkauft Otto Brau-
mannm, Landwirt, Brachwitz
Nr. 85, Saalkreis. 3751

Suche ſofort oder 1. Okt. eine
p a ku v. 3006 N9Saukeſche, Magd
od. Leipz. Geg. bevorz. Bed. guter
Boden, ſpät. Kauf n. ausgeſchl.
Off. erbeten unt. G., Halle,
Oſendorfer Straße 8.

Wer verkauft ſein Haus,
Villa oder ſonſt günſt. Objekt,

Vor drhatanng wird Anmeldung nach Schloß Domäne

d. (2281Ballenſtedt a H. erbeten. er An

hier oder Umgebg. Off. nur vom 8
itzer u. J. 10093 Haasenstein 2

agdeburg. [2905 Co

Ca. 200 Ztr. W Roggen-
richtſtroh W hat abzugeben
2931] Rost, Kütten.

PferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.a Telephon 507.

2 ha a ver
lt zu hohen Preiſen [2725

Verkaufe [376
braune Stute,

ſehr edel, zäh und ausdauernd,
6 Jahre alt, etwas geritten, ſicher
im Geſchirr, 1,65 m Bandmaß.
ArmackK, Rittergut Wiede-

bach bei Weißenfels.

Sehwarzhr. ostpr. Wallaeh,

7 Jahre, 1,68 m, bisher Adjut.Pferd,
leicht zu reiten, truppenfromm, wegen
Rationsverluſt preisw. zu verkaufen.
Zu erfragen bei Sergeant Wonl-
Cart, 2. Batt. Regt. 75. [3590

Pferde zum Schlachten
uft jederzeit u. zahlt höchſt. Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518

äckſel
aller Sorten offerieren preiswert
frei Waggon allen Stationen

Franz Max Ieidhold,
G. m. b. H., (2932

Stralſund. Telephon 46 u. 48.

Torfſtreu,

Faul Xuber,
Ohsthaumsechulse,

alle a. S.
Neuanlagen moderner

Formobstgärten,
Hochstamm- u. Busch-

obst- Pflanzungen
und deren Pflege. [2909

Verlangen Sie Putzin-
Bechflaschen nurmit ges. gesch.

Spartropf. Einrichtung

u un

m

e ſſeſt e fabriſcanten

S efachen d ſern
üderaſ erhältlich.

HrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz.

J

3 Wa Drahtzäune,
Drahtgitter, Drahtge te,Drahtgewebe in n e

C jeden Zweck, [8136
W Stacheldra t 2c.,ſtarke Brrr es
Halleſche Drahtweberei
von b. H. Heiland,

61.
ernſpr. 2476.

Geldverkehr.
360 000 Mk.

ſollen aus einer Nachlaßmaſſe
auf gute Ackerhypothek ausgeliehen
werden. Meldung. unt. A. D. 433
an Rudolf Mosse, Magdeburg.

Ackſcerhpotheſcen
FHcpetcltien in eder Höhe
Se er gute Hectinug-

un Fr e u erSe te uerch net ausgeleiten

B. J. Baer
BangenFalle S., Leipaigerstr. 40.

Ma

Landwirte erhalten

jedes Kapital
als feſte Hypothek zur I. II.und III. Stelle zu billigen
Zinsſätzen oder [2951
Darlehn a.
E. Morifz 60.,

Bankgeſchäft,
J Salle a. S., Brüderſtr. 11.

(I. Hypothek) auf18 II I. Grundſtück in Halle

geſ. Nur Selbſtgeber wollen Off. u.
R. H. 536 a. Ann.Exped. Gründler,
Rathausſtr. 13 a, einreichen.

z wollige, unübertroffene
ualität, off. im Einzelnen und

in Ladungen [2098
Martin Winkler,

Stiftungsgelder
à 31 auf Acker ſind an
zulegen. Die Verwaltung er
bittet Geſuche a. d. Exped. d. Ztg.

ehlfabrik Halle a. Se Tel. 886 mm
unter Z. w. 4466 zu richten.

a
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